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polniſche fintwortnote an den 
Danziger Senat 


Feſtſtellungen und Warnungen zur Frage der polnischen 
Sollinſpebtoren 


Der polniſche Generalkommiſſar in Dan: 
Ze wie die Polniſche Telegraphenagentur meldet, 
Niwortfchreiben an den Danziger Senatspräfidenten 
er auf deffen Schreiben vom 8. d. M. gerijiet, Die 
Zu Antwort Befaht ſich mit der Frage der polnis 
ener und führt u. a, folgendes aus: 
i der Vorwurf des Senate, wonach das Ver alten 
Add be e zu Beanſtandungen Anlaß 
auf Und die Bevölkerung fih durch die Art ihrer Dienft+ 
SN ung ſowie buri č außerdienſtliches Benehmen 
kennen Die, müffe von der polniſchen Regiexung als 
tundlage entbehrend und unbegründet bes 
Met werden. Demgegenüber fet auf das unzweck⸗ 
i è Verhalten beſtimmter Danziger Bevölkerungs⸗ 
ſowie gewiſſer Danziger Beamten hinzuweiſen, 
ereits verſchiedentlich einen Geſprächs i 
en polniſchen und Danziger Stellen geb det habe. 
Inte, auf das haufig herausforberndg n 
d er Kreiſe müffe die würdige und MaG 
er polniſchen Inſpektoren hervorgehoben werden, 
05 nicht hälten provozieren laffen. 
e polniſche Note erinnert in biefem Zuſammen⸗ 
an orfchriften bes Abkommens von 1982 über. die 


su Kan eiftung der Tätigkeit der polniſchen Zoll: 


mm, gal 


np eine 
jung. H 


in 


wäit, Ankündigung einer Einf EEN ber 
Weg glich feftgelenten Rechte der polnifchen Zollinſpek⸗ 
Ki Mird in der Note namens der polnſſchen Megierun; 
CH daß irgendwelche Belchränkungen dieſer Ar 
ell in Frage kommen könnten. Auch feien ſolche in 
geltenden Vertragsvorſchriften nicht vorgeſehen. 
Ko ſich Hierbei Schwleriglelten ergeben follten, 
SN bie polniſche Regierung die volle Berant⸗ 
Ortung hierfür dem Danziger Senat aufblirben 
D müffen. 
daten der Danziger Zolldirektion zwecks enen: 
ler Heſchränzung der polnifhen Kontrollrechle werde 
le Ve Regierun als Unrecht und Ver⸗ 
Size er Verpflichtungen ber Freien Stadt ber 


Die baltiſchen Staaten und 


en, eng Klauſel, och el Angriff auf Nachbarſtaa⸗ 
ri 


oi 8 dem eine Gefährdung der Sicherheit einer der 
le Atergeichnermächte erblickt wird, als üben e auf 
dg rei ENGE! wird — bei ben baltiſchen Staa. 
unger W SE findet als die bisherigen Ga: 
Zë EE inbe: 10 St ung. SE 
Dr ten der ein en reſſe hervor, e efe 
el entfchteben 1255 
wird betont, daß das Baltikum das Gebiet der 
them ereſſen der baltifhen Gtaaten, nicht aber 
Get anderer Staaten fet und bezeichnet das 
d von der Zugehörigkeit der baltiſchen Staaten zur 
acht der Lebensintereſſen anderer Staaten als un, 
t und unannehmbar. „Päewaleht“ erinnert 
die Erwähnung Der lebenswichtigen Inter⸗ 
ent deutſch⸗ſtalleniſchen Bündnisvertrag von ber 
Atin hen us Frankreichs und Englands, bie 
e ertappte Groberungspläne hätte Due mollen, 
m) beitiſtert worden fei, und fragt, ob biefer Stand: 
enn nicht auch jet Gültigkeit habe. 


England zur Derftändigung bereit? 


dun London, 10. Zuni. 
r de Unterhaus ſprach Handelsminiſter Stanley. 
Zone man Lönne Deutſchland nicht aus dem 

Aber entfernen, denn eine ſolche Politik müßte 


im 


Im weiteren Inhalt der Note teilt der polnifche 
Generalkommiffar mit, daß er, gemäß den Moifungen 
feiner Regierung, die Zollinfpektoren beauftragt habe, 
ihre Funktionen im bisherigen Amtsbereich wahr: 
zunehmen, was den vertraglichen Beſtimmungen und 
einer faſt 20jährigen Praxis entſpreche. 

Er ſpreche dabei die Ueberzeugung aus, daß den 
Zoltinfpehtoren ſeitens der Dan; e Cé örben keinerlei 
Schwierigkeiten in den Weg ge) ent worden wirden, 

680 der Senat bie frage der Vereidigung 
der Danziger Zollbeamten entgegen früheren Verſiche⸗ 
EE ohne Einvernehmen mit den zuftändigen pol: 
niſchen Stellen Töfen und die Vereidigung dieſer Bean 


ten vornehmen werde. jet eine Berftarkun ber 


Fan zu gewärtigen, weil dann nicht mehr die 


tsherige: Gawähr, beftehe, eil die Danziger Beamten 
die polnifhen zollvorſchriſten beachten und entſprechend 
anwenden mitoan, 

Sodann wird in der Note Beiont, daß in ` Dieter 
Zog der Umſtand mefentlich fet; daß die Freie Stadt 

anaig in ſormalrechtlicher wie in nertraglicher Hinſſcht 
zum de me . Zollbereich höre. Die Zoll 
behörden müßten ſomit die volle Gewähr haben, daß 
sowohl die polniſche Zollpolitik als auch bie polniſchen 
Wee in vollem Umfange durchgeführt 
würden, 

Unter ſolchen Umſtänden könnten durch Ma ahnen 
des Senats auf Einſchränkung der polniſchen Zollkons 
trolle lediglich n Maßnahmen dor 

olnif den Regierung GE voller Sicherung 
er polnſſchen Intereſſen ausgelöft werden. 

Die Note ſchließt mit der Jeſtſtellung, daß die pol- 
niſche Regierung wie bisher zur elung aller lebens: 
wichtigen Antereffen Danzigs bereit fei, im Hinblick auf 
die entstandene Lage fih aber genötigt fehe, den Ses 
nat zu warnen, daß Human heiten oder Erſchwe 
rungen im Zolldienſt oder bei der Durchführung des pol- 
niſchen Zollfgfiems nachte lige Folgen für die 
Danziger VE Oe und die Benöfkeriung gur 
Folge haben müßten, was die polniſche Regierung zu 
vermeiden fude. 


die neue 
Londoner Sormel für Moskau 


N Reval, 10: Juni, 
le Vermutung, daß die Londoner ori 


zur Kalaſtrophe führen. ` Der Miniſter ſagte, London 
fei kurz vor der Beſetzung Prags bereit geweſen, Wirt- 
ſchaftsverhandlungen aufzunehmen. Deutſchland habe 
jedoch die Tür zugeſchlagen. Nur die Rückkehr des 
Vertrauens in den Beziehungen zu Deutſchlaud 
könnte die Aufnahme von Handelsverhandlungen mit 
Berlin erleichtern. 

Zum Wochenende gab es mithin in England drei 
Neben und Erklärungen (Chamberlain, Lord Halifax, 
Lord Stanley), die in erer Linie an Berlin gerichtet 
waren. In politiſchen Kreiſen Londons find diefe Er 
kärungen Gegenſtand lebhaften Intereſſes. Man deita 
tet fie als Verſtändigungsbereitſchaft Englands und 
glaubt annehmen zu dürfen, daß eine Politik der Be⸗ 
ruhigung im Anzug fei. 


Engliſcher cuftfahrtattach“ für Warlchau 
London, 10, Juni. 

Wie der „Daily Telegraph“ meldet, wird das Luft: 
ſahrkminiſterium in Kürze einen Luftattache an der pri: 
liſchen Botſchaft in Warſchau ernennen. Bisher war der 
britiſche Luftfahrtattache in Berlin gleichzeitig in Wars 
ſchau beglaubigt. Wie der „Daily Telegraph“ feſtſtellt, 
hat aber der engliſch⸗polniſche Garantſepakt eine engere 
Verbindung zwiſchen den Generalſtäben der beiden Luft⸗ 
waffen notwendig gemacht. 
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Dor Abfcluß der Parlamentstagung 


M. Warſchau, 10. Juni. 

Am Mantog findet die vorausſichtlich letzte Sitzung 

des Senats Watt, Der Sejm beſchlieht feine Tagungs- 

Esch vorausſichtlich am 15. ober 16. d. M. mit der 

rabfchiedung ſämtlicher Verbeſſerungen des Senats 

u den vorliegenden Geſetzesentwürſen, worauf die 

e dec der Tagungsperſode der Geſetzgebenden Kam; 
mern erfolgt. 


fein Studentenaustauſch Polen —Deutſchland ? 


Warſchau, 10, Juni, 

Die polniſchen Studentenorganiſationen, die mit aus: 
ländſſchen Studentenverbänden zuſammenarbeſten, haben 
für dieſes Jahr einen Plan für den Austauſch von Ye 
tiengruppen zuſammengeſtellt, der von dem Austauſch 
zwiſchen Deutihland und Polen abſieht. Auch ein 
Beſuch polniſcher Studenten in Italien und ſtalieſiſcher 
Studenten in Polen dürfte kaum ſtattfinden. Das Aus: 
taufchlontingent mit Frankreich ift auf 30 Studenten ere 
be worden. 75 polniiche Studenten werden Ungarn ber 
ſuchen. 


Polenführer aus dem Reich in Polen 


Mie die Pofener „Rominy“ melden, hat der Role 
Bunbfunktionar Arkady Doch das Reichsgebiet vers 
laſſen und fih auf Wag d Territorium begeben. Nach 
der Poſener Darſtellung benußte Bożek den Tranſſtzug 
nach Oſtpreußen, ſtieg aber in Konitz aus, um, mie das 
polniſche Blatt hinzufügt, fih vor dem Terror der Gei 
Heng zu retten“. Bon Konitz aus begab Bozen fid) nach 
Warſchau. 


Polen fehlt wiffenfchaftlicher Nachwuchs 
PAT. Krakau, 10. Juni. 

Auf der Jahresverſammlung der Polniſchen Akabe⸗ 
mie der Wiſſenſchaſten betonte deren Präfibent Prof. 
Kutrzeba u. a, daß Polen zu wenig Gelehrte 
habe; die alte Generation trete ab und aul bie junge 
wirhe ſtark der Schwung des praktiſchen Lebens, das 
Möglichkeiten filr raſcheres Vorwärtskommen biete, 
während ſich andererfeits viele von den ſchwlerigen Le⸗ 
e der wiſſenſchaftlichen Laufbahn ab: 
ſchrechen lehen. 


polniſches haus in Ratibor zugunften der 
ffitlerjugend enteignet 


Wie aus einer Meldung der Polniſchen, Telegraphen⸗ 
agentur hervorgeht, werden nach den Enteignungen 
deutſcher Heime in Oberſchleſten nunmehr gegenüber 
der polniſchen Bevölkerung im Reiche ähnliche Maß 
nahmen getroffen. So ijt jet in Natibor das Polnifche 
Haus „Slrzecha“ zugunſten der Hitlerjugend enteignet 
worden. Die Polah, die die Uebernahme anordnete, 
boſchlagnahmte auch die Akten des Polenbund⸗ Sekrete 
rials Kreis Ratibor, 700 Bücher der Kreisbilcherel, Zei 
tungen und Zeitſchriſten ſowle Elnrichtungsgegenſtände. 

Das Polniſche Haus war, wie die Agentur hervor⸗ 
ebt, Eigentum des dortigen Polfki Bank Ludowy und 
ZE ss Jahren ber Mittelpunkt des polr 
niſchen Lebens im gangen Kreife Ratibor. Neben 
dem Hauſe beſteht ein Sporlplatz, der von der polniſchen 
Jugend benußt wurde. 
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Deuiſchlandſender Hans Günther Marek zum fommi 
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us der polnischen Preſſe 


General Sikorſei und die Sjomjet-Armee 
General Giforffi hat in der engliſchen und franzöſt⸗ 
ſchen Preſſe einen Artikel veröffentlicht, der begeiſtert den 
Wert der ſſowjetruſſiſchen Armee pret und bereits an: 
lündigt, daß fie fih glänzend auf den Feldern Oſtpreußens 
schlagen würde. Dieſer Artifet fordert die Krſtik des 
Wimaer „Stowo“ heraus. 

Das Blatt ertlärt, in der Vergangenheit feien viele Feh⸗ 
ler darum gemacht worden, weil Frankreſch den Wert feines 
Vündniſſes mie den Schechen und mit Polen ſchlecht und fehi 
Tevhaft beurteilte, indem es den Wert der Schechen überſchägte 
und den Polens unterſchägte. Gegewpärtig fei das gleiche 
ſeſtzuſtelen im Verhältnis Englands und Frankreichs zu feinen 
beiden Bundesgenoſſen Polen und Sſowjetrußland. Die eng 
liſche und franzöſiſche Meinung meſſe den Wert des Bind. 
niſſes mit Polen und der Sſopjetunion nicht mit dem richt 
gen Maß. Anter dieſen Amſtönden babe General ikorſti 
einen propagandiſeiſchen Fehler begangen, der durch biefenigen 


auggenmt werden könne, denen an der Anterſchagung, Polens 
legt. 


nm 
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Rönigspaar in New York 


Nem York, 10, Juni, 

An Bord des Jerſtörere „Warrington“ traf am 
Sonnabend, aus Waſhington kommend, das britifche 
Königspanr in New Hork ein, 

Zaufende von Sirenen kündigten die Ankunft an. 
Zugleich Stiegen mehrere Formationen der „fliegenden 
Rellungen“, der neueſten Kriegsflugzeuge, auf“ Als die 
Güfte den rieſengroßen am Landungsſtog ausgelegten 
toten Plüſchteppich unter dem Donner der Salütſchüſſe 
betratèn und von Gouverneur Lehman, dem Oberblür⸗ 
germefſter Laguardia (beides Juden) und anderen Pros 
minenten begrüßt wurden, brach die Menge in Begeifter 
rung aus. Aus den nahe gelegenen Molkenkrakern ers 
golfen fih tonnenweſſe Konfetti und Papierfi langen. 
Im Kraftwagen durchfuhren der Sonig und die Königin 
die J Millionen Stadt, die einſtmals das Hauptquartier 
bes Generals Waſhington während des el 
gegen bie britifche Herrſchaft war. Die Nem Yorker Fn 
nenjtadt zeigt Tauſende von beitifhen Flaggen. D 
Königspaar beſah die New Yorker Ausflellung, mo zus 
elt die amerikanifhe und dann die irifhe Abteilung ES 
juht wurden. í 

Nach der Landung des Königspoares an der Süd⸗ 
ſpitze der i e genannt Battery, wo Die 
Vogrüßung durch die Stadtbehörden auf einem riefen 
grohen roten Plüſchteppich erfolgte, kam es zu merke 
würdigen Sgenen. Kaum waren das $ önigspaar 
und das Gefolge unter dem begeifterten Gefchrei von 
Hunderttauſenden von Zuſchauern abgefahren, als bie 
Menge die Poligeiketten durchbrach und mit Rufen wie 
„Wir wollen auf dem 25 1 gehen, Sal dem der König 
und die Königin ſchritten“ auf den üfchteppich los⸗ 
flürzte, Nur mit Mühe konnte die Polizei verhindern, 
Tate Andenkenjäger Stiche nus dem Teppich heraus 
nitten. 


König Carol empfing den Reichsſugendführer 
Bukareft, 10. Juni. 
Reichsjugendführer Baldur von Schirach ſtattete am 
Sonnabend dem rumänſſchen Miniſterpräſidenten einen 
Befud) ab und nahm anſchließend an der 70⸗Jahrfeſer 
Der zumäniſchen Eſſenbahn teil. Am Nachmittag wurde 
der Reichsſugendführer von König Carol empfangen und 
am ſpäten Nachmittag verließ er mit feiner Begleitung 
Buharcjt im Flugzeug. 


Reichsſender Böhmen 


DNB, Berlin, 10, Juni. 
Der Reichsminſſtex für Volksguftlärung und Pros 
paganda hat den bisherigen Abteilungsleiter im 


— Melnit, der künftig den Namen Reichsſonder Böh⸗ 


ſarſſchen Intendanten des Rundfunkfenders Prag . 
men tragen wird, berufen. 


Freie Preſſe“ — Sonntag, den 11. Juni 1939 


943 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen, 86 eigene verloren — Heber 
Kilo Bomben abgeworfen 


Rom, 10. Juni. 

„ Anläßlich der Heimkehr der italieniſchen Legionäre 
wird erſtmalig der Beitrag der italleniſchen Lu tmaffe 
im Spanienkrieg veröffentlicht. 

Danad haben 5699 Militär- und 312 Zivilperſonen 
der Luftwaffe an den Spanſenkämpfen teilgenommen, 
von denen 175 gefallen find und 192 vermwun- 
bet wurden. Die Leglonärflieger hatten bei 88.420 
Flügen 135265 Flugſtunden zu verzeichnen. Insgeſamt 
wurden bei 5318 Bombardierungen 11 584.000 Kg, Bom- 
ben (J abgeworfen, während die italienifchen Flieger 
943 feindliche Flugzeuge abſchoſſen oder vernichteten und 
bei ihren Aktionen 224 Schiffe 192 und einen Teil 
banon verſenkten. Während des geſamten Spanienfeld: 
guges verloren fie 88 eigene Flugzeuge. 


Italiens Atiegsiciffe im ſpaniſchen Bürgerkrieg 


$ PAT. Rom, 10, Juni. 

ei he Zeitungen veröffentlichen Berichte über 
den Anteil der Betten Schiffahrt am ſpaniſchen 
Bürgerkrieg. In der Zelt vom Dezember 1986 bis zum 
April 1987 feien mit 52 Transportdampfern, die von 
30 Kriegsſchiſſen begleitet wurden, 100.000 Mann, 4370 
Kraftwagen, 40 000 Tonnen Krſegsmaterial und 750 Ka: 
nonen nach Spanien gebracht worden. Nach der Lan 
dung der ttalienifchen ` Freiwilligen in Cadix fei die 
italieniſche Marine mit Materiallieferungen  befchäftigt 
geweſen. Hierbei feien insgeſamt 68 Dampfer beteiligt 
emefen, Jur Sicherung würden 40 Kriegsſchiſſe einge⸗ 
Pet Die Transporte der Raten wurden durch U. Boos, 
angriffe behindert. Der Einſaß der U-Boote habe eine 
große moralifche und materielle Dietni gehabt. Er 
habe die Offenfive im Februar 1937 und die Eroberung 
Malagas exleichtert. 


Zunächst beine weiteren Matz 


nr. 12 


erſte zahlen über die ſtalleniſchen 
militäriſchen Erfolge in Spanien 


11 milliones 


Bon italienifhen -Booten wurden während des 
Krieges 7 Dampfer mit Kriegsmaterial, der 
Kreuzer „Cervantes“ und der Zerſtörer „Char 

ruca“ verſenkt. 


An allen Aktionen während des ſpaniſchen A 
krieges waren insgefamt 149 Einheiten ber) ah 
lieniſchen Kriegsmarine beteiligt, die wi et 
rend der 3 Jahre 870 Operationen im Mittelmt! 
durchführten. 


Der Tag der italieniſchen Kriegsmarine wurde Ze 
Sonnabend in ganz Italien und inshefondere in den d 
fenftäbten gefeiert. ie 

In Rom bildete den Abschluß des Tages eine l 
auf dem „Campo Parioli“, wo ein naturgetreues Meg 
des Bugteiles des hit in Dienſt tretenden neue 
italtenſſchen Großkampfſchiffes „Littorio“ errichtet won ai 
war. Im Verlauf der Feier überreichte der Duce je 
Großadmiral Thaon de Revel, dem Oberjtkonmand! ai 
renden der itallenſſchen Kriegsmarine im Weltkrlege, die 
läßlich deſſen 80. Geburtstages eine goldene Viren, t 
Der Feier wohnten auch der ſpaniſche Innenminifter Sji 
rano Guner, die ſpanſſche Legion und die deutſche O 
ziersabordnung der Legion „Condor“ bei, 


Abtransport der italienifdjen Flieger 
Cadiz, 10, Juni 
In Cadiz erfolgte die Einſchiffung der rett 
italteniſchen Flieger und einer Abordnung ſpaniſcher 
ger, die nom Befehlshaber der ſpaniſchen Luftwaffe, Gl 
neral Kindelan, geführt wird, nach Genug. 


nabmen 


der Protestorats behörden in Kladno 


Das Deutſche Nachrichtenbürg teilt mit: 

Das bisherige Ermittlungsergebnio, das Vorhalten 
der tſchechiſchen Bevölkerung jowie die Maßnahmen der 
Protektoratsregierung ermöglichen es dem Neichspro: 
tektorat, zurzeit von den nach dem 10. Juni in Ausſicht 
genommenen weiteren Maßnahmen im Mordfall 
Kladno Abftand zu nehmen, 

H 

Am Sonnabend vormittag fand in Kladno die Mb: 
ſchiedsfejer der Polizei für ben ermordeten Hauplwacht. 
meiſter Wilhelm e aus Leipzig ſtatt. Vom Führer 
war ein Kranz eingetroffen. 


Auseinanderfekung zwiſchen deutſchen und 
tſchechiſchen Polſziſten in Tladıod 
Prag, 10. Jun. 
In der Nacht zum Sonnabend kam es in Nachod zu 
einer Auseinanderſetzung zwilhen deutſchen und déet: 
ſchen Polizeibeamten, in deren Verlauf ein tſchechi⸗ 


Islands pompeſi wird ausgegraben 


Senfationelle Forſchung im nördlichſten Stoot der Welt — Unter zwei Meter dicker Aſchenlag 
Im Jahre 1300 bei Ausbruch des Aegla-Dulkons verſchüttet 


tos, Anter Teilnahme von Wiſſenſchoftern aus 
den Herſchlopenſten nordischen Ländern beginnt jagt 
die Ausgrabung einer iskändiſchen Stadt, die etma 
im Jahre 1800 bei einem Vulkanausbruch unter 
der Aſche begraben wurde. 


Eine Arbeit von vier Jahren. 

Ueber die Kataſtrophe Im Jahre 1300 auf Island ift 
nur jehr wenig überliefert. Island wurde im Jahre 870 
von Norwegen aus beſiedelt, im Jahre 4000 chriſtianiſiert 
und im Jahre 1264 als gorwegiſchor ett anerkaunt 
Crit über ein Jahrhundert ſpater wurde Island däuſſch 
Von hier Ht uns bekauntlich die ültefte germafiſche 
Sprache und Literatur (Sagas, Edda) überliefert. 

Diefer kurze Auſriß über die Jahreszahlen zeigt ber 
reits, daß die wahrſcheinlich glänzend erhaltene Stadt 
aus dem Jahre 1800 ſenſationelle Aufſchlüſſe über das Le 
ben jener, Zeit bringen wird. 

Es erſcheint ſaſt unverſtäudlich, daß man erft jetzt on 
die Ausgrabung geht. Das hatte ſeinen Grund vielleicht 
in dem ungenaue Willen vom isländſſchen Pompeji und 
in einer mangelnden Initiative. Erit der Arbeit des 
Reichsantiquaxs Thordarſon von Island iſt es zu danken, 
daß die Wemeinihaftsarbeit nunmehr zustande geton: 
men ijt. 


Island, das vulkaniſchſte Land der Welt 


Es ijt kein Geheimnis, daß Island, deſſen nördlichſte 
Spitze fajt im nördlichen Polarkreis Liegt, Nasienige Land 
der Welt ift, das die ſchwerſten vultanſſchen Eriheinungen 
aufzuweiſen hat. Allerdings ſpielen fie ſich in vollkom⸗ 
men unbewohnten Gegenden ab. Die große nie iſt le⸗ 
diglich an einem verhältnismäßig Ihmalen Kliſtenſtreifen 
beſiedelt. Der Vatna⸗Jökull, der fließende Gletiher, ijt 


ſcher Beamter durch einen Schuß gel | 
wurde. Nach den bisherigen Ermittlungen, die gem wi 
fant von beuffhen und iſchechiſchen Organen zët ai 
wurden, handelt es fh um eine unglügliche Verkettung 
verſchiedener bedauerlichor Vorfälle. o 
Der Reichsprotektor hat angeordnet, daß die Une 
ſuchungen mit unnachſichtlicher Strenge el 


unverzüglich zum Ahſchluß gebracht werden. Die 
Maien befinden fih in Gewahrfan, 


d 
ag: 


Moderne 


Staub- und Regenmäntel | 
Bade- und Sporiartikel 


in reicher Auswahl 
preiswert zu haben bei 


H. BOY i -k 


Lodz, Piotrkowska 154, 74 


V 
elne Erscheinung, wie nur Island fie aufzuweiſon 10 
Jedesmal, wenn der Vulkan feine Täligreit beginnen Ba 
erhitzt fid) das Land und die rieſigen Gleſſchermaſſen, d 
es bedecken, beginnen zu ſchmelzen. Dann ergießt fi ag: | 
ewaltiger Strom, wie er in der ganzen Welt ohne Ir 
fiel iſt, in verhältnismäßig lurzer Zeit mit ſurchtb 
Gewalt ins Meer. Er zeigt alles mit fi, was id Kine 
in den Weg ftellt, Der ungefähre Weg, den der Vd, ö 
Gleicher nimmt, ift bekannt, und dort wohnt kein Mel 
Wenn er fließt, dann weiß man auf der njer, daß 
kurzer Zeit wieder gewaltige Wushrlihe im Innern 


vorjtehen. 

Das gleiche Sreignis muß ſich um das Jahr 1900. l 
dingen, ‚haben, als der Jella⸗Bultan ausprach und a. 
einer Aſche die Stadt in einer Talſenke unter fich Jar 
Zwei Meter unter der Aſche ſtieß man auf die Hache 
ar Häufer, die die Nachkommen der Wikinger ert 
hatten, 


Erplofion im Madrider Theater I 


Madrid. 10, JE 
Im königlichen Theater explodierte Exploſſyſtofſ, Pe 
bei wurden J Soldaten ſchwer und 12 Vorübergehee 
leicht verletzt. In dem Theater und den henadon 
Häufern brach ein Brand aus, wobei das Theatergeb dl 
vollſtändig zerſtört wurde. In dem Theater lagert 
dem Bürgerkrieg Munition, 


` 


% Fund 

22 Senatoren und 79 Abgeordnete, nahezu ein a, 
tel der Mitglieder des Bundeskongreffes, 
Empfang für das britifche 
Waſhington ferngeblieben, 


ind fig 
Köniasbaar im Kapitel 
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Jul was verſchlug es dem Grenzer, daß die Golluber 


Beilage zu Nr. 162 


ZOC Jahre Siadt Gollub 


In dieſem Jahr find es 700 Jahre, daß die Stadt Gollub an der Drewen beſteht. Aus Melen Anlaß 
werben in dem rund 4000 Einwohner zählenden Ort verſchtedene Feſtlichleiten stattfinden. Dieſe beginnen am 
September dauern. 

Anſer A. K. Mitarbeiter beſuchte Gollub vor einiger Zelt auf einer Wanderung durch das Dobrzyner 
Land. Seinem Bericht entnehmen wir den auf Setup bezüglichen Abſchnitt: 


heutigen Sonntag und werden bis 


ta Gollub, Hinter bem Bahnhof wuchtet groß und 
lie bie rote Ruine der Deutſchordensburg gegen den 
en Himmel. Von der Stadt, über der fie thront, ift 
H ts zu ſehen. Die erblicken wir erft, als wir dem 
De chbaumbeſtandenen Weg durch die Hügel eine Gteeche 
a gefolgt find. Plötzlich rückt fie in unfer Blickfeld. 
ald und von zwei hohen Türmen gekrönt. Ein 
ah ſchlängelt ſich in vielen Windungen um ben Ort 
a trennt ihn von der Nachbarſtadt, die viel farbloſer 
Hr eint. Diefer graue Ort ift Dobrann. Nur der 
Au die Drewenz, trennt bie Städte, die einjt zwei 
$ Ca zwel Welten a rde Golub lag in Beulſch⸗ 
nd, indes Dobrzyn die Pforte nach Rußland darſtellte. 
Die Geſichter der beiden Städte find heute ardh 
Aaföieben. Wer weiß, ob dieſer äußere Unterfchieb fo: 
ld verwiſcht werden wird. 
De Golub mag vor dem Krieg eine begüterte Stadt ge: 
Sr fein. Ein einziges Wort erklärt den wohlftand: 
i$ Muggel. Man ging doch nur über ben kaum fuhr: 
abraten Fluß, um im fremden Land zu fein, Mit mehr; 
tt weniger koftbarem Schmuggelgut. Der Zar war fo 


ger ben billigen deutſchen Schnaps nach Dobrzyn 
Ni ten und dafür den billigen ruſſiſchen Tabak nach 
Séien? Und noch mancherlei andere Ware bazu. 
and er ſich ſelbſt nicht gang gut babei 7 

Fünf Mark täglich verdiente der woißhaarige Gelli: 
ek Bürger, ber heute hoch über feiner Stadt, in Amt 
Si Würden fibt, zu jener Zeit. Schmunzelnd erzählt er 
a biefer „gulen alten Zeit“. Dreimal habe er je einen 
1.8 pen müffen, als bie deutſchen Zöllner ihn 3 
der Aber mit dieſer Eventualität mußte d rechnen, 
05 fünf Mark täglich durch Schmuggeln verdienen 
wollte; Fünf Mark gelen damals viel Geld geweſen, viel 
hr, als heute zehn Zloty find, 
Ind, Es war einmal. „ heißt es aud in dem alten Ge. 
Ze, das hoch vom grünen Hügel auf die heiden 
Zë E Ein gewaltiges Viereck (30 A2 m), 
DÉI im Verfall machtgebistend: die Komturel Golau. 
i Mauerkrönung und Ecktürmchen find neueren Dar 
dis, fie hat einer ber Jagellonenkönige, dem Geſchmach 
Kr SI entfprechend, im Stil ber polniſchen Renniffanee 
Di Be auffegen laſſen. Aus jener Zelt ſtammt auch 
05 Baulichkeit an der Weſtſelte bes Ordenshauſes neben 
um gewaltigen, runden Bergfried, 
Se Innen ift wenig geblieben aus den alten Zeilen, 
d 5 Kreuzgewölbe des gewaltigen Stapellenzaumes aft 
geftüirät, nur Spuren einftiger baulicher Schönheiten 
MÒ noch vorhanden. Schutt überall. Ein paar Büßer⸗ 
lm find noch leidlich erhalten, desgleichen, ift der ge 
bölbte Pfexdeſtall mit dam Schlafraum des Pferde- 
pedis noch vorhanden. In einigen Räumen hat eine 
ünterbunte Saminlung Aulfiellung gefunden, deren vor: 
Meihidtliher Teil vielleicht ber mwertoolljte ift. Im 
piſaal findet ſich das übertündte Wappen eines 


Bee 


bantuc an der Wand. Cs zeigt den Kopf eines Ebers. 


JN 


Ee 


Von der Zinne des Bergfriebs tut fih ein wunderpoller 
Blick auf über das meite grüne Land. Wie ein Meer 
mogt. ein nahes Metzenfelb, Welle folgt der Welle. 

ift nicht viel zu ſehen in Gollub drunten. Ein 
Neft der Stadtmauer, amei uralte Laubenhäuſer, ein 
Speicher, der dem Danziger Krantor ähnelt, wet Kir ⸗ 
chen im Stil der Weſchſelgotik. Die eine ift alt, die ars 
dere neu. Die neue — epangeliſche — hat ein Bau:. 
meiſter gebaut, der den Geiſt der Bachſteingotik richtig 
erfaßt hat. 
herrlichen Ausblick auf die Burgruine, 
ſleige, ſchlägt die Glocke an und im gleichen 


Vom Turm der alten Kirche hat man einen 
Als id hinauf 
Augenblich 


Die Burg in Gollub 


fällt eine junge Dohle durch hie Luke mir auf den Kopf 
und hinunter in die Tiefe. Faſt wäre ich ihr vor Ueber: 
raſchung gefolgt, 

Eine alte Glocke hängt oben, die von einem Baſuch 
Zygmunt III. in Gollub erzählt. Vor mehr als drei 
hundert Jahren, 

Auf den Pfoſten des Kirchhofgauns liegen fteinerne 
Kanonenkugeln. "Andenken an eine mehrhafte Zeſt. 

S „ * 


Die Burg Golau iff — als fihtbares Zeichen der | 


Horxſchalt des BORN im Kulmer Land — bereits 
in dar Frühzeit‘ des Wirkens der Deulſchritter an der 
Grenze Mafowiens erbaut worden. Sie ift nur wenig 
jünger als bie 10 Thorn (1231), Kulm (1232), Mas 
rlenwerder (1288) oder Elbing (1237). 

Um die Burg in Gollub wurde wiederholt heiß ger 
stritten. Julatzt eroberte fic Wladyſlaw Jagello. Ber 
polniſche König ließ die Türme fchleifen und die Trüm 
mer in die Dremenz werſen, die dadurch fo geſtaut 


wurde, daß fie ihr Bett verließ. 
Die Würde des Burghe (Staroften) von Golub 


All ad und SEC! 


Lodz, den 11. Juni 1939 


wurde wiederholt Frauen anvertraut. So der Königin, 
Konſtanze, der Gemahlin Zygmunt III, einer Tochter 
des Erzherzogs Karl von Oeſterreich (geb. 1588, geſt. 
1631); te Tochter, der Prinzeſſin Anna Katharina, der 
späteren Gemahlin des rheinpfälziſchen Fürſten Philipp 

ihelm (geb. 1620, geſt. 1651) und der Königin Cäcilie 
Renate, der Gemahlin Wladyflam IV., einer Tochter 
Kaiſer Ferdinands II. (t 1644), Während der Schweden 
kriege wurde die Burg abermals ſchwer beſchädigt. 
Dann wurde fie wiederholt umgebaut, und zwar durch. 
aus nicht zu ihrem Vorteil. Zu Beginn des 19. Jahr» 


. war fie noch bewohnt, endgültig verfiel fie 
1842. 
* EA, 
Uebrigens foll die Burg im Jahre ihres fieben« 


hundertjährigen Beſtehens eine ungewöhnliche Wand⸗ 
lung durchmachen. Alls einer einſtmals beiden Dr 
denspurg foll eine polniſche werden. Wie nämlich der 
Warſchauer „Expreß Poranny“ mitteilt, foll die pam; 
merelliſche Bezirksſtelle des „Verbandes des jungen Por 
lens“ den Plan gefaßt haben, in der Ordensburg eine 
Schule zu errichten, in welcher die polniſchen Jugend. 
führer aus dem ganzen Lande zu fogenannten „Rittern. 
der Arbeit“ herangehilbet werden follen, Wie die Zei 
tung meint, follen nur ſolche jugendliche Perſonen auf 
genommen werden, die fih in beruflicher Hinſicht beſon 
ders auszeichnen, dazu auch geſund und moraliſch ein 
wandfrei ind. In der Burg follen Hörſäle, Werkftätten 
und Wohnräume eingerichtet werden. 

Gollub und Dobrym haben den Beſchluß gefaßt, 
dieſer Arbeitsburg 300 Morgen Ackerland zur Verfügung 
zu ftellen. Auf dieſem Gelände follen Sportplätze und 
die erforderlichen weiteren Bauten errichtet werden. 

Die Ausbildung in dieſer „Arbeitsburg“ wiirde 
gg Jahre dauern. Daraufhin würden die Zöglinge in 

en Fabrinen in Pommerellen und im Zentralen Indu⸗ 

ſtrie⸗Gebiet (COP) oder auch auf benachbarten Landwirt ⸗ 
ſchaften eine „praltiſche Zeit“ durchmachen. An der 
Ausbildung follen jedesmal etwa 1000 Zöglinge teil 
nehmen. Man rechnet damit, daß ſich die Arbeitsburg 
nach einigen VUE felbft wird erhalten können, und 
daß ſie dazu beitragen wird, die Arbeitsloſigkeit in 
Pommerellen zu verringern. A. K. 


Ein Pferd bekommt ein Schuldiplom. Hat nicht einſt 
Napoleon ein Pferd zum Feldmaxſchall ernannt? Heute 
gibt es in Louiopille ein Roß, dem man ganz offiziell 
und im Rahmen einer netten Feier ein Diplom verliehen 
hat. Das Pferd beſtand die Examina zwar nicht To, wie 
man ſich dies für ein Diplom vorſtellt. Jedoch erfolgte die 
Verleihung wegen der außerordentlichen Verdienſte, die 
das Tier fih um die Schule erwarb. Das Pferd gehört 
einer Familie H. E. Smith, Seit 12 Jahren trug es nun 
Tag für Tag die kleinen Smith (deren es eine ganze 
kleine Armes gibt) zur Schule. Niemand brauchte mit: 
zugehen. Das Pferd wußte, was es ſollte, und erledigte 
feine Aufgabe mit größter Treue. 14 kleine Smith, find 
To zur Schule gebracht worden — manchmal drei auf git: 
mal auf dem breiten Nüden verteilt, Nie kamen dle Sim: 
der zu ſpät zur Schule. Nie holte das Tier die Schüler 
zu ſpät ab. Hat es da nicht eln Diplom verdient? 


opte 


Auskünfte 


Verehrte gnädige Frau 
rier haben bie Kornblumen ihre "Belg in die 
tarbige Stabt angetreten und gucken aus neu erigen 
lauaugen in das für ſie SEET laute Treiben der 
Rodjer Straßen. Ich meih, in ihrem Zimmer ſtehen 
Gale Sträuße davon und zarten, füßen 
uch. 
` Suter find unter dieſen Blumen 1 0 welche aus 
Meinem Herzogtum. Die Blumenhändler holen fie ja 
don weither. 4 H 
h Wenn dem wirklich fo ift, bann haben Gie die Bes 
AE OU Ee meiner Landeskinder gemacht. Und 
Giet der Neblichſten. 
Sud Trotzdem find bie anderen nicht minder ſchön. Gerade 
DN Jind die Wege und Stege, bie Belbraine und Gras 
dichränder mit ganzen Büſcheln Sternblumen ein efaht, 
De Dé Tuftig im Wind wiegen. Als britte im dunde 
0 ohnbrilen. Wie Blutstropfen leuchten fie zwiſchen 
dh Halmen des blühenden Korna, über deffen violettem 
ſehrennieer Welle auf Welle dahinxollt. 
an Dieſe Kornfelber jegt! Wenn man fie out ſchmalem 
sët durchſchreitet, Sch nur der blaue Himmel über 
nem ift, die grüne Wand zu beiden Seiten und der 
Zi, gafünde Ruch überall, dann möchte man in einem 
d fo wandern, bis dorthin, wo Erde und Himmel 
auf geworden find und ineinander aufgehen in ſeliger 


verbreiten 


Rh Nur der Gedanke an den Wald vermag uns davon 
ubalten, den ſchmalen grünen Pfad bis zu feinem 
noe zu gehen. 
ilet Gie können fih meinen Wald bejtimmt nicht vor⸗ 
De len! Denn eigentlich ift es gar kein Wald. Es ift 
wi Hain. Diefes alte Wort, das zugleich) ernſt und heiter 
A D ausgezeichnet auf den jungen Beſtand an Bir: 
di, Eichen, St Eſchen und Kiefern, die mitten in 
Wer Heide zum Raſten einladen. 


Wie viele Blumen bart blühen! Neben dem Mals 
löckchen das Salomoſiegel (wie eine Kleine Palme, 
agte Frau Aly, als fie es ah bei mir im Glas fah!), 
neben der Y KR die Bärentraube, neben der 
Heidelbeere die Naufchbeere, neben dem Ehrenpreiß das 
Habichtskraut, neben dem Vergißmeinnicht am Graben 
das geflechte Knabenkraut, unſer Orchſdeenblilter, die 
Erikahelde nicht zu vergeffen, die als breiter Saum 
den Hain umgibt. 

Sia hennen, Gnäbigfte, doch die Legende von dem 
Mönch, der einem fingenden Vogel zuhörte, und batüber 
taufend Jahre älter wurde, ohne daß er es merkte! In 
meinem Pain könnte Nehnliches paſſteren. Man kann 
dort träumend und dem Geſang der gahlloſen Vögel 
lauſchend bie ganze Welt vergeſſen. 4 $ 

ehtens ah ich dem Spiel einer jungen Eidechſe 
zu, Ste Tief, gleihfom vor Freude on der Bewegung, 
auf dam warmen Moos immer hin und her. Als ich 
fie fing, blieb fie auf meiner Hand ruhig figen. 

Manchmal rafchelt es im vor] . Laub, unter 
dem bie eren Gierfhmämme des Jahres wachen. Das 
iſt dann ES ein Taufroſch, der das Weite ſucht. 
Haben Cie, Gnädigſte, ſchon einmal einen ſolchen grau. 
braungefleckten Geſellen betrachtet? Schauen Ste Jid 
feine goldenen Augen an, wenn. Ihnen einmol ein Tau⸗ 
froſch über den Weg laufen follte; kein Tier hat ſchönere. 

Unweit meines Hains dunkelt ein „richtiger“ Wald. 
Ein ſchmaler Sumpfſtreiſen grenzt ihn von den Feldern 
ab. Starkduftender Sumpfporſt blüht dort eben jeht 
und ſchneeweſßes Wollgras. Blüten der Moosbeeke 
haben den dichten braungrünen Moosteppich mit rofa 
Sternchen, ll Ade A 

Der Walb bedeckt eine Hügelkette. Dahinter liegt 
ein alter See. Er ift ihon. taft gans verſandet. Binfen 
ftehen am Ufer des ſchmalen 2 aſſerbeckens, das noch 
übriggeblieben ift, bagu Wollgras und Sumpfporſt. Kie⸗ 
bitze ehen Jammerrufe aus, ein Kuckuck läutet um 
weit, Grillen geigen ſchrill. 

Menn ich will, ſchreite ich 


die entgegengeſetzte 


Grenze meines Herzogtums ab. 


durch Danziger Verkehrs - Zentrale, Danzig, eee 


ſich über dem Blumenmeer, 
Letztens fah ih einen Schwalhenſchwang. 


Das ijt 
fürwahr ein königlicher Schmetterling. Als ich wieder 
in Lodz war, ſchlug id in dem hübſchen Schmetterlings 
büchlein des Inſelperlags nach (das Gie fih, unbedingt 
ſchenken laſſen müſſen, wenn Gie es noch nicht beſitzen 
ſollten), um mich noch nachträglich an dem prächtigen 
„Sommervogel“ zu freuen, 

Ueber ſolchem Schauen vergeht auch der längſte 
Sommertag viel zu fanell. Aber die einfallende Nacht 
vermag nur über die Melt zu ihren Füßen einen Dor: 


hang zu ziehen. Der Himmel bleibt noch immer dem 
Duri ic Felder Streiſenden. 

Füngſt war gerade Vollmond, als ich zu mir hinaus 
ing. Zu taghell war es. Irgendwo fa marrte eine 


Wicfenralle. Sonſt war es fo feierlidh ft I, daß id 
mein Herz ſchlagen zu hören glaubte, 

Ein andermal war es der geftirnte Himmel, der ſich 
über mir mölbte, als ich Mitternacht war ſchon 
nahe — nach meinem Herzogtum wanderte. Ich konnte 
meine Augen non dem flimmernden Bogen nicht abwen ⸗ 
KEN ergriff mich das Wunder beier Nacht, 

Wann fehen wir noch in der Stadt die Sterne! 
Faſt haben wir es vergeſſen, dah fie überhaupt da find; 

aß fie über uns wachen, ftille Wächter Gottes, 


So ift mein Herzogtum.) 

Ein Stüc der freien Natur da draußen, gerade fo 
groß, daß es einen Menſchen froh und glücklich macher 
kann. 

x Mus dieſem Herzogtum grüßt Sie in Treue 
Ihr allzeit ergebener 


*) Für beſonders wiß beglerige Seier: die Keberſegung eines 
Ortsnamens. 


Der Arzt im Hause 
nt 4 
Obſtſaft gegen Herzleiden 3ehn Tonnen deutfches Chinin| _ 


Ein jähriger, argentiniſcher Oberst leidet feit cini: 
nen Jahren an einer immer heſchwerlicher werdenden 


für Rumänien der Au 
ſtoſſe ſenken, geht heute der Arzt anders vor. Er ſtellt S 7 
zunächſt einmal fejt, welche in Urſache die Gr, Auf Grund ci 


H. M. 
g d'an ilk tr rſichtiger 5 ` i inifterrat ft Brot 
Wafferfücht.: Der Körper ſchwillt trol porſichtiger Er. höhung des Blutdrucks hat und trifft erft dann feine A ` rohit 
nährung unförmig an, heftige Afthmabefchmerden treten Maßnah men, die ganz verſchiedenartig fein können. In Bani der al e al 
auf, der Blutdruck ſteigt beängſtigend und das Herz vielen Fällen, beſonders bei 1 0 oder bei durch taufend Kilo, Tag r 
läßt nach. Der bedauernswerte Kranke kann fih bald Verſagen des Herzens verurſachter Waſſeranſammlun 5 N en We 
kaum noch bewegen, er nimmt ſich einen Pfleger und genügt es ſchon, wenn man den Körper entſchlackt un A Coop, 
fährt nach Europa, um dort die berühmteſten Spezial: das Herz entlaſtet. Die Sanatorien mit ihren reichen Fatwa e 
ärzte zu konſultieren. Man behandelt ihn erfolglos Diatmöglichkeiten haben hier eine wichtige Aufgabe, i der Mui 
gegen Aſthma, verſucht durch chemiſche Mittel den Blut Profeffor Dr. Grote, Dresden, berichtete — nach der dienen. 
Arudi zu fenken, aber nichts Hilft, Durch einen Zufall „Rhein, Westf. Jig“ — auf dem Kongreß der Gana: 10 haltwage 
wird der Kranke mit einem hervorragenden deulſchen | torien und Privatkrankenanftalten über die Wirkungs⸗ werpen den Le 0 dëm Om 
Interniſten bekannt, der mit Erfolg feit einiger Zeit eine meife und Die Durchführung foler Diätkuren, Der | riums d wt ſelbſ 
heſondere Diät bei gewiſſen Erkrankungen des Bhut- reidhe Bitamingehalt der Obſtſäfte und der friſchen Ge⸗ E ui IAN an. 
hreislaufs anwendet. Der Argentinier wird auf Faſten müſe wirkt antegenh ou den Stoffwechfel der Zelle. lecht an 
gelebt und bekommt neben leichter Rohkost fajt aus Gleichzeitig wirkt die völlige Eimeißenthaltung ent kichwohl 
ſchließlich Obftfaft Schlagarlig geht das Gewicht zurück, laſtend. Die im Fettgewebe und in ben Muskeln nor: $ ernehn 
nach wenigen Wochen ſchon ift das angefammelte Waffer handenen Schlackenſtoffe werden qugleich mit dem ibers WEI H 
aus dem kranken Körper verſchwunden, die. EE Tlüffigen Waſſer ausgeſchieden. Dieſe Entlaſtung und on feiner 
nen Beine werden wieder ſchlank. Das durch bie Ent: Reinigung der Zellen kommt nicht nur den au, eren Ger Ni fühlt 
wäſſerung und Entfettung des Körpers entlaftete Herz mebsteilen, ſondern auch dem Herzmuskel direkt zu, ute, aß zwar 
arbeitet wieder leichter, und in dem Maße, in dem der | der allein ſchon dadurch wl let und Teiftungsfäl higer m „ Coop, 
Blutkreislauf in Ordnung kommt, verſchwinden auch die [wird. Die Obſtſaftkuren eſtehen im allgemeinen in ji An, bei 
Aſthmabeſchwerden und Die Herzſchwäche. Nach einigen [einer ſtrengen Etnährungsbehandlung von ein bis zwei em nen 1 
Monaten ift der Kranke mieder fo leiftungsfähig und | Wochen Dauer, auf die dann eine vielfeitigere Diät mit 1 men 
geſund, wie das feinem Alter entfpricht. eingefteuten Obſtſafttagen folgt, air SC GE 
` $ men in der erſten Zeit einhalb bis reipiertel Titer mei 

Dieſer ans Wunderbare grenzende Erfolg einer mit Waſſer SE Di pro Tag. Der 2 Miftoffopterii Sthotten 
zweckmäßigen Ernährungsbehandlung ſpielt heute im Vorzug diefer Behandlung ift, wie Prof. Grote betonte, f freud eh E en (MTP 
Rampi gegen manche Schädigungen bes Blutkreislaufs daß fie nicht nur die Folgeerſcheinungen der Krankheil Eitderterjseu e hinzu: „Solche Aug dän 
eine grohe 1 505 aan man ranae Zeit glaubte, fondern die Urſachen behandelt und KAN überall ba d SE if gruß r al, eit oner su wohr aut 
man müſſe zu hohen Blut ruck eben durch irgendwe he s d 
Maßnahmen, durch chemſſche Mittel oder durch Mirke donmmen ann dient, wo man obne Medikamente aus des R. Staatsmannes ober Eroberers. Deni Das $ 


K 
liegt nicht in einem errungenen Bor | Mario e 


tat für die ganze Menſchheſtt] deigelegt ı 
Appetitloſigseit e 
v 8 i ` 


IK es ih 
A S We N 
Ihre Urſachen — Mittagsruhe vor der Mahlzeit gu e N Im d CH, 
Der Mangel an Appetit ift ein Symptom, ift ein] ſondern nach awet, drei Biffen fagen, daß fie fatt feien. u bei Séi, 15 
Zelchen für eine im Körper bestehende Störung, Zum | „Seitdem der Junge wieder gur Schule geht, ißt er fo Inkas feit ji der h en 
normalen körperlihen Wohlbefinden gehört ein nor, | fi ledt zu Mittag; er ſagt immer, er habe heinen Uppe: | Europäer. Si D? 
maler Appetit, gehört das Bedürfnis zur Nahrungsaufs | tif“, Dieſer Appetftmangel ſteht im Zuſammenhang mit die Konquiſtad, 
nahme zu den gewohnten Zeiten der Mahlzeit. Das Zus | der nervöſen und körperlichen Abſpannung, in der ſich . Robi Wenn m 
ſtaudenommen des Appetſts iſt eng verknüpft mit der das Kind nach den Anſtrengungen in ber Schule befindet. 
regelrechten Funktion des Magens, die wiederum in in» Es ift der gleiche Zuftand, in dem au die Erwachſenen ` V (MTP 
niger Beziehung zum Nerpenſyſtem und damit auch aum | find, wenn fie von ihrer Arbeit abgefpannt zum let en babes 
ſebliſchen Wohlbefinden des Menſchen ſteht. Da fomit heimhommen, Da gibt es nun ein einfaches und leider ch Auverläfft chen Ra 
ſowohl der Magen an fih als auch das Nervenſoſtem | viel zu menig angewandtes Mittel: das ift die Mittags⸗ A der 5 
und die feelifche Einſtellung, die „Stimmung“, Einfluß ruhe — vor dem ffen. Das beliebte „Nur ein Viertel N lenmeh 
auf den Ze pagen KONNEN, ie Sec 190 5 Feld, en en Die mor tor ee inhalten, Gibt engsten 
mas man bei dem Symptom der 9 ppetitlofigkeit diagno: | inan dem Körper und dem eift: Diefe kurze Zeit der be: w 
ſtiſch durchachern muß, um bie Urfache wirklich zu er-] Ruhe — aber wirklich liegen, nicht nur fo Ser uns J oe Sei en Baer a Die Aug 
gründen, Das heißt alfo: der Appetitmongel gehört in | gehalten über die Verzögerung des Eſſens herum⸗ a zum tu ge rachl. Der eg heine Lu 
die Behandlung des erfahrenen Argtes, der entſprechend | figen —, fo Kran das Sin efpanntfein, in dem er fid) b englilhen „Medica Reſearch Gau hi Jahre be 
dem gefundenen Grunßleiden den Plan zur Wiederher | noch von der Arbeit her befindet, ab, die Nerven kom! Aung de Fele bak Beute die cui ſbgewend 
teilung der Gefundheit gufftellt. 8 NG h men gur Ruhe, und der Magen kommt in eine „aufs 1 10 er wertvollen Arzneim 70 Moden, 
Nun gibt es aber nicht ſelten eine Appetitloſigkeit, nahmefreudige“ Stimmung. Diefe Stimmung wird ficher Mile 5 mopol der deuſſchen chemisch Als d 
bei der trob gelinbtichfter Unterfuchung heine eigentliche | durch die nagenfaftlocende Wirkung einiger Schluche iſſenſchaft und Induftrie zu fein ſcheine. dds Morfe 
Krankheit als Urſache gefunden werden bann, Das Tee, von Wermut und Zaufendgulbenkrau hergeſtellt = bereite 3 
kann man zum Beifpiel häufig bei Kindern beobadjten, | und eine Viertelftunde vor dem Bi getrunken, geför⸗ à 
die von der Schule heimtommen und nun nicht den er⸗ 


j it 2 c dert, und dieſes gute alte Mittel wird auch wei erhin Die Birne als heilmittel 
warteten ordentlichen Hunger mit nach Haufe bringen, in hartnäckigeren Fällen feine Wirkung nicht verfehlen. Eingehende ap dil chungen eines Budapeſter Arztes der Mo 
Habe gezeigt, daß die Birne nicht nur einen Wert als 


7075 o 5 ahrungsmittel und Witaminquelle, ondern als Kar 
700 Millionen Malariakranke daß dem Blutdruck des Mannes in der Arem nicht | Seiimitter belt, Durch Ele en, auch die fi 

Nach zuverläſſigen Schätzun die gleiche Wertigkeit zukommt, wie dem des Me bes. he rat 3 E 9 0 im Kant SCH 90 
abr noch immer 700 ill IE pter. Bluldruch in verhältnismä dig kurzer Zelt op: 
Mac d Dorficht, Bakterien! ; 
gehen 


ar der! 
lenkt werden. 


5 d Atho 
Außerdem vermag mit Hilfe gleichen, fei mme 
Schmerganskinder der Hyglene find Speifeeis und | Kur auch bie und felbung bei parnſerliegendem Kä 
Obſt. SE wächſt das Obft praktifch bah: | Waſſerſtoſſwechſel und beſtehender EELER ge Nicht, un 
tevienfvei heran, aber bei der Ernte dringen Bakterien | Neigert zu erden. Parallelverſuche mit anderen Ohl wun 
bon außen in die verletzten Früchte ein. Es können arten, 


Gët u 
wie zum Beifpiel mit Aepfeln und Pfirſichen, er de in 
durch die e Hände, die das Obſt durchläuft, bes | gaben eine viel eringere Wirkum, 


g Aber | 

d i! g auf den Blutdbruch Dina E 

vor es auf ben Tiſch gelangt, die verfchtebenften Krank: | UND die Harnaus ſcheidung. Dhmut 
bus, 


Ane ou 
d ane de SEN Seile dle a paaa — Zeie? 
x Malaria, und andere mehr auf die Früchte gelangen. Man ftellt, d en 
fährlid. De Jo rat Di, Friedrich Hober im Anc. Set Birkenblöter gegen Aheumatismus dan ct 
hagen & Teji s Monatsheften, auf einer Kirſche bis Es giht jetzt frische Birkenblätter, wilrzig und Crit 
au 90.000, auf einer Sohannisbeere 10 000, auf einer lig an Salzen, dazır Chlor, Eiſen, Kalium, Kalk, Dias 
Ailaume 30.000, auf einer Birne 20.000 Bakterien burg | gueſtum, Schwefel, Phosphor Wim. Ein alter Praktitus 
brin ein fpezif blaßes Abwaſchen und Unterſuchung des Waſchwaſſers ſchreiht zur Heilauwendung von Birte (beſula alba)? 
tel gegen die fejt. Dabei handelte es ſich um an ſich einwandſreſes, Nach neuerer Unterſuchung enthält die Birke viel Nar 
eine Heilung trockenes Obfl. Das find gewaltige Zahlen, und eg | hir: im menſchlichen Körper on Natrium nach ver 
ein Rückfall ` bleibt ſedem unbenommen, ſich die Keimgahlen auszus Blochemſe die Harnſäure im Blut und dient Aur Au. 
Gebieten wird Alebrin als rechnen, die er gu ſich nimmt, wenn er ien a dne renung der großen Driton im Unterleib, daher it der; 
Kampf gegen die Tropenkrant Dt genießt. Die meiften biefer Keime laſſen Do urch Birkenbläſtertee geeignet, Gimi- und Mheumaljsmus⸗ 
ſtematiſchen Cinſaßz dieſes einfaches Maſchen mit reinem, kalten Trinkwaſſer ent“ leidende zu heiten. Wickeln fie die Füße in grüne, Als 
rottuna der Malaria ernen eine Maßnahme, die in jedem Haushalt ebenfo | frifche Birfenbläfter, umwinden die Beine recht warm, Ditt 
Menſchheit möglich. eibftverftänblic) fein follte, wie das Höndewaſchen vor | die Heilkräfte gehen fiber in den Körper und dazu ge⸗ Jab (in 
55 dem Effen, Noch de anger iff das Speifeeis, nor allem | ſüßten Birkenblällerkeeß das WI hei öfterer D. "ien 
Wird der Blutdruck vererbt ? das auf der Straße feilgebotene, Einen beträchtlichen dung. umge 
Schon feit längerer Zeit war die Beobachtung gemacht N duch her nna a die Sinaepaditen Cpeifecisofen, a Kee di hat 
Wogen daß Jowahl Neigungen zu einem DEL | ND f ku Die Sange als Freund des Menfchen wc? 
druck als aud) zu einem erniedrigten Blutdruck in mans Rak f ilmi ? N en ten 
chen Familien offenſſchtlich vererbt werden. Neuerdings Ahteen als ſjeilmittel ? Es ist nicht mehr fo, daß die Schlange nur einzig E Je 
hat nun der ungariſche Arzt Dr. von Buday feftftellen Im allgemeinen kennt man die Kakteen nur als | als Feind der Menſchheit auftritt, auch wenn fie eine ie Dein 
können, daß auch das Geſchlecht der Eltern und Kinder | mehr oder weniger ſtachelige Pflanzenweſen, die unfere noch jo giftigen Speichel abſondert. Im Gegenteil, ins W Jo; ir 
hierber cine Rolle fpielen. Bleichnefchlechtlichkeit be: Wohnungen fchmiicken, aber nicht als Heilpflanzen, Und] mer mehr zeigt fih, daß uns eben dieſelben Schlangen "eigen 
nünftigt die Vererbung des Blutdrucks, fo daß bei einem doch nerdient auch diefe ‚Alahäehart ein gewiſſes medis | durch die Abgabe ihre Giftſtoffes in entſprechend pin Hen ett 
erhöhten Blutdruct der Mutter mehr unter den Zog, | ziniſches Intereſſe. Hat ſich doch gezeigt, daß der foge: parierte Behälter ein wertvolles Heilmittel liefern Lë: Wu H Yo: 
lern, und bei einer Blutdruckerhöhung des Vaters mehr nannte Cactus grandiflorus, die rain der Nacht“ | nen, Wird nämlich das Schlangengift, das ſogenannke wiir 
bei don e Den die gleiche Störung zu finden ijt. Dat: unſerer Gewächshäuſer, eine el enthält, die zwei: | Biper, in geeigneter kleinſter Doſtekung bei Rheuma; Im Has 
über hinaus lief fich nachmeifen, daß dann, wenn bei fellos einen gewiffen heilenden de alt das Herz zu | (ier und schiatikern in die Gegend des Exkran, ri, 
den Eltern hoher und niedriger Blutdruck zuſammen⸗ entwicheln vermag, Eine beſondere Wirkun, entfaltet kungsherdes ein, ejprißt, fo erfolgt in der Megel nicht UD Eine 
trejfen, bei keinem der Kinder eine diefer Abmeichungen] ein aus dieſem Kaktus entwickelter Stoff bel der foge: nur eine weſentliche Schmerzſtillun „ ſondern, wahr⸗ dach Vë 
i dr > ES alio gi anay gesenteiti jen Auf⸗ ges See einer 1 01500 alf. scheinlich auf dem Wege einer al emeinen ESA, Ren 
“nomalien bei der Bererbun: A kommen, Herzgefäße, wie ou ei gewiſſen nervöfen Gert? 8 i Š, ine So t [12 et 
Meifehe Beobachtungen ſchließlich ie ER Schlun au, er gewiſſ fen Herz eite Organismus, auch eine Hoflung der Kran ide, d 
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der Autobushönig fährt in der Autfche! 


H.M. Man reibt fid die Augen, wenn man mitten 
oröhtadtverkebr von London gemütlich eine Pferde» 
E We altertümlicher Bauart dahinfahren ſieht. Tag 
Dë ag nimmt biefe letzte private Pferbebroihke den 
It en Weg, um ihren Befiger, den 7Ojährigen Mr. Mal: 
EN bop, in fein Büro ringen. Mr. Coop liebt den 
legen nicht, was ihn nicht hindert, ſich als Inhaber 
` gi MtobuseNerkehrsaefeilfhaft ein Vermögen zu 
y tenen, Die Haupfſache ijt ja, daß feine Kunden den 
H n egen better und die in ſeinem Beſitz beſind⸗ 
"Al Omnibuſſe füllen. Welches Verkehrsmittel Mr: 
M op ſelbſt benaraugt, geht nach feiner Meinung niemand 
lech an. „Es gibt jo viele unrafierte Friſeure und 
lecht angezogene Schneide pflegt er zu ſagen, „die 
Taco ihr Brot verdienen, daß es fid) ein Autobus 
llernehmer. ſehr wohl leiſten kann, in der Pferd 
I he zu fahren“. Und fo läßt er fih Tag für Tag 
N feinem gmeilpänner an feine Motet, bringen 
Und fühlt fid, wie er verfichert, ſehr wohl dabei. „Ich 
di war eine halbe Stunde früher wegſahren, erklär 
Wi Coop, „aber dafür kann ich mir auch die Welt mit 
Bed betrachten, und gerade in meiner Pferdehutiche 
we mir die beſten Reklameideen für mein Unter: 
n“. 


Shotten find ehrlich 


h (MTP) Diefe neue Schottengefchichte kommt aus 
Merika, aber fie hat den Vorzug, kein Witz, ſondern 
Uhr zu ein, 
D Das Poſtbüro der kleinen Stadt Windfor im Staate 
patio erhielt einen Brief, dem eine Zehn⸗Cent⸗Marhe 
D tegt war. In biefem Brief geſtand ein unbekannter 
At er, daß er im Laufe von zwangig Jahren nicht ment 
d als 7300mal feinen Füllfederhalter im Poftbliro 
97 staatlicher Tinte gefüllt habe, Auf feine alten Tage 
es ihm leid, die Poft fo geſchädigt zu haben, aber 
10 Tinte fet fo ſchlecht geweſen, daß er den Wort Meier 
Hoi Füllungen nicht höher als mit zehn Cent beziffern 
une. Durch die beigelegte Marke wolle er ſich feiner 
DU entlebigen, Unterfchrieben: „Ein ehrlicher Schotte, 


Air nur ſparſam zu fein verſteht.“ 


Wenn man der Feuerwehr Geld schuldet 


(MTP) Bei der Feuerwehr follte man heine Shul 
A haben. Dies mußte der Beliker einer pharmazeu⸗ 
üben Fabrik in Barrington im Staat Illinois erfahren 
a der Fabrim brach ein Brand aus. Die alarmierte 
armele rückte auch fofort an, aber machte nicht bie 
Dien Anſtalten, das Feuer zu löſchen, Der Fabrik 
f her wandte ſich empört an den Brandmeifter, aber 
Al er zuckte nur mit den Achſeln und fagte: „Wir haben 
tine Luſt, Ihre Fabrik zu retten. Als es im vorigen 
Jahre bei Ihnen brannte, haben wir die Kataſtrophe 
ineibendet. Sie haben uns 100 Dollar Trinkgeld vers 
kochen, aber es bis heute nicht bezahlt. gg. Au 
D Als die 100 Dollar bezahlt wurden und meitere 100 
ber Norſchuß auf das neue Trinkgeld, war die Fabrik 
teite zum größten Teil niedergebrannt. 


der Mann, der den Windmühlenflügel fefthielt 


iiti Durch eine erſtaunliche Kraftleiftung hat der nord. 
daf EEN Alfred Olfen einem jungen 
Allerburſchen das Leben gerettet. Der junge Mann 
My der rotierenden Mittelachſe der Windmühle fo nahe 
nommen, daß Tem Roch in das Getriebe geriet. Auf 
bäi Hilſeruſe eilten Olfen und ein Nachbarſohn Axel 
Hien herbei. Die Abſtellvorrichtung funktionierte 
wii und die Lage des einneklemmten Müllerburſchen 
65 tde immer krikiſcher, Der baumſtarke Olfen brachte 
wäer fertig, mit Auſbietung aller feiner Kraft einen 
un omühtenflügel mitten im Lauf ſeſtzuhalten. Faft 
Zi Viertelftunde lang hielt er auf diefe Weſſe die 
den hung auf. Inzwiſchen hatte Nielfen mit dem Peffer 
den Rock abgetrennt, der in die Achſe geraten war und 
unglücklichen Müller zu ſtrangulieren drohte. 


it. ein Kutscher hat 


William South, der größte Lügner 


we in dieſen Tagen in New York in einer ‚Straf- 
ei ein gewiſſer William South als uralter Mann 
Wan (man hatte ihn wegen eines kleinen Betrugs in 
1 tem Nückfall eingelodht), forderte die engliſche Polis 
und mgehend nähere Nachrichten über diefen Toten an 
wi bat auch um Weberweilung der Fingerabdrücke, da⸗ 
fip ant ſich davon überzeugen könne, daß eine der 
h da engliſchen Senn wirklich tot fei. In der 
gliſchen Oeffentlichkeit hat man von E nicht 
SE Das Kapitel rund um William South 
iib, daß man es vorzog, den Fall totu- 

wenn Scotland Yard nach 
Milliam South der größte 


fei. 


Eines Tages — um gleich mitten in die Geſchichte 
wiel en — tauchte m Bray ein junger Mann auf, 
We amaligen Begriffen gut gekleidet, gut gebaut, mit 
a Manieren. Eine Lady Seott beeilte fid, ihrer 
& der Lady Nuffel, dieſen Mann vorzuftellen, der 


Vertrauen gegen Vertrauen 


Da ſchreiben fih nun die Journaliſten die Finger 
wund, da wird von der Polizei, im Radio, im Film, in 
Veröffentlihungen darauf hingewieſen, daß noch immer 
Verlrauensſchwindel verübt wird. Ein geradezu klaj: 
ſiſcher Fall hat das Brighton-Gericht beſchäſtigt. Er ifi 
ſo Pë: daß er hier als Mufterbeifpiel erzählt wer⸗ 
den foll, 

Das Opfer war diesmal ein Inder, ein Arzt mit dem 
Namen Appalachary, dem fih in einer Londoner Reiſe⸗ 
agentur ei Mann vorſtellte, der fih John Dale nannte 
und verſicherte, er wolle eine wiſſenſchaftliche Studie 
über gewiſſe Lebensſitten der Inder ſchreiben. Sie gin⸗ 
gen züſammen aus, als vor ihnen ein Mann feine Briefr 
laſche verlor, Dale machte den Mann darauf aufmerk⸗ 
fam und gab ihm die Taſche zurück, Dieſer war entzückt 
und betonte, in der Taſche befänden fih einige tauſend 
Pfund Sterling. Er heiße Scott und fe auftragt, 
entſprechend dem Teſtament feines Vate here Sum: 
men für wohltätige Zwecke zu ſtiſten. r Neu-Seeland 
und für China feich ſolche Stiftungen vorgeſehen. Er 
denke aber auch noch an Indien. 

An fih — und damit ſtutzte er — könnte doch der 
indiſche Arzt, der doch die Verhältniſſe genau kenne, die 


| Verteilung vornehmen. Dale ſollte das Geld für Nem 


Seeland bekommen. Aber es müßte ſich auch wirklich 
um vertrauenswürdige Leute handeln. Er habe volles 
Vertrauen, aber fein Vater habe verlangt, daß jeder 
Helfer bei der Verteilung ſeine Würdigkeit vorher bes 
melle, Vertrauen gegen Vertrauen — Scott war bereit, 
feine Taſche mit dem vielen Geld dem Arzt zu geben, 
während dieſer ſeine Barſchaft über 8000 Rupien dem 
vertrauenswürdigen Scott aushändigte. Dale felbft 
übergab Scott auch einen Umſchlag, der angeblich 5000 
Pfund Sterling enthielt. e 


Nachdem der Austauſch des Geldes erft einmal vors 
genommen worden war, hatten es Dale und Geott ſehr 
eilig, ſich von dem Inder zu trennen, der nun Stunden 
wartete. oh denn feine Freunde micht zurlicikehrten, 
Schließlich ging ihm ein Licht auf, Er eilte zur Polizei, 
mo er unter dem mitleidigen Blick der Beamten feine 
Geſchichte erzählte. In der Taſche befand fidh nur Zeis 
tungspapier, Die beiden Vertrautlensſchwindler, die nar 
kürlſch zuſammengearbeſtet hatten, waren verſchwunden. 
Ein Zufall verhalf zur Verhaftung, aber von dem Geld 
war nur noch ein Bruchteil übrig... 


Harun al Naſchid 1939 


Die Abenteuer des Maharadſcha von Indore — Er flieht vor feinem fummer 


H. M. Harun al Raſchid, der Märchen Kalif, der 
ſich fo gern unerkannt unter das Voll mifchte, hal in 
unferen Tagen einen Nachfolger gefunden. Ein moders 
ner „Märchenprinz“ ift es, der Maharadſcha von Dn: 
dore, der in die Fußtapſen Harun al Raſchids tritt, wo, 
mit er freilich nicht nur England, ſondern auch feinen 
Untertanen nicht wenig Sorge bereitet. Denn er ber 
gnügt fidh nicht, in feinem eigenen, zu Zentralindien gei 
hörenden Eingeborenenſtaat das Spiel vom „Zar und, 
Zimmermann“ zu treiben, ſondern er reift in der Welt 
Umher, um, wie er fagt, die Menſchen und ihre Probleme 
kennenzulernen. 

Boſonders eine Stelle verwinfht, dieſen Einfall 
eines Märchenprinzen: Scollan dard, die Londoner 
PBolizeigentrale, die ſozuſagen die Verantwortung dafür 
trägt, daß dem Maharadſcha auf feinen Fahrten nichts 
auftoßt, wobei fie ſich dieſer Aufgabe mit Takt und ohne 
Auſſehen zu erregen zu entlebigen hal. Wie ift es Au 
erklären, daß der heute 30 jährige Fülrſt, der das meiſle 
Gold der Erde beſitzen foll, plötzlich vor einigen Monaten 
feine Schätze, feine, Paläſte und fein Heimatland Im 
Stich ließ, um ein Weltenwanderer zu werden? Die 
Begründung iſt recht romantifch: Der GE 
flieht vor feinen Kummer. Im Blütenglter von 
17 Fahren ift feine Frau, die er iber alles liebte, ġe 


ſtorben. Seitdem ift e e über ihn gekommen. 

So vertauſchte der Maharadſcha den mit Perlen ger 
ſchmüchten Turban mit einem ſchlichten Hut, und zog 
fih an Stelle der Seidenkleider einen einfachen euros 
päiſchen Anzug an, der alles andere als elegant ift. Ein 
paar billige Segeltuchſchuhe verpollſtändigen die Mus: 
rüftung, die in ihrer Dürftigkeit den Fürſten begreif⸗ 
licherweiſe in die ſeltſamſten Situationen brachte. 

Scotland Yard hat alle Mühe, den Spuren des Gon: 
berlings zu folgen. Eben ift er noch in Paris in Ge 
ſellſchaft einer Gruppe von Hindu Studenten geſehen 
worden, mit denen er eine recht lebhafte Auseinander⸗ 
ſetzung hatte, Dann foll er, einem Gerlicht zufolge, in 
einer Vorſtadt in London kurze Zeit als Tagelöhner 
und ſchließlich am Themſe⸗Kaf als Docharbeiter tätig 
gewefen fein. Ehe man dieſe haarſträubenden Nachrich⸗ 
ten kontrollieren kann, ift er ſchon wieder verſchwunden, 
und nun wird gemeldet, daß man ihn auf den Land, 
ftraßen. der Graſſchaft Surrey geſehen habe. Einmal 
führte den Raſtloſen der Weg fogar nach den SNE 
ten Staaten, wo er angeblich vorübergehend als Chaufr 
feur arbeitete. Und im Augenblick weiß man überhaupt 
nicht, wo der Fürſt, der keine der über ihn verbreiteten 
Nachrichten dementiert, fih aufhält. 
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Tod am Telephon 

HM. Eine frühliche Geſellſchaft machte von Rom 
aus eine Autotour in die Gegend von Verband, Der 
Kraftwagen, in dem ſich vier Freunde befanden, wurde 
von dem Miährigen Gtovanni Spauzint aus Turin 
geftenerk. Auf einem abſchlüſſigen Straßenſtluck verlor 
der Führer die Gewalt über den Wagen, der ſich Ameis 
mal ſüberſchlug und dann auf eine unterhalb der 
Straße gelegene Wieje ſtürzte. Wie durch ein Wunder 
Troen alle vier Pafſagiere ohne die nerinnite RVers 
letzungen aus ben Trümmern des Aulos. Sie boſchloſ⸗ 
jen, mögllhſt ſchnell an ihre Familien zu telephonic: 
ren, um ihnen mitzuteilen, daß fie geſund und unver: 
ſehrt ſeien, da man annehmen mußte, daß fid die Nach» 
richt von dem Unfall ſchnell verbreiten werde. Span 
Aint ging als erſter an den Fernſprecher und teilte 
ſeiner Familte das Abenteuer mit. Während er noch 
mitten in der lebhaften Schilderung des Erlebten war, 
ſahen ihn ſeine Kameraden plötzlich erbleichen und 


eine Gräfin neheirntet! 


Englands — Das gebrochene Der 


ſich als Archibald Stuart einführte, aber bald durch), 
blicken ließ, daß er unter diefer Maske ein Geheimnis 
verberge. Er berichtete im Vertrauen, daß er in Wirk. 
lichkeit ein bayeriſcher Prinz fei, mit Kaifer Frang Jo⸗ 
feph von Oeſterreich eng verwandt, aber mit ihm Der: 
feindet, Konnte man für Lady Nuffel eine beſſere Partie 
finden? 

Die Trauung wurde vollzogen. Uber ſchon nach der 
Trauung, d. h. am gleichen Tage, hatte der muyſteriöſe 
Archibald kein Geld mehr. Er wollte aus „diplomali⸗ 
ſchen Gründen“ feine Gattin allein auf die Hochgeits⸗ 
reife fenden; um fo das Geld zu „Iparen“, das er ja fonft 
hätte auslegen müſſen und gar nicht hatte, S 

Dmnamiiden war die Diplomatie auf den Fall auf 
merkſam geworden. Der Bluff mit dem bayeriſchen 
Prinzen war ſchnell verflogen. Archibald wurde als 
William South, als Kutſcher, identifiziert, Die enge 
liſche Geſellſchaft ſtand Kopf. — Eine Lady mit einem 
Kulſcher verheiratet! Noch einmal wurde Sauth 
wegen eines Schwindels verurteilt. Dann ging er Auch 
Amerika, wo er feine Lügentalente offenbar Itraflofer 
betätigen konnte, 


umfallen. Er war einem Herzſchlag erlegen. Die 
Aufregung hatte ihn hinterher, nachdem alles glück ⸗ 
lich überſtanden war, getötet. Die Ironie des Schick ⸗ 
fals wollte es, daß er in dem Augenßplick ſtarb, als er 
feinen Angehörigen mitteilte, fte foten ſich um ihn 
nicht ängſtigen. 


Betruntzenes Rindvien 


Können Kühe als Zeugen in einem Prozeß auß 
treten! Im Staate New York haben Te es getan — 
und zwar mit beſtem Erfolg. Allerdings gegen ihren 
Willen und gegen ihren eignen Herrn und Beſiter. Die 
Sache kam fo: Die Polizei hatte einen Farmbeſitzer und 
feine, 14 Helfer im Verdacht, eine heimliche Brauerei au 
unterhalten. Man wollte nun einmal ganz überraschend 
die Farm heimſuchen. Aber der Farmer ſtellte Mach, 
poſten aus, die jede Annäherung ſchnellſtens wahrnah, 
men. Als die Poliget in die Farm eindrang, war dort 
nichts Verdächtiges zu beobachten. Aber man ging auch 
in den Kuhſtall und bemerkte hier nun nicht nur einen 
ſtarken Alkoholgeruch, ſondern auch noch ein ſehr Tells 
james Benehmen der Kühe, die befte Luft zeigten, einen 
Walzer zu tanzen, fofern fie imſtande waren, auf den 
Beinen zu ſtehen. Das aber fiel ihnen febr ſchwer. Die 
Kühe waren betrunken, Man hatte den Alkohol in Die 
Tränkanlage des Kuhſtalls negoffen. Und die Kühe 
hatten raſch damit aufgeräumt. Nur bekommen war es 
ihnen nicht. 


Teufelswerk in der Bretagne 


MTP. Die Bewohner des nur 7 Häuſer zählenden 
Weilers Vau Gouro en Saſnt⸗Carriuc bei Safnt⸗Brieue 
find in völliger Panik. Seit mehreren Nächten erſcheint 
auf dem Gehöft der Familie Le Foreſtier ein Auto, dem 
7 Geſpenſter entſteigen, die einen wahren Hexenſpuk auf 
der Farm veranfkalten, Endlich ſpringt aus dem Muto 
auch ein merkwürdiges ſchwarzes Tier heraus, das affen⸗ 
artig auf das Dach heraufklettert. Der Lärm wird von 
der ganzen Familie gehört, uch von den Nachbarn, und 
das Geſpenſterauto ift, wenn auch undeutlich, fajt gon 
allen Bewohnern des Weilers geſehen worden. Die Panik 
wird noch dadurch verſchlimmert, daß eine Wahrſagerin 
vor kurzem voxausſagte, daß böſe Geiſter allen 7 as 
milien an den Leib wollten, und tatſächlich ijt einer den 
Bauern vor kurzem verunglüdt, Die Behörden ſtehen auf 
dem Standpunkt, daß es fih um einen Fall von Maſſen“ 


ſuggeſtion handelt, aber die Möglichkeit eines geſchmack 
lolen Scherzes iit nicht ausgeſchloſſen, 


. Wenn man die Obstproduktion und den Obst- 
handel in der Welt im Laufe der letzten Jahre betrach- 
tet, kann man die bemerkenswerte Feststellung machen; 
daß sie in e geringem Maße von der 
Weltwirtschaftskrise beeinflußt wurden und daß sie 
insbesöndere seit einigen Jahren wieder eine ständige 
Aufwärtsentwicklung zeigen. Es hängt dies damit zu- 
sammen, daß die Nachfrage nach Obst auf dem Welt- 
markte ständig gewachsen ist, weil sich die Masse der 
Konsumenten immer mehr auf die pflanzliche Kost 
bzw. Rohkost umstellt. Noch eine zweite Tatsache ver- 
dient eine besondere Beachtung und ist charakteristisch 
tür die Entwicklung der letzten Jahre: das Mittelmeer- 
becken hat schon längst seine Monopolstellung in der 
Erzeugung und im Handel mit Südfrüchten verloren 
und neben ihm nehmen heute die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, wo vor ällem Apfelsinen angebaut 
werden, sowie Südafrika und auch Südamerika einen 
fast ebenbürtigen Platz ein. 


Beide Erscheinungen, nämlich einerseits der stei- 
gende Obstverbrauch und damit die relative Krisen- 
festigkeit des Obsthandels und anderseits die Verlage- 
rung der Obstproduktion in die außereuropäischen 
Länder, können bei einer näheren Analyse der Ent- 
wicklung der Obsteinfuhr nach Polen ebenfalls be. 
obachtet werden, wenn auch natürlich von vornherein 
klar ist, daß Polen seinen Hauptbedarf an Obst, ins- 
besondere an Südtrüchten, in den Ländern des Mittel- 
meerbockens deckt. 


Unsere gesamte Obsteinfuhr in der Zeit von 1934 
bis 1938 hat sich mengen- und wertmäßig wie folgt ge- 
staltet (Zum Vergleich sind auch die entsprechenden 
Zahlen des Jahres der Hochkonjunktur 1929 angeführt): 


Doppelzentner Zloty 
1929 410 135 40 842 000 
1934 552 176 28 004 000 
1935 750 496 38 888 000 
1936 606 628 33 008 000 
1937 600 469 35 496 000 
1938 663 860 41 825 000 


Die mengenmäßige Verteilung der Obsteinfuhr 
auf die einzelnen Früchte und Obstarten geht aus der 
folgenden Tabelle hervor: 


Apfelsinen Andere Andere 

u. Mändarinen Zitronen Südfrüchte Obstarten 
1929 43 602 117746 65 249 183 038 
1934 27 525 128 365 197 520 198 766 
1935 337 319 123 438 188 909 102 830 
1936 258 427 85 291 95 081 70 879 
1937 263 054 105 644 177742 54 029 
1038 230 217 123 725 232 285 77 678 


E (en Tausenden Złoty) war die Ver- 
teilung der polnischen Obsteinfuhr folgende: 


Apfelsinen Andere Andere 

u. Mandarinen Zitronen Südfrüchte Obstarten 
1929 5339 7492 10 647 17 364 
1934 1790 4225 15 071 6918 
1035 15 355 5279 14135 4118 
1936 12108 4546 13 295 3061 
1937. 18326 8356 12 614 3200 
1938 12799 7103 18 647 8286 


Zur näheren Erläuterung sei angeführt, daß zu den 
Südfrüchten außer Apfelsinen, Mandarinen und Zitro- 
nen noch gerechnet werden: getrocknete Pflaumen, 
frische Weintrauben, Bananen, Datteln, Feigen, Rosinen 
und Korinthen, Mandeln und Nüsse. Hingegen fallen 
unter die Gruppe „sonstiges Obst“ Obstarten des ge- 
mäßigten Klimas, wie Aepfel, frische Pflaumen, Sauer- 
kirschen, Morellen, Pfirsiche, Melonen usw. 


Das größte Interesse wird naturgemäß der Einfuhr 
sölcher Obstarten entgegengebracht, die in Polen selbst 
angebaut werden können, also der Obstarten des ge- 
mäßigten Klimas. Wie aus den obigen Aufstellungen 
ersichtlich ist, war die Einfuhr dieser Obstarten bis 
zum Jahre 1935 schr bedeutend und belief sich auf 35 
bis 50 Prozent der gesamten Obsteinfuhr. In den letz- 
ten Jahren ist sie jedoch bedeutend gesunken und be- 


trägt kaum noch 10 Prozent der Gesamteinfuhr, Im 
Jahre 1938 wurden z.B, eingeführt: 
Doppelzentner Zloty 
Acpfel 10 839 714 000 
Pflaumen 19 012 1.058 000 
Süße und Sauerkirschen 1164 123 000 
Morollen und Pfirsiche 1 755 143 000 
Melonen 35319 582 000 
Diz im Verhältnis zu früheren Jahren sehr eringe 
Aepfe). und Pflaumeneinfuhr ist dadurch zu erklären, 


der durch die Frostschäden des Winters 1928/29 
verursachte Ausfall in der Obsterzeugung Polens fast 
wieder ausgeglichen ist, der polnische Obstbau befindet 
sich heute sogar schon auf einem höheren Stand als in 
der Zeit vor 1929, 


Schr auffallend sind die Schwankungen in der 
Apfelsineneinfuhr, insbesondere das E An- 
Wachsen seit dem Jahre 1035. Der Grund hierfür liegt 
darin. daß seit dem Jahre 1935 den spanischen Apfel- 
sinen besondere Zollvergünstigungen gewährt und da- 
durch die Apfelsinenpreise bedeutend gesenkt wurden, 
Was cine erhöhte Nachfrage zur Folge hatte. 


Mie bereits eingangs erwähnt wurde, deckt Polen 
seinen Obstbedarf, soweit er nicht durch eigene Pro- 
duktion befriedigt wird, in erster Linie in den Ländern 
des Mittelmeerbeckens. Es gilt dies vor allem für die 
Apfelsinen-, Zitronen- und Mandarineneinfur, wie die 


a KL = 


folgende Tabelle zeigt (der Anteil der einzelnen Länder 
in Prozenten ausgedrückt): 


Italien Spanien Palästina And, Länder 


1929 91,7 0,5 — 7,8 
1934 84,5 5,8 7,0 2,7 
1935 35,8 44,3 13,6 6,3 
1936 15,0 42,2 27,6 15,0 
1937 41,2 26,0 27,3 5,5 
1938 60,0 2,5 33,2 48 


Das Zusammenbrechen der Einfuhr aus Italien im 
Jahre 1936 und der Einfuhr aus Spanien im Jahre 1938 
ist durch außerwirtschaftliche Momente bedingt, und 
zwar im ersten Falle dutch die seinerzeit im Abessi- 
nienkrieg über Italien verhängten Sanktionen und im 
zweiten Falle durch den spanischen Bürgerkrieg. 

Die anderen Südfrüchte wurden im wesentlichen 
aus folgenden Ländern importiert: getrocknete Pflau- 
men aus Jugoslawien und den Vereinigten Staaten; 
Weintrauben aus Rumänien, Bulgarien, Griechenland, 
Holland und Ungarn; Mandeln aus Italien; Rosinen aus 
Griechenland, der Türkei und den Vereinigten Staaten; 
Haselnüsse aus der Türkei und Italien; Korinthen aus 
Griechenland; Feigen aus Griechenland und der Türkei; 
Datteln aus dem Irak und Algerien. 

Die Obstarten des gemäßigten Klimas wurden aus 
nachstehenden Ländern eingeführt: Aepfel vor allem 
aus Italien, Kanada und Rumänien, hingegen Pflaumen, 
Kirschen, Morellen, Pfirsiche und Melonen aus Italien 
und Ungarn. 


Um die englische Finanz- und Wirischafts- 
hilfe für Polen 


Der „Kurjer Warszawski“ meldet aus London: 

In einem Aufsatz bespricht „Financial News“ den 
Rüstungsbedarf Polens und kommt zu dem Schluß, daß 
Polen seine Vorräte an Kriegsgerät bedeutend verstär- 
ken müsse, damit es seine bedeutende militärische 
Macht voll ausnützen könne. Wenn Polen Rohstoffe 
hätte — fährt das Blatt fort —, so könnte es viel 
Kriegsmaterial bei sich zu Hause herstellen. Hier ent- 
steht jedoch die Schwierigkeit, daß die Rohstoffe ein- 
geführt werden müssen und daß diese mit Valuten be- 
zahlt werden müssen; Polen habe jedoch nicht genug 
Valuten. Unter diesen Umständen könne man sich 
nicht über die Gerüchte wundern, die von einem 
größeren englischen Kredit sprechen, 

Es geht um eine Summe von soundsoviel Pfund, 
und das Interesse Englands an der Erhöhung des 
Rüstungspotentials seines Verbündeten bedürfe keiner 
besonderen Unterstreichung und sei eine natürliche 
Folge der polnisch-englischen Garantien. Daher könne 
es in einem solchen Falle auch nicht zweifelhaft sein, 
daß die Initiative hierzu mit Erfolg von England selbst 
ausgehen könne, ebenso wie die politische Initiative 
von England ausgegangen sel. 
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Prozess um Saturn-Aktien 


Auf Antrag eines Aktionärs der Firma 
befaßte sich das Gericht mit der Umrechnun; 
auf Rubel lautenden Aktien der „Saturn“-Werke. Der 
Kläger, Rudolf Keller, verlangte die volle Aufwertung 
der 500-Rubel-Aktien in 1330 Zioty. Die Forderung 
stellte insgesamt einen Wert von 313 514 ARA dar. 
Das Bezirksgericht und das Appellationsgerie t er- 
kannten die Berechtigung der Forderungen Kellers an. 
Das Oberste Gericht ordnete jedoch elne Wiederauf- 
nahme des Verfahrens an. Das Appellationsgericht hat 
jetzt angeordnet, daß ein Gutachten über das Vermö- 
gen der Aktiengesellschaft „Saturn“ und über die in 
den letzten Jahren durchgeführten Investitionen ein- 
geholt wird. Erst dann wird die endgültige Entschei- 
dung in Sachen der Umwertung der alten Aktien ge- 
troffen werden. 


„Saturn“ 
der alten 


Rekordumschlag Im Gdingener Hafen 


Im Mai betrugen die Warenumsätze des Gdingener 
Hafens einschlißlich des Verkehrs mit Danzig und des 
Küstenverkehrs 941 086,6 t gegen 838 674,7 t im April, 
wovon auf den Seeverkehr 924 753,3 t entfallen. Im 
Seeverkehr betrug der Warenumschlag aus der Einfuhr 
153 282,9 t und aus dem Export 771 470,4 t. 

Im Vergleich mit dem Mai v. J. sind die Waren- 
umsätze um 28,8 v. H. gestiegen. Der Warenumschlag 
im Mai d. J. stellt überhaupt einen Rekord dar; die 
höchste Ziffer war bisher 881 020,4 t (Juli 1938), 


Gesellschaftsberichte 


Łódzka Czesalnia i Przodzalnia Welny AG. Bilanz 
zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 1982 428,04, AK 600 000, 
Reingewinn 157 089,27. 

Bank Zachodni AG in Warschau. Bilanz zum 31. 
12. 38; Bilanzsumme 71 589 447,43, AK 10.080 000, Ge- 
winn 27 358,74. 

Baumwollmanufaktur Lorentz und Krusche AG in 
Zgierz. Am 30. 6. 39, 17 Uhr, 1. Maja 5 in Zgierz, or- 
dentliche HV. -Auf der Tagesordnung u. a. Antrag auf 
Weiterverpachtung der Spinnerei bis 1942. 

Portland-Zement-Fahrik „Firley“ AG. Bilanz zum 
31, 12. 38: Bilanzsumme 56405 901,97. AK 13000 000, 


Der Anteil der polnischen Obsteinfuhr an der 
samteinfuhr ist vert "Itnismäßig gering, wie aus de 
nachstehenden Aufstellung ersichtlich ist. Er belief sich 
dem Werte nach in den Jahren 


1929 auf 1,31 % 19386 auf 3,29 % 


1932 „ 270, 1937- „ẽ 2.83 „ 
1934 „ 3,50 „ 1938 „ 3,1 „ 
1935 4.52 „ 


Auch übersteigt die Obstproduktion im Inlande u 
ein Mehrfaches die jährliche Obsteinfunr. Nach AM 
gaben des Statistischen Hauptamtes wurden z.B. iM 

ahre 1938 ca. 3450000 dz Obst geerntet, Berechnll 

man den Doppelzentner mit durchschnittlich 40.— ZU 
so erhält man eine Summe von 138 Millionen Zioh 
während die Obsteinfuhr im Jahre 1936 sich auf insi 
gesamt 33 Millionen Zloty bezifferte. Außerdem muß 
berücksichtigt werden, daß die Inlandsproduktion vol 
Jahr zu Jahr wächst. 


Zum Schluß sei noch darauf hingewiesen, daß M 
den Westländern Europas weit mehr Südfrüchte all 
den Kopf der Bevölkerung konsumiert werden als 1 
Polen. Es werden z.B. in England auf den Kopf del 
Bevölkerung jährlich 12,24 kg Apfelsinen verzehrt, 1 
Frankreich 5,20 und in Deutschland 1,40 kg, dahin 
gegen in Polen nur 0,76 kg. Dasselbe gilt für die ami 
deren Südfrüchte, wie Zitronen, Bananen usw., uf 
zwar im allgemeinen in demselben krassen verbäi 
wie bei den Apfelsinen. 


Polnische Rohstoftkäufe In England 


Wie der „IKC“ meldet, haben etwa 100 polnisch! 
Industriefirmen in London Verhandlungen über dan 
Ankauf von Rohstoffen gegen Kredit begonnen. P 
handelt sich um Rohstoffe wie Kautschuk, Zinn 
Kupfer, Baumwolle usw,, und die Verhandlungen stëft 
den im Zusammenhang mit der Anordnung, daß die 
Industrie Rohstoftvorräte anlegen soll, die nicht ange 
tastet werden dürfen und einen dreimonatigen Bedar! 
decken, 

Die Verhandlungen werden unter Teilnahme di 
englischen Departements für Exportkreditgarantien gë 
führt. Es handle sich um einen rein privaten dréi 
bis sechsmonatigen Warenkredit in einer Höhe voll 
etwa 20 Millionen Zloty. 


Weitere Senkung ger englischen Kriegsrisikorate 


Das Komitee für Schiffahrtsversicherungen in Lon 
don hat am 9. d. M. die Versicherungsrate gegen Kriegs“ 
gefahr für die Handelsschiffe weiter herabgesetzt, Det 
Versicherungssatz beträgt jetzt 2 sh 6 d von je 100 
Pfund für das Mittelmeer und die Ostsee (bisher 12 ah 
6 d), der Zuschlag für Schiffe, die sich in chinesische 
Häfen begeben, 2 sh 6 d (bisher 5 sh), 


Gewinn 19 074% (in Vorjahren Verluste vot 
7.459 607,71), 

Wollwaron AG N. Silberstein in Lodz, Bilant 
zum 31. 12, 38: Bilanzsumme 16 718 599,24, AK 5.000 000) 
Gewinn 117 858,30. 

Baumwollindustrie AG B. Freidenberg in Lodz. Bi; 
lanz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 875504803, AR 
1725 000, Gewinn 91 595,97. 

Potrikauer Manufaktur AG in Lodz. 
31. 12. 38: Bilanzsumme 14 888 525,97, 
Gewinn 116 570,83. 


den 


„Bilanz zum 
AK 4.000 000, 


Kritische Wirtschaftslage Aegyptens 


U. Die wirtschaftliche Situation Aegyptens wird 
durch zwei Faktoren entscheidend bestimmt: die stän- 
dig zunehmende Abwanderung ausländischer Kapita” 
lien und die schwierige Situation der ögyptischen 
Baumwolle, Die Kopitalabwanderung ist zweifellos mit 
eine Folge des Kriegsgeredes. Sie wird heute schen 
auf mehr als 40 Mill. Pfund geschätzt, Die Kapital 
flucht findet ihren Ausdruck in der Entwicklung def 
Aktien- und Anleihenkurse, Staatspapiere sind — vol 
allem auf Abgaben in Paris und London hin — iM 
Vierteljahresfrist um 20 Prozent gesunken, auch Indu- 
striepapiere haben schwerste Einbußen erlitten. 

Neben der Kapitalabwanderung ist es die Situs, 
tion der BaumwoZe, die Aegypten schwer belastel 
Dank der preislichen Entwick! ung der Baumwolle un 
einer verminderten Ernte wird der Wert der Baum 
wollernte 1938/39 auf etwa 17 Mill. Pfund geschätzl 
während die Ernte des Vorjahres sich noch auf 24% 

ill. Pfund belief. Dabei ist der Ernteertrag unver 
käuflich und preislich noch immer belastet durch dë 
riesigen Baumwollvorräte in USA. Bel Eintreffen del 
neuen Ernte dürften noch etwa 150 000 Dalien Baum 
wolle unverkauft lagern. 


USA hat 40 Milliarden Dollar Schulden 


Der Fehlbetrag des amerikanischen Staatz ha 
haltes beträgt Ende Mai, einen Monat vor Beendigung 
des Steuerjahres, 3240 Millionen Dollars, Die sc ep 
bende Staatsschuld erreicht die Rekordhöhe von 402 
Millionen Dollars, 
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Madchen am Spinnrad 
Irene von Meyendorff in dem Tobis Film „Schneider Wibbel“. 


—— gege 


Bunte Bilder 


Rechts: 
Nieſe und Zwerg 


Auf der Rekordſtrecke der Reichsautobahn, 
bei Deſſan wurden von dem Engländer 
Major Gardner und dem Italſener Graf Lu 
rant neue Klaſſenrekorde über einen Kilo 
meter, eine Mefle und fünf Kilometer mit 
fliegenden Start berausgefahren 

Major Gardne in feinem MEAMagen 
Rechts; Graf Lurani mit feinem Mibblo, 


Berlin in Feſtbeleuchtung 


Das feftlich beleuchtete Schloß Bellevue, das 
Gäſtebaus des Reiches, wo Prinzregent 
Paul und Prinzeſſin Olga von Jugoflawien 
mit ihrer Begleitung als Gäfte des Filbrers, 
wohnten. Links krönenden Abſchluſt 
beim Abendempfang des jugoflawiſchen, 
Pringregentenpgares im Charlottenburger 

Schloß durch Generalfeldmarſchall Göring, 
und Frau Göring bildete ein Höhenfeuer 

wert, 


D 


Linke; Ein Feſtzug der ſchönſten deutſchen, 
Märchen 
Der Wagen mit Schneewittchen im gläſer⸗ 
nen Sarg aus dem Huldigungszug „Das 
deutſche Märchen v in, München verani 
ſtaltet wurde und mit Bildern aus deut; 
ſchen Märchen viel Beifall fand. 
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sSommerfreuden 


Bilder aus dem Afa-fFülm „Der griine Naijer 


Unten und rechts; Carola Höhn 
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deutſchen, 


im gläſe 

mua „Das 

en veran- ` 

aus deut S 5 hordi z Ob es nun endlich auch bei uns jo warm 

fand, k vi d werden wird, daß man ſich einmal fo richtig 
von der Sonne braten laſſen kann? 


Bilder der Woche 


* 


Die engliſche A-Voot⸗Kataſtrophe 
in der Iriſchen See 


Originalbild vom Schauplathh des A- Boot 
Unglücks. Mavineingenieure find in Nu 
derbooten bis am das U-Boot Thetis” 
herangefabren, das mit dem Heck aus 
dem Waſſer herausragt. Der Verſuch, 
das Schiff mit Stahlſejlen zu heben, mif) 
lang durch Zerreißen der Taue. 12 

der Beſatzung kamen bei dem Anglilck 

ums Leben. 


Zur Erinnerung an die beta, 
finnische Wafſenbrüderſchaſt' 


Im Part des Lokſtedter Lagers bei 
Hamburg wurde ein Denkmal des 
ehemaligen Preußſiſchen Jägerbataſl 
fong eingeweiht, das bekanntlich 
während des MWeltfrieges aus fin 

ſchen iwillſgen zuſammengeſtellt 
wurde. Das Denkmal zeigt auf der 
Vorderſelte einen Jäger des Datall- 
lons in kriegsmäßiger Ausrüftung, 
dapunter ſteht in deutſcher und finni- 
ſcher Sprache: „Das mächtige Delt, 
land nahm Finnlands junge Männer 
auf und erzog fie in feinem ruhmrei“ 

chen Heer zu Soldaten.“ 


Finniſche Jäger und (Freiforpsfämpfer 
beim Reichsſportführer 


Der Reichsſportführer empfing auf dem 
Neichsſportfeld eine Abordnung finni- 
iher Jäger und Freikorpskämpfer. Anſer 
ld zeige von Tſchammer und Often im 
Geſpräch mit feinen Gäſten, neben ihm 
General Valve, der Führer der Ab. 

ordnung. 

* 
Links: 
Ein Denkmal für General Mola 


Zu Ehren des vor zwei Jahren tödlich! 
abgeſtürzten nationalſpaniſchen Generals 
wurde am 3. Juni an der Anfallſtelle die- 
jes Denkmal eingeweiht. Der mittlere 
Bogen trägt den Namen des Generals 
Mola, die übrigen die feiner Kameraden, 


finni- 
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Das Kunſtwerk des Monats 


Als Kunſuwerk des Monats Juni zeigen 
die Berliner Stgallſchen Muſcen das 
Bildnis der Gräfin Olſpares von Diego 
Velasqueß (geb. 6. Juni 1599). Die in 
der Gegenwart beſonders eng geſtalteten 
Beziehungen pwiſchen panien und; 
Deutſchland blicken auf eine lange Ge 
ſchichle zurück, was auf künſtleriſchem 
Gebiet u. g. die Meiſterwerke ſpan 
Nalerei in den Galerien von Wien, 
nchen, Dresden und Berlin dartun. 
Velasquez, der Hauptvertreter der Bild. 
niskunſt des Barock in Spanien, zeigt 
ſich im Damenbildnis des Kaſſet⸗ Fried, 
kich⸗Nuſeums als Meifter zurückhalten. 
der Menſchenſchilderung und gewählter 
farbiger Behandlung des Koſtilms, 


Rechts: 


So ſoll der deutſche Bauernhof künftig 
ſehen 
Auf dem Gelände der Reichsnährſtands⸗ 
Ausſtellung, die am Sonntag in Leipzig 
eröffnet wird iſt dieſes Mufterbauerngut 
in natlirlicher Größe zu fehen, 


Link 
Die Jubiläums-Werbewoche des Noten Kreuzes in Lodz 
Heute wird die Werbewoche anläßlich des 20 fd gen Beſtehens 


des Polniſchen Roten Kreuzes beende Ihren Höhepunkt 
erreichte die Woche am vergangenen Sonndag, an dem ein 
Feſtgotteadſenſt und ein großer Smaug der Kotkreuz-Organi- 
fationen veranftaltet wurde. Anſere Aufnahme zeigt 
Ausſchnitt aus ben ern am vergangenen Sonntag: 
und Sanltäterinnen vor der Kranznied' 
legung am Grabmal des Anbekannten Soldaten, 
D 


Unten: 
Felerlſcher Einzug der Legion Condor in Verlin 


Vor dem Vorbeimarih der Legion Condor begrüßt der Führer 

und Oberſte Befehlshaber der Wahrmacht die nationaljpani 

ſchen Ehrengäſte und die Offtziersabordnung, die die deukſchen 

Freiwilligen von anien nach Deutſchland begleiteten, Hier 

drückt der Führer dem beriihmeen General Queipo de Llano 

die Hand; rechts neben de: Führer Generalfeldmarſchall 
Göring. 
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15 Fortſetzung 


Eutſchloſſen drängte fie fidh durch die 
Gaffer hindurch, um auf den Mann in 
zuauſtenern, „Was wollen denn 
Wagen machen 

Der in der 
ſtand, geringſch 


tenge der 
der Lodenſoppe 
mit unſerem 


Joppe betrachtete das, was da vor ihm 

bin von oben bis unten. „Das ift 
meine Sache, ulein“ erwiderte er kurz. „Machen 
Sie man, daß Sie wetter kommen.“ 

Einen Augenblick war Elin ratlos. Sie wurde ſich 
ihrer Kleinheit und Schwäche dieſem Worten, großen 
und groben Manne gegenüber empfindlich mußt, 
Aber plötzlich überkam fie eine Eutſchloſſeuheit und 
eine Talkraft, von der fie ſelbſt bisher noch nichts ne- 
wußt hatte. Mönlichermeife tauchte da eine blitzartſge 
Erinnerung an ihren kleinen energſchen Vater in ihr 
auf, die Vorſtellung, wie er fich in ähnlicher Lage bes 
nommen Hätte, Ganz nahe heran trat fie an den 
Mann, um ihm fejt in die Augen zu ſchauen. „Was, 
mit dem Wagen zu geſchehen hat, das ift meine Sache, 
hören Sie?“ fante fie rühig. „es ift mein Wagen, und 
ich allein beſtimme, was mit ihm zu geschehen hat.“ 

Die Leute, die am mächſten ſtanden, lachten lber, 
den Mann, der mit dummem Geſicht und ohne ein 
Wort zu erwidern vor Elin ſtand. Dummes Zeug“, 
murmelte, endlich zwiſchen den Zähnen nnd ver 
ſuchte, Elin Deifeite zu ſchleben, um wieder zu feinem 
Laſtwagen zu gelangen, 

„Nein“, rief Elin beherzt, „das ift kein dummes 
Zeug. Drißben im Walde habe 'ich die Zulaſſungspa⸗ 
piere. Wollen Sie die ſehen?“ 

Nein“ ſagte der Mann kurz, nachdem er fie eine 
Weile feheel nemuftert hafte. „Ng. dann wieder runter 
mit dem Ding“, er wies ſeine Leute au, den vers 
alten Reunwgagen, den fie ſchon halb oben Hatten, 
vom Laſtauto wieder herunterzuheben. „Nein, halt“, 
rief Elin nun ſhrerfeits ' und faßte den Mann an einem 
Zipfel feiner Lodenſoppe. „Was wollen Sle denn mit 
dem Wagen machen, wohin wollen e ihn denn 
ſchaffen?“ 


Es teilte fih hergus, daß der Mann Herr Selb. 
mann hieß, Aukoſchloſſer in Hagnau war und In der 
Ausbeſſerung dieſes verungliickten Amperators, um 
den ſich keiner kümmerte, ein gutes Geſchäft vermutete. 


„Nein“, entſchſed Elin unverzi glich, „hier in Had- 
nau laffen können wir ihn nicht. muß fo ſchnell wie 
möglich und ohne jedes Aufſehen zu uns nach Haufe 
gebracht werden. Aber wenn fie ihn ſchon nun einmal, 
drauſhaben auf ihrem Laſtaulo, was verlangen Sie 
denn dafiir, daß Sie ihn mir letzt gleich nach der Stadt 
bringen?“ 7 

Herr Selbmann nannte einen Preis und nach kur⸗ 
gem Fellſchen wurden er und Elin handelseins „Sie 
warten debt bier“, beftimmte Elin, „ich habe noch einen 
Augenblick dritben zu kun, dann komme ich zu Ihnen 
und Fahre gleſch mit ihnen zuſammen.“ 


Sie midte ihm flüchtig zu, Dann Tief fie schnell 
wie ein Reh, während z Selbmaun und feine Leute 
ihr verblüfft nachſahen, ber die Straße und den Wald 
hinein, um "ie Befcheid zu fagen und von ihr und 
Peter Abſchied zu nehmen. 


11, Kapitel, 
Corvin fuhr am Morgen des Menus 
der Straßenbahn hinaus nach Weidenau. 
Obwohl er gut noch um ein oder fonar zwei Halteſtellen 
hätte me ahren können, fo tion er doch ihon am 
Alten Grafen“ aus, um von dort aus zu Fuß bis zur 
Fabrik des Herrn Ponfiek zu gehen. Er tat dies allein 
aug dem Grunde, um rajd einmal beim „Alten Gras 
fen“ in den Fußweg einzubienen, der zum Strome 
hinunterführte, und dort auf halbem Wege. eine kurze 
Zeit in Nachdenken verfunken' zu verweilen, lieh 
feinen Blick iber die Buhnen gleiten, auf denen daz 
mals Peter und er lagerten. Ste waren heute dicht mit 
badenden Großſtädtern beſetzt, Ueber die Buntheit der 
farbigen Kleider, der Bade me, der hellen, entklel⸗ 
deten Körper war kaum das (rockene Grſinarau des 
Ufers zu erkennen. Nach, einigen Augenblicken unane 
fviedener Ueberlegung, die von den Erei uſſſen, die fich 
gerade ett dort in Olbersdorf abipielen mochten, nicht 


Maufred von 
untags mit 


loskommen konnten, machte! der einſame Spagier DUR 
inem eigentlichen Ziele 


ger ſchließlich kehrt, um nun 
zuzuſtreben 
Der Betrieb des z 
denaner Hauptstraße. 
wicht im mindeſten von 
nen Fabriken, 
raße 


ern Ponſſek lag in der W 
v unterſchled fih äußeplich 
den Ubrigen großen und fiel. 
die fih rechts und Links an diefer 
in stunden weiter Kette aneinanderreihten. Das 
alles baradenartige, bald eine, bald zweiſtöckige! 
üde — aus dunkelrotem, bröckelndem Ziegel aufs 
geführt, von verſtaubten, efahten, kleinfeldrigen 

Feuſtern erhellt, von viefinen eiſernen Toren v 
. Wochentags waren dſeſe Tore weit geöffnet. 
ging ec da Anoiichen ihnen ein und aus. Da 
cje Feuſter. Da ſchilterten dieſe Mauern 
von dem Stampfen und Toren, pon dem Mitteln und 
Hämmern der unzähligen Maſchinen, die tagaus, tans 
ein von fleißigen tden in Bewegung gehalten wur 


Ponſtekſche Fabrik lag nicht hart an der 
„ ſondern fie wurde von einem auſehnlich lan 
gen Vorweg von ihr neichieden. An dleſem Torweg, 
fand zur Rechten in einem hiſbſchen Garten ein 
ſchmuckes, Wohnhaus. Ehemals, als die Fabrik noch, 
voll im Gauge und Manfred Epxvln als Jugenſeur 
darin angestellt war, da wohnten Ponflels noch in dies 
fem Haufe, Jetzt hauſten fie in einer engen Miet 
wohnung unweit vom „Alten Grafen“, Manfred war 
erſt ein oder zweimal dort bei ihnen geweſen; denn 
Herr Ponfſek hielt alle Beſucher gefliſſenklich fern von 
feinem neuen Wohnſitz. 

Als Manfred Corvin das eigentliche Fabrikge⸗ 
bände betrat, tönte ihm ans dem großen, unteren A 
beitsfanl bereits das dröhnende Stampfen einer e 
ſchiue entacnen. Er öffnete die Flir und ſah hinein, 
Herr Ponſtek hatte den, Elektromotor in Gang aefeht 
und den Treibriemen einer großen, Stanze eingerückt. 
Nun ſtand er vor ihr — fiir Manfred noch halb ver. 
borgen von dem Gewirr der törſgen Treibriemen, und 
ftanate laugſam Loch für Loch in ein großes Blech! All: 
mählich nähertwetend, ſchaute Manfred ihm ſchweigend 
zu. Es machte merkwürdig beklommen unter den vic- 
len regelloſen Maſchinen die man ſonſt im Betriebe 
zu ſehen gewöhnt war, dieſen einen einſamen Mann 
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zu beobachten, der ſtumm und in ſich verſunken mit 
andachtsvoller Yanglamkeit Loch um Loch in ein altes 
tes Blechſtilck ſtanzte. > 

ets hatte es Manfred Corpin Ueberwindung 
gekoſtet, feinen Fuß wieder in dieſen toten Betrieb 
mit feinen ſtummen Maſchinen zu jeben, aber noch 
niemals hatte ihn das Bewußtſein menſchlicher Ohn- 
macht einem übermächtigen Geſchick gegentiber To ne- 
packt, wie gerade jet, hier, in dieſem Augenblicke, da 
diejes Schickſal doch bereits überwunden ſchien 

Es dauerte lange Beit, bis er feiner Nieder 
genheit fo, weit Her vorden war, daß er Gout 
imbefangen gegenübertreten konnte. 

Johannes Poufiek ahnte nichts von den Bedan- 
fen des Ingenſeurs Corvin, Er begrfißte ihn mit 
inem lautloſen, nlitclihen Lachen. rend er ihm 
die freie Hand reichte, richtete er ſich zu ſeiner vollen, 
wuchtigen Größe auf, die trog der Fülle achtungsge— 
bietend war. Ueber fein erhitztes Geficht mit dem 
grauten, noch lockigen Haupthaar und dem ebenfalls 
ihon grauen Bart lief der Schweiß in Strömen. Das 
Hemd Elebte ihm am Körper. Er trun eine blaue 
Schloſſerhoſe, die zu eng, zu kurz und febr verwaſchen 

einem jungenhaften Griff zog er fie im 
tel wieder hoch. 

„Die habe ich damals getragen, als ich anfing“, 
fante er ſtolz und lachend. „Wie lauge habe ich fie 
nicht augehabt! Zu Ehren dieſes Tages muß fie wic- 
derum aus Taneslicht, Aber un ſchnell, ſchuell auch 
umziehen, damit wir loslegen können!“ 

Manfred griff in ſeine Aktentaſche. Schon fünf 
Minuten fpi t ebenfalls im Schlofferan: 
Aug — genau w err Ponfiek, au einer Maſchine und 
ließ ſie laufen. au hörte nur noch das Stampfen 
der Räder, das Klatſchen dev Treibriemen und ab und 
au einmal das Surren des Elektromotors, wenn beide 
Männer gerade einmal gleichzeitig oer) hatten. 

Nach Stunden erſt ver t fie, ölig, ſchmutzig und 
ſchweißhedeckt, aber mit Fröhlichteit, die rechtes Fü 
liches Ausgearbeſtekſein verleiht, den unteren al, 
um ius obere Stodwert emporzuſteigen, in dem d 
beiden anderen Arbeitsfäle unnd die Konkorräzume fi 
befanden, Auf einem kleinen Schemel in der Drehbank 
ließ Bonfiek ſich ſchwerſällig leder. Vielleicht war er 
nun doch milde, auf jeden Fall aber vobſelig geworden. 
anch bin vorige Woche gerelſt, Corvin!” fante er, „Und 
wenn ich auch nicht viel Aufträge bekommen habe, fo 
doch immerhin einige, die mir das Unternehmen fi 
einige Beit ſicherzuſtellen ſcheinen. Außer der großen 
Borm find nod ein paar kleine Sachen beitellt worden: 
ein Batelitbiihschen von der Seiſeuſabrik Knbpfle in 
Wiesbaden; die wollen ſetzt auch Puder machen, Dann 
eine Gilje für ein Feuerzeug, und daun eine ganz 
neue Sade ein Verſuch nur — eine Verſchraubung! 

Bakelit für einen Badeofen! Warten Sie, Ich 

Ihnen gleich mal die Probe 

Er ſpraug auf, um ins Priogtktontor zu gehen, 
Manfred folgte ihm, Nachdem fie die beiden Proben 
beſehen und ausführlich miteinander beſprochen hate 
ten, begann Ponfiet plötzlich — offenbar verlegen — 
von nenem: Nun muß ich Ihnen aber noch etwas ja- 
gen, lieber Corvin, was Sie mir nicht übelnehmen, 
dürfen! — Es tut mir leid, aber ich kann Sie ſetzt 
noch nicht wieder voll einſtellen.“ — — — 

Manfred nickte ſtumm. Zwar hatte er bis heute 
noch nicht allzu viel Zulrauen zu Herrn Ponfleks 
neuem Anfang, aber die Aufträge, von denen “e 
gehört hatte, haken doch immerhin eine 
nung in ihm auffeimen laffen! 

„Sehen Sie, lieber Corbin, die kleinen Sachen — 
das ift ja nicht viel, die mache ich mit den Leuten 
ſelber! Wenn wir daun aber die große Form in Mie 
griff nehmen, da müſſen Sie natlüriſch mit heran. Das 
mache ich nicht allein! Die Beit ii ſtelle ich 
gang ein! Zwar zum gleſchen Gehalt wie früher, 


Manfred nickt. Ajo gut: das gab auf vierzehn 

Tage, vielleicht auch drei chen Arbeit, 
h fen mir das nicht übelnehmen, Corvin!“ 
fante Ponfiet bittend. „Es geht wirklich nicht anders, 
Wir müſſen überall einſparen, um nur durchzukom⸗ 
men; und dann will doch auch noch das Darlehıı 
zurückgezahlt werden! — Der Mann, der mir das 
Geld bvorgeſtreckt , Hr zwar ein hochanſtändiger 
Menih — von Niczehlen hat er noch gar nicht p 
gerade darum muß ich doch alle 
zuſammennehmen, um ſobald wie möglich... 

UL ein alter Feldzugskamerad von mir; ich traf 
ihn vor ein paar Wochen im „Alten Grafen’ und — —“ 

Im Nebenraum hörte man Tellergeklapper und 
allerlei Hantieren. Eine leije Stimme rief ſchülchtern: 
„Vater 

Manfred fah verlep drei Er kannte diefe 

mme, Sie gehörte Viefelotte Ponf und man 
hatte ihm auch irgendwo die Geſchichte erzählt, wie fie 
in dieſen Tagen heimgekommen war m Stich ge⸗ 
lajien von dem Moanne, mit dem fie geflohen, eine 
leidende, verbitterte Frau, die an Nervenanfällen litt 
und den ganzen A im Bett zubringen mußte. — 

„Vater!“ wiederholte Lifelottes Stimme, 

Herr Ponftek hörte nicht, hat mir alſo das 
Geld geborgt — eigentlich auf eine abſonderliche 
Wolſe! Ich kaun Ihnen das ruhig erzählen, Coroln, 
Sie brauchen ja keinen Gebrauch davon zu machen 
Er ſüberließ mir — —“, 

Drilben — hart vor der Tür — rief es wieder: 
N % Ponfiet hörte wiederum nicht. Manfred 

ihlte fich bewogen, einzugreifen. „Herr Ponſiel!“ ın 
lerhrach er den anderen verlegen, „Sie werden geri 
fen! rd 


ben — aber 


glaube, Ihr Tochter ruft S 
t jprann umvermittelt onf, 
d 


wei, drei 
hout 


titten mwar er an der T 
elotte?!” fragte er drohend. „Was 


n l 
du es, Qi 


„ich, habe nur dir und Herrn Corvin das Eſſen 
gebracht,“ entgennete das Mädchen zurückweichend. 
Die Mutter ijt nicht wohl. Es wurde ihr auviel, bei 
der Hibe herilherzukommen. Und ſonſt wird es doch 
zu ſpät, Es ijt ſchon gleich drei uhr!) Auf fünf Uhr 
bijt du doch beſtellt — in den „Alten Grafen“ — mit 

Vulle aus Wiesbaden.“ 
Sie vermled es peinlich, zu Manfred Gowin 
herüberzuſehen, der in der geöffneten Tür des P 
vatkontors ſtand und vergeblich Auſtalten machte, fie 
alt Dron N 
war noch niemals wieder mit ihr zuſammen⸗ 
getroffen, ſeltdem man ihm das Gerücht zugetragen. Run, 
da er fie wieder fab, diefe zierliche, braune, allezeit. 
übermätige Lieſelotte in ihrem ſchwerneryöſen und 
niedergebrochenen Wen da begriff er plötzlich das 
volle Unglück des Mannes Ponffek. Es war nicht zu 
entſcheſden, was für ihn ſchwerer zu ertragen war! der 
Verluſt des ganzen Vermögens und alles deffen, was 
ex fid) in langen Jahren erarbeitet hatte, oder die tiefe 
Bitternis, die ihm da als Vater von feiner geliebteſten 
Tochter zugefügt ward. — — 

Ponflel fah zu Boden, t würdigte die Tochter 
leines Wortes mehr. In der peinlichen Stille, die 
enſtand, trat Manfred entſchloſſen einen Schritt ins 

Immer Dinein, Seine Abſätze klapperten hart auf der 
gerkretenen Diele. „Guten Tag, Fräulein Ponfiek!“ 
fante er mit dem Verſuch, einen leichten Ton einzu⸗ 
schlagen, der kläglich mißlang. „Wir haben uns ſehr 
lauge nicht geſehen, nicht wah $ 

Ein haſtiger, halb daukbarer, halb ſeindſeliger 

lick traf ihn. „Guten Tag, Herr Corvin!” flilſterte 
Lleſelotte Ponfiek, dann entzog fie ihm fonleich wi 
der die Hand, eine ſchmale Hand. „aich gehe ſetzt wie⸗ 
der nach drilben, Vater!“ fante fie zu ihrem Water e= 
wandt, den Gaſt gar nicht mehr beachtend. „Das Ge 
ſchirr hole ich dann später!“ (Fortſetzung folgt). 


Aufwind. Die Mutter betritt das Kin 
derzimmer, wo ſich die beiden Jungen gerade 
vom Modellſegelflugzeug unterhalten, 

Eben ertlärt Willy; „Auf einmal kriege 

einen ſtarken Aufwind .“ 

Worauf die Mutter fortfährt: „Siehſt 
du, Willy, das We vom baftigen Effen! 


Ich glaube doch, Frau, daß du mit 
meinem Gehalt von 500 Zloty im Monat 
ganz gut auskommen kannſt!“ 

„Ich ſchon ... aber wovon willſt dit 
denn leben!“ 

*. 

Naturgeſez und Zufall. Dame: Ich 
bin doch nicht im reinen über die Be⸗ 
ziehung des Naturgeſetzes zum Zufall. 

He Nun, da gibt es doch Beſſpiele 
genug. Wenn Sie einen Mann ſuchen, To 
Hr das ein Naturgeſetz, und wenn er mit 
Ihnen glücklich wird, Si iſt das ein Zufall.“ 


Autounfall, Krauſe kommt mit einer 


dicken Beule zu feinem Stammtiſch. 
ta, wie ſchauſt du denn aus? Wo 
tommft du p 
„Ich hatte einen Autounfall!“ 
SCH einen Zuſammenſtoß;“ 


„Ja, mit meiner Frau, ſie batte in 
meinem Auto blonde H 
H 

Fehlſchlag. Oskar ift fpät oder viel- 
mehr früh beimgekommen, i 
empfängt ihn am Frlühſtückstiſch mit eifiger 
Miene, 

Oskar will wenigſtens etwas, 
„Du baft beute nacht ſehr 
Emma!“ 

„Sof“ meint Emma ſpig. „Wie lannſt 
du das gel 
bei meinen 


Haare gefunden.“ 


ſagen: 
geſchnarcht, 


einen neuen Hi 
neue Handtaſche. x 
at du alles haben, Ghat!” 


neue Schuhe und eine 


„Du Mit furchtbar gut, Lieber, aber — 


du dann noch zu mir paffen?” 


Seeabenteuer 


„Sonderbare Wellen gibt es hier, 
kann kaum rudern.“ 


man 


Es ift nur wegen der Farbe. Lange 
Tage war der Kunſtmaler durch die Schwei. 
zer Berge geſtreift, hatte Dörfer und ein. 
fame Hütten aufgeſucht, um einen wirklichen 
Charakterkopf gu finden. Endlich ſchien er 
Glück gehabt zu haben. Der Alte war wun: 
H Solch ein Kopf — Meier Bart, 

ieſe Runzeln! 
an mußte nur noch mit dem Mann 
einig werden. Wie fing man das wohl am 
beſten an. Vielleicht mit einem direkten 
Angebot. 

„He — Alter — was ſagt Ihr dazu — 
ch zahl Euch 20 Franken, wenn ich Euch 
malen darf.“ 

Der Alte ſtutzte, gog die Augenbrauen 
hoch und wackelte mit dem Kopf hin und 
be 

Nanu, nicht einderftanden? Sft doch ein 
wirklich leicht verdientes Gelb!” 

„Ach, wiſſen Sie, es ift ja nicht deswe. 
gen — aber ich weiß nicht, wie ich die 
Farbe nachher von meinem Geficht wieder 
berunterbekomme.“ 

D 


Verheiratet? Koggebuſch ift verletzt 
worden. Es ift nicht Ichlimm, aber immer 
bin: Koggebuſch gebt zur Anfallſtation. 

Eine Schweſter nimmt die Perfonalien 
auf. „Sind Sie verheiratet?” fragt fie. 

„Erlauben Sie mal!“ ſagt Koggebuſch, 
„mich bat ein Auto angefahren!“ 


D 


„Weißt du noch, Albert, auf dieſer 
Vant haben wir uns den erſten Kuß gege 
bene Ach nein, das warft ja gar nicht 
du!“ 

„Doch, Ottilie, ich war es ſchon, ., aber 
du wart es nihtl” 


Eine ſtachlſche Bekanntſchaft 


Moni, das Orang Atan-⸗Weſbchen des Schön. 


erſtaunt, 


iergartens, iſt über den neueſten Gaſt 

tens, einen Schnabeligel, gufs böchfte 

Bei der erſten Begegnung fteben Mon 
die Haare zu Berge, 


Lints: Regatta im Brunnen 


Segelboote, Kriegsſchiſſe und fogar die „Bremen“ 


bete! 


gen fih an der Regatta, die bier von Jun. 


gen im Brunnen am Lietzenſee in Verlin ausge 


tragen wird. 
ſtreikt (unten), 
aufgeboten werden, fie wieder flottzumachen. 


Verantwortlicher Schriftleiter Horſt Egon Markgraf, Drud: Verlagsgeſ. Libertas“ m. b. H., Petritauer Str. 86. 


Und wenn die Motorfacht plöhlich 
muß alle ſportliche Gewandtheſt 


Lange 
Gwei. 
und ein. 

klichen 
hien er 
ar wun 

Bart, 


Mann 
wohl am 
direkten 


bau — 
ich Euch 


brauen 
hin und 


doch ein 


t deswe⸗ 
ich die 
t wieder 


verletzt 

immer 
on, 
ſonalien 


ie, 
ggebuſch, 


` Meier 
up gege 
ar nicht 


„aber 


Schön, 
ten Gaſt 
s böcfte 
in Moni 


Bremen“ 
‚om Jun. 
n ausge“ 
plöglich 
vandtheit 
chen. 
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die deutfchen Volks- 
gruppen in Europa 


Werner Haſſelblatt, der Nechtsberater dos 
Verbandes der deutſchen Volksgruppen in Europa, 
veröffentlichte im „Stuttgarter NS-Kurier“ die 
folgenden Ausführungen über die dentſchen Volks. 
gruppen in Europa: 


ich 1926 wurde 
ilfionen ein⸗ 


Aus der doppelten Bindung an Blut und Raum 
Mitani die beſondere Prägung Ihres Weſens, Sie haben 
4 tsnationalen Umwelt auf zäh verteidigten 

em Boden in ihrer imat und, für ihre 

wirken, tragen geſteigerke Verantwortung für die 
ung deutſcher Kultur und deutichen Volks; ume und 

en ihren Nechtskampf ohne äußere Machtmfttel auf 
„Grundlage ſreiwilliger Einordnung jedes einzelnen 
tagen und durchſeßzen. 
ku Der allen Volksgruppen gemeinſame Kampf um ihr 
bensrecht weitet ihnen den Blich für die Entwicklung 
N rechtlichen und politifchen Beziehungen gwiſchen ben, 
lern überhaupt, ja er legt ihnen die unabdingbare 
roflichtung Su alle europaifchen Probleme erkannt: 
mäßig zu verarbeiten und fie auch mitzugeſtalten, 
immer battle die Vorausſetzungen geboten werden. 
du es gibt keine Frage der europäischen. Entwicklung, 
Knie das Schichſal und den Pflichtkreis der deutſchen 

sgruppen berühren würde, 
u, Daraus ergibt fid) die Vielgahl der gemeinſamen 
Naben der Wolksbeutfchen gu deren Erfüllung fie 
erstmalig in unſerer Geſchi Dir 1923 zu einem Bers 
HAN der deutſchen Volksgruppen in Europa gzuſammen⸗ 
offen, Darliber hinaus ift auch der Ellxopäſſche Nas 

Nalttätenkongreh, der feit 1925 alljährlich feine Kon⸗ 
Heizen abhält, im weſentlichen auf Anregung der eut, 
i Volksgruppen gegründet worden und ſtützt fid) zu 
d beachtlichen Teil auf ihre Arbeiten, Die größten 


Im Vorbeigehen 


Im „Tygodnik Handlowy“, dem Sprachrohr des 
bandes Polnſſcher Kaufleute (Nummer vom 15, Mai) 
ien ein Artikel ` ous der Feder. eines 
We unter der Ueberſchriſt „Zwei Geltos“. In dam 
ilter finden wir eine ungeheuerliche All von die 
Ehrgeiz des Verfaſſers verrät, die fünigſt von der 


er polniſcher Blätter noch zu übertreffen, 
| Es heißt in dem genannten Handelsblatt: e 
N „Alle gegenwärtigen Kriſen tragen einen 5 
alter... Die SE Reformation, die engliſche 
tmation, die frangöfi A er im 
‘Und 19, Jahrhundert die franzöfiſchen Nevolutionen 
hätten im 20, Jahrhundert die Krämpfe Moskaus, 
apeſts, Madrids oder Barcelonas — tragen mehr 
A weniger deutlich den gleichen Charakter, der im 
Neth ficis das Ergebnis des intellektuellen. Juden. 
MS oder der Juden ſelbſt if, Was das anbelangt, fo 
A es keinerlei Zweifel — weder, was Luther anbe⸗ 
nit noch was Knox, Kalvin, Rouſſeau, Marx oder 
ON angeht...“ 
„Demnach war alfo die Neformation ein Werk der 
Dn, und Luther war durchaus nicht der Feind ber 
D, als welchen ihn Ins Bücher auswelſen, fondern 
D 0 und Marx und 
Bl... 
as polnischen Lefer 
Caper, 


e Reformation — fpi 


und der geiſtige Vater von . 
manchmal zugemutet wird 
überjteigt wirklich jedes Maß! 

* D * 


der Warſchauer „Dziennik Narodowy“ KE 
linbenennung zahlreicher Straßennamen in Oft: 
Dn, durch die dortige GEET 
Mhehgunt wurden U. a, die Hantel ade die Dehmel⸗ 
IN die Lenauftraße, die Coannelifhe Straße. Der 


an Dobras. |, 


d 
e dien zitierten lutherſeindlichen Muslaffungen | 
Wgl ii 


„Freie Preſſe? — Sonntag, den 11. 


Juni 1939 


— 


Gruppen des Kongreſſes ſind zahlreiche Slawen — To 
Ukrainer, Slowenen, Slowaken, Tſchechen, Großruſſen, 
Welßruſſen — ferner die ma, hariſchen Gruppen der 
Nachfolgeſtagten, dann auch Schweden, Bulgaren, Grie⸗ 
chen und früher einige Volksgruppen aus Weſteuropa, 
ſo die Katalanen und Basken. . 

In der Zeit deutſcher n wurden die 
deutſchen Volksgruppen von ſchweren lägen getroffen, 
die in dem einen Lande als Maſſenſchließungen deutſcher 
Schulen, in dem anderen als Beſitzenteignungen, in den 
meiſten als wirtſchaftliche Abdrängung vom Arbeitsplatz 
und Abwanderungszwang in Erſcheinung traten. Wie 
groß die Benachteiligung war, möge ein Beiſpiel aufs 
zeigen: in Oftmitteleuropa find aus dem Skier 
Landbeſitz e rund 7,5 Millionen Hektar zwecks 
Ueberleitung in 
awangsenteignet worden. 
das nom Reich auf Grund des Verſailler Diktates ab“ 
getreten wurde — diefe Zahl fei zum Vergleich daneben. 
geſtellt — betrug rund 7 Millionen Hektar. 

Neue Verfolgungswellen trafen die Volhsgruppen, 
als der Staat ihres Muttervolkes fid) den Weg au 
einem Miederaufftieg ſreilegte, und auch heute ijt ihr 
Kampf um die Erhaltung und den Ausbau ihres durch 
Selbjthilfe errungenen kulturellen und wirtſchaftlichen 
Beſitztums hart und ernſt. Allein es ift der fejte Glaube 
aller Volksgruppen, daß ihnen im Zuge der vom Führer 
eingeleiteten Erneuerung er Völkerbe⸗ 
ziehungen ihr ungeſchmälertes und geſichertes Recht 
zuteil werden wird. 

Die deutſchen Volksgruppen find in 
ihren Heimalſtgaten ada e 
Drdnungselemente und haben vielfad 
mit der Waffe und unter ſchweren Opfern 
den Kampf gegen den Bolſchewismus ge» 
tragen. 


Süngerbundesfeft der Argentinien-Deutfhen 


Buenos Aires, 10. Juni, 

Das Doutſchtum am La Plata (ein fein viertes 
Sängerbunbesfeft unter Leitung des Bundesführers 
Otto Roller, zu dem Bolksgenoffen aus ganz Argentinien 
zusammengekommen waren. dem großen Konzert 
wohnten außer dem deutſchen Geſchäſtsträger Dr. 
Mehnen, der die 80 über das Sängerſeſt 
übernommen hatte, auch Vertreter der argentinifchen Res 
lexung und der Behörden bei, Die ausgezeichneten Lei 
ko en der einzelnen erh boten vom ſchlichten Polks: 
lied bis zum lee ften Kunſtgeſang einen ſtüxmiſch 
aufgenommenen Querfehnitt aus dem unerſchöpflichen 


Born deutſcher Mufik, 


Prinzregent Paul wieder in Belgrad 
Belgrad, 10. Juni 

Prinzregent Paul von Jugaſlawien und Prinzeſſin 
Olga find wieder in Belgrad eingetroffen. König 
Peter IL, awet Mitglieder des Regentichaftsrates, die 
Miniſter mit dem altern denten Zwetkowllſch an 
der Spitze und zahlreiche denträger des Glaates, 
Hofes und Militärs waren dazu erſchienen. Prinzregent 
Paul gab feiner e über den „erhebenden und 
begeiſternden Verlauf“ des Staatsbeſuches gegenilber 
feiner Umgebung Ausdruch. 

Die der Regierung naheftehende Agramzer Zeitung 
„Nopoſtt“ ſchreiht in einem Artikel zur Rüdthehr des 
Prinzregentenpaares, der ſugoflawiſche Slaalsheſuch in 
Berlin habe die Freundschaft zwiſchen beiden Nachbar 
ländern noch vertieft. Jugoſlawien bleibe auch weiter: 
hin feinen außenpolitifhen Grundſätzen treu, fih nicht 
in die Probleme der Großmächte eingumſſchen und mit 
allen Nachbarn, mit den Balkan» und Donauraum: 
ſtaglen wie auch mit den beiden benachbarten GK 
mächten Italien und Deutſchland eine ſtändige freund» 
schaftliche Zuſammenarbeit zu ſuchen. Die ‚glücklichen 
Auswirkungen des Berliner Staatsbefudes für die Be 
Trledung in dieſem Teil Europas könnten noch gar nicht 
überſehen werden. Alles deute auf eine weitere Feſti⸗ 
ung der Verhältniſſe im Donauraum und auf dem 
Wal an hin. 


e 


fie. die Teſchener Polen germanifierten, und was die 
Teſchener Evangelifchen anbelangt, fo. waren dſeſe feit 
jeher die beften Polen! t 
. 


Was Fußballſpieler für ein Wertobjekt darſtellen, 
kann ſich ein ee gar nicht varſtellen. Man 
kann das fogar in klingender Münze ausdrücken. 

Zwiſchen Uruguay und Brafilien wurde in Erman, 
elung eines Bargeldverkehrs ein Naturalhandel höchſt 
Wach, Art abgeſchloſſen. Braſilſen übernahm Linen 
Aruguay⸗Fußballſpieler und lieferte als Bezahlung dafür 
416 Ballen beften, ungebrannten Braſil⸗Kafſees. R 

Welche Allsſichten eröffnen fidh damit für den inter- 
nationalen Tauſchhandelsverkehr! 

. 


Die Schuljugend von Kalifornien geht herrlichen Zei: 
ten entgegen. 

Ein Millionär hat foeben ein Legat von 50 000 Dol: 
lar ausgeſetzt und beſtümmt, daß alle Halbjahr ein hoher 
Betrag au den — unartigſten Schüler der Bilsby⸗Schule 
in Kalifornien aus egal werden fall, Die Schüller 
ſelbſt ſollen in geheimer EE den unartigſten 
unter ihnen bestimmen, dem dann das Geldgeſchenn 
feierlich überreicht werden ſoll. 

Der ſpleenige Amerikaner hatte einſt fehr darunter 
zu leiden daß er in der beſagten Schule der unariiafte 


n die Hände des ſtaatsführenden Volles 
Das Sun Hoheitsgebiet, | 


| 


— 
Mutter hielt 
Annis Kleid 


für 


bis sie es mit Herlas 
radionweißem Kleid verglich] 


On auch andere Leute diesen Unterachlod 
Peinlich wäre das! Und dochi an Mi we 
aio es sicher nicht f 


Radion waschen, 
leushtend rein, de 
Unzählige Scuerstofibli 
waschkräfti 

Faser hor 


RADION 


wäschtalles 


30 Bombenerplofionen in England 


PAT. London, 10. Juni, 

Iriſche Terroxiſten entwickelten geſtern in London 
und in einer Reihe anderer Städte wie! Birmingham, 
Maucheſter uſw. eine rege Tätigkeit. Zwiſchen 20.30 und 

30 Uhr explodierten in verſchledenen Poſtämtern, 
Briefkäften und Poſteiſenbahnwagen 80 Bomben. 13 
Poftbeamte erlitten Brandwunden. Die erſte Exploſion 
ereignete fid) im Postwagen eines Eiſenbahnzuges bei 
Northampton. Als bemerkt wurde, daß aus einem Poft: 
fak Rauch hervorquoll, wurde der Sach aus dem Fen 
ſter geworfen. In London ereigneten fid) die Erplofio. 
nen innerhalb zweier Stunden, und mwar Die erſte im 
Zentralpoſtamt der City, 20 andere in verſchledenen Ne 
benpoftämtern Großlondons. In einem Poſtamt in 
Weſt⸗London erfolgte die Exploſſon in dem Augenblick, 
als der Poſtbeamte, der die Briefe fortierte, einen Brief 
ſtempeln wollte. Die Explofion war fo heftig, daß alle 
in der Nähe liegenden Briefe durcheinander gewirbelt 
wurden. In einem anderen Poſtamt bemerkte ein Ber 
amter plötzlich, daß aus einem Briefpahet Feuer heraus: 
ſchlug. Der Brief wurde fofort in ein Gefäß mit Waffer 
geworfen, fo daß keine Exploſton erfolgte. 

Mehrere hundert Poligiſten durchſuchten nachts die 
Briefkaften nach Expfofioftoffen. In 20 Briefkaften wa: 
ren durch Erplofionen Brände entſtanden, wobei rund 
8000 Briefe verbrannten. 


Schüler war, daher will er es feinen würdigen Nachſol⸗ 
gern leſchter machen. 

Weder die Leitung der Schule noch eine andere Bea 
hörde ift gegen diefe merkwürdige — um Reinen ſchür · 
feren Ausdruck zu gebrauchen — Stiftung eingefehritten, 
Es mich fidh al lohnen, in dieſer Schule den Wette 
bewerb um die größte Ungegogenheit des Jahres aufau 
nehmen! 

W 


el Blätter melden aus Limoges: „Der 
Weiler ros, der zum Dorf Saint⸗Gouffaud in der Nähe 
von SE gehört, hat dieſes Jahr einen ungewöhn⸗ 
lichen Zufltom von Touriſten zu verzeichnen, die ein felte 
ſames Naturwunder ſehen wollen. In dem Garten des 
Farmers Paul Charbonnier ſteht ein Pflaumenbaum, 
auf dem aber nicht nur Pflaumen, fondern auch 
grüne Bohnen wachſen. Das Geltfamfte an dem Schau⸗ 
Ipiel ift, daß das Obft und das Gemüſe manchmal an ben 
gleichen Zweigen hängen. Charbonnier hat das Phanor 
men zum erſten Male 1937 bemerkt; im vergangenen 
Jahr hat die Kälte die Blüten vernichtet, Wos letzt 
blüht der Baum wunderſchön, und die Pflaumen und 
Bohnenernte von diefem Wunderbaum diirfte dieſes 
SI recht erheblich fein. tl haben ſich auch die 
3 iſſenſchaſter dafür intereffiert, konnten aber bisher 
nicht den geringſten Grund für diefe ſelkſame Abnormi⸗ 
tät finden, da der Baum völlig geſund ift.“ 

Der Baum ift beſtimmt gefund, nur die ihm die 
Bohnen andichten, find es nicht! 

e A 
jü 55 däniſche Blatt „Soör Amtstidende“ ſchrieb 
üngjt: \ 
0 „Leider hatte Chamberlain einen fo unglücklichen 
Zeitpunkt für feine Rede gewählt, daß fie gerade mit 
dem Rebaktionsfchluß aufammenfiel,“ 
Wie konnten Sie nur, Mr. Chamberlain! 
A. K. 


Deutfche Gedanken 


Was müſſen wir tun, um nicht unterzugehen? 
Wir müffen eben zur Stelle werden, was wir 
ohnedies ſein ſollten, Deutſche! Wir ſollen 
unſern Geiſt nicht unterwerfen: jo müſſen wir 
eben nor allen Dingen einen Geift uns anſchaffen 
und einen ſeſten und gewiſſen Geift; wir müſſen 
srnft werden in allen Dingen und nicht foris 
fahren, bloß leichtſinnigerweiſe und nur zum 
Scherze dazuſein; wir müſſen uns haltbare und 
unerſchütterliche Grundſätze bilden, 

die allem unſern Denken und unferm Handeln 
zur ſeſten Richtſchnur dienen; Leben und Denken 
muß bei uns aus einem Stücke fein und ein ſich 
durchdringendes und gediegenes Ganzes; wir mit: 
fen, um es mit einem Worte zu fagen, uns Cha⸗ 
rakter anſchaſſen; denn Charakter haben und 
deutſch ſein, ift ohne Zweifel gleichbedeutend, und 
die Sache hat in unferer Sprache keinen beſon⸗ 
dern Namen, weil fie eben ohne all unfer Wiſſen 
und Befinnung aus unferm Sein unmittelbar Der: 
vorgehen: foll, 

Fichte 
D 

Die Gefundheit und Dauer eines Giantes bes 

ruht nicht auf dem Punkt feiner hödjften Kultur, 


ſondern auf einem meijen oder glücklichen 
Gleichgewicht feiner lebendig wirhenden 
Kröſte. Je tiefer bei dieſem lebendigen Streben 


fein Schwerpunkt liegt, deſto feſter und dauernder 
ift er. 
Herder 


Der Führer zur Theaterfeſtwoche in Wien 


Wien, 10, Juni. 

Der Führer traf am Sonnabend unerwartet zur 
6. Rel rfeftwodje in Wien ein, um der Wiener 
Erſtaufführung von, Friedenstat“ zu Ehren des 75. Ges 
burtstages ihres Komponiſten Richard Strauß in ber 
Wiener Staatsoper beizuwohnen. 

Mit dem Führer nahmen u. a. an dem ſeſtlichen Er 
ignis teil: die BEE Dr. Goebbels und Dr. 
Skier) Reichskommiſſar Bürcel, dle Reichsleiter 
Dr. dear e Martin Bormann ſowſe Sol Obergrup⸗ 
venführer Brückner. 

Der Schirmherr der Festwoche, Dr. Goebbels, emp: 
fing ben Führer am Eingang der Oper und geleitete ihn 
in die Ehrenloge. Die Yufführung geltaltete fidh zu 
einem erleſenen künſtleriſchen Ereignis, das fid) der gro 
hen Tradition der Wiener Oper würdig anreihte, Die 
beſten Kräfte des Hauſes und eine Anzahl hervorragen 
der Gäſte hatten ſich vereinigt, um das füngſte, von aller 
Schönheit der Reiſe überſtrahlte Werk deo Meifters 
lebendig werden zu laſſen. 


Stabschef Luhe in Graz 


DNB. Danzig, 10. Junk. 

Stabsſchef Lutze beſichtigte am Sonnabend vor 
Mitllag die Su⸗Gruppenweklkämpfe. Gauleiter Koch 
war am Sonnabend mit einem Flugzeug aus Königs. 
berg nach Danzig gekommen und begrüßte den Stabs 
chef, Stabschef Lutze ſprach den an den Wettkämpfen 
Teilnehmenden feine Anerkennung aus. Gegen 11.30 
Uhr ſtartete er vom Danziger Flugplatz aus zur Fort 
ſetzung feiner Beſichtigungsſahrt nach Graz und Kla- 
genſut. Am Nachmitſag traf der Stabschef in Graz 
ein, um dem erſten Südmarktreſſen der GA beigu: 

ihnen, 


Spanifche Runftausftel 
in Genf 


Die Tore des Muſeums für Kunſt und Geſchichte 
(t Genf haben fidh für die wundervollen ſpaniſchen 
Gemälde breit geöffnet. Die ſpaniſche Regierung hat 
für drei Monate die hervorranenditen Kunſtwerke des 
Prado, des Escurial, des Rationalmuſeums und vie⸗ 
lor anderer, zum Teil privater Kunjimägene zur 
Verfügung wc, Annähernd 200 der berühmter 
ften Gemälde und rund 2000 der glänzendſten Tapiſ⸗ 
ferien des ſpaniſchen Kulturkreiſes find am vergange⸗ 
nen Mittwoch in Gegenwart des Bundesrats Pileas 
Glos, des ſpauiſchen Geſandten in Bern, des Mars 
uis d Aueineng und des Genfer Stagtspräſtdenten 
Lachenel im Beiſein einer zahlreichen Gemeinde von 
Künſtlern, Schriſtſtellern und Fournaliſten des In⸗ 
und Auslandes der Oeffentlichkeit zur Beſichtigung 
Übergeben worden. 

Flämiſche, franzöſiſche, italleniſche und deutſche 
Schulen haben fid zu gemeinſamem Wettbewerb in 
friedlichem Geiſt zuſammengefunden. Die Greco und 
Goya, die Valasquez und Murillo, die Rogier van der 
Wenden und Memling, die Breugbel und Bold, Cra- 
nach und Diirer, Rubens und van Dyk, die Mantegna 
und Raphael, Tizian und Tintoretto, Zuraren und 
Ribera find in den großen Sälen des kunſthiſtoriſchen 
Genfer Muſeums zu einer Nationenſchau vereint, wie 
fie der Völkerbund nicht zu bieten vermochte. 


Die ſpaniſche Kunſtausſtellung in Genf ift ein 
Wunderwerk au künſtlerſſcher Schönheit und Organi⸗ 
lation. Manu ift beim Beſuch geradezu hingeriſſen und 
die Schau dieſer märchenhaften Gemälde, die zu ſehen 
bisher nur wenigen vergönnt war, wird für Tauſende 
und Abertauſende in den Sommermonaten ein Reiſe⸗ 
ziel oder eine Fexienbeſchäftigung fein, die ſich wirklich 
lohnt. Europa bekommt mal endlich etwas anderes 
zu ſehen, als das ewige, nichtsſagende politiſche Ge⸗ 


lung 
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Der Reichsinnenminiſter aus Budapeſt abgereiſt 


Budapeſt, 10. Juni. 

Reichsinnenminiſter Dr. Frick und Gemahlin ſind 
Sonnabend mit ihrer Begleitung nach einwöchigem Be⸗ 
ſuch in Ungarn im lahr planmäßigen Schnellzug in die 
Heimat abgereiſt. 

Zur Verabſchiedung hatten ſich Innenminiſter Ke⸗ 
resgtes-Fiſcher ſowie zahlreiche führende Beamte des 
Miniſterpräſidiums, des Innen: und des Außenminiſte⸗ 
riums eingefunden. 


„Deutſcher Uruch auf Ungarn“ 
Ungarſſche Abfuhr für die Lügenpreſſe 
Budapeſt, 10. Juni. 

Der „Peſter Lloyd“ befaßt ſich mit den Metho: 
den einer gewiſſen ausländiſchen Genfationspreffe, die 
es nicht laſſen kann, Enthüllungen über einen angeb: 
lichen „deutſchen Druck auf Ungarn“ ſyſtematſſch zu ver» 
breiten. 

Diefes Verfahren, To meint das Blatt, fei in keiner 
Weiſe geeignet, zur Klärung der internationalen Atmo: 
ſphäre beizutragen. Ungarn fei ein unabhängiges 
Land, deſſen Regierung ſich einzig und allein durch die 
Intereſſen des e Volkes leiten laſſe. Dies 
gelt ie Innenpolitik ebenſo mie die Mirtſchafts⸗ 
politik, die beide vollkommen unabhängig ſeien und 
keine ausländiſchen Weifungen befolgten, 


Revolutionäre Sozialiften im ehem. Oeſterreich 
verurteilt 
DNB. Wien, 10. Juni. 
Ein Senat des e er verhandelte mäh: 
rend zweier Tage gegen 7 Angeklagte, die fih im Zur 
sammenhang mit ihrer Betätigung im Rahmen einer 
Organiſation „Revolutionäre Con aliften“ wegen des 
Verbrechens des Hochverrates zu verantworten hatten. 
Die 8 el waren in der ehem. Sozialdemokrati⸗ 
feet Partei Oeſterreichs organiſiert geweſen und ſetzten 
ge politifhe 9 auch nach dem Verbot der 
artei im Februar 1984 fort. Seit dieſer Zeit arbeite: 
ten fie in der Verbindung der „Revolutionären Sozia: 
liften“. Die illegale Betätigung Jet ſchon vor dem 
Umbruch mit der Polizei in Konflikt, Die Tätigkeit der 
Angeklagten, die den Gegenſtand des Verfahrens bilbete, 
bezog fih auf die Zeit von März bis Auguft vorigen 
abres. Die Angeklagten waren geftändig. Ihre Dar- 
tellung ging dahin, daß es ſich eigentlich nur um eine 
Art Liquidierung der Organiſation gehandelt habe. Der 
Gerichtshof erkannte gegen die — ungenannten — Ans 
geklagten auf 1½ Jahre Gefängnis bis 2½ Jahre Zut, 
haus, 


AT-Abordnung bei Außenminifter Ciano 
Rom, 10. Juni. 
Die Hitlerjugend ⸗Abordnung unter Stabsführer 
Lauterbacher, die vormittag der Marineparade auf der 
Dia del Impero beigemwohnt hatte, ift am Sonnabend. 
de von Außenminſſter Grof Ciano empfangen 
worden. 


Gamelin aus London zurüch 
DNB. Berlin, 10. Juni. 
Generaliſſimus Gamelin ift wieder in Paris ein- 
getroffen. Er hat bei feiner Ankunft keinerlei Erklä⸗ 
zungen abgegeben. 


Gardinen u. Gardinenstoffe 


in unübertrefflicher Auswahl bei größter 
Preiswürdigkeit im TEPPICHHAUS 


DYWAN Joh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer 


ſchwätz, etwas anderes, als die endloſen Reden vor 
einer Inſtitution, die ſich gleichfalls in Genf befindet. 


Mozarteßeſte in Würzburg. Unter der Geſamtlef. 
iung von Dr. Hermann Bilder findet im Kaiſerſaal 
und im Hofgarten der Würzburger Reſidenz vom 17, 
bis 22. Juni das 18, Mozartfeſt ſtatt. Es bringt am 
17. an eine Nachtmuſit im Hofgarten mit Serenas 
den, Arien, Chören und Tänzen Mozarts und feiner 
Zeitgenoſſen ſowie einer Tanzphantaſie „An Mozart“ 
für brei Orcheſter und gemiſchten Chor. Es folgen am 
18, Juni ein Orcheſterkonzert im Statferfaal mit Arien, 
Konzerten und ſymphoniſcher Musik von Mozart, am 
10, eine Aufführung der großen Meſſe in C:Molt in 
der Hofkirche und am 20, ein Kammermuſitabend im 
Kaiſerſagl. Den Abſchluf des Würzburger Mozart⸗ 
feſtes bildet ein zweites Orcheſterkonzert im Kaiſerſaal 
am 22, Furt, es bringt ebenfalls Arten, Konzerte und 
ſuymphoniſche Muſik von Mozart. 


dv. Gutenberg ⸗Feſtwoche in Mainz. Vom 18. bis 
25, uni veranftaltet Mainz feine diesjährige Guten⸗ 
berg, Feſtwoche, die als letzte vor der 500 Jahrfeier 
der Erfindung der Buchbruckerkunſt beſonders feſtlich 
ausgeſtaltet und fo gleichſam zum Auftakt für das 
Gutenberg⸗Jahr 1940 werden foll. Die Feſtwoche be⸗ 
ginnt am 18. Zuni mit der Eröffnungsfeier im fur- 
fürſtlichen Schloß, bei der Oberarchivar Dr. Diepen⸗ 
bach den be über „Das Stadtbild von Mainz 
im Wandel der Zeiten“ hallen wird; abends folgt die 
Erſtaufführung der Komiſchen Oper „La Dama Boba“ 
(Das dumme Mädchen) von Wolf⸗ſrerrark. Das Pro⸗ 
gramm ſieht weiterhin vor: Drei Schumann⸗Abende, 
am 10. Juni Kammermuſtt unter Mitwirkung von 
Walter Gieſeking, am 20. Juni ein Symphonſekonzert 
und am 28. Juni ein Chorkonzert; ferner am 22, Juni 
einen Luſtſpielabend mit Molieres „Der eingebildete 
Kranke“ und Kleiſts „Der zerbrochene Krug“ und am 
25. Juni eine Keftaufführung von Strauß” „Arabolla“ 
zum 75. Geburtstage des Meiſters. Die große ejt- 
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Tokio will vermitteln? 
i Rom, 10. Juni: 
Lebhafte Kommentare hat hier ein aus Tokio ein 
gelauſenes Telegramm hervorgerufen, wonach zwiſcheh 
Außenminiſter Arita und dem polniſchen Botfchafter H 


Tokio Graf Romer eine längere Unterredung ftattgehtt i 


den haben ſoll. Italieniſche politiſche Kreiſe find del 
Anſicht, daß die beiden Staatsmänner im Verlauſe t 
Besprechungen die allgemeine politiſche Lage durch 
ſprochen haben, wobei beſonders die Fragenkomplef? 


berücfichtigt wurden, die die Beziehungen gwiſchhh 


Japan, Deutſchland und Polen betreffen, Im Zufall 
menhang damit find in Rom Gerüchte verbreitet, di 
japanifche Regierung, die eine möglichſt ſchnelle Normal! 
ſierung der deutſch⸗polniſchen Beziehungen wünſche, 0 
mit dem Vorſchlag hervorgetreten, zwiſchen Deulſchlal 
und Polen zu vermitteln. Dieſe Initiative Tokios mie 
in politiſchen Kreiſen Roms mit folgenden zwei GU 
den erklärt: 1. mit der ehrlichen Freundſchaft Japa 
für Polen und 2, mit der Furcht vor einer Zunahme 
Anſehens der Sfomjetunion in Europa für den 
daß die deutſchpolniſche Spannung noch lange anh N 
ſollte. 


Die Meffeftadt auf dem meeresgrund 


MTP. Moskau, 
Die Arbeiten an den Staudämmen im Gebiet 
Zuſammenfluſſes der Wolga und der Mologa find a 
endet, und in Kürze wird an dieſer Stelle ein ung 
heuxer Stauſee entſtehen, den man bereits heute fol 
Wolga⸗Meer“ getauft hat. Damit ift auch das Eat 
der uralten Stadt Mologa befiegelt, deren rund Za 
Einwohner im Laufe der letzten Monate gusgeſſede 
wurden. Die Stadt und die umliegenden Dörfer wer 


deb, 


von den Fluten beider Flüſſe überfpült werden unb dy) f 
d 


dem Grund des künſtlichen Meeres liegen. Die alt 
Mologa hat in der ruſſiſchen Geſchichte eine große M il 
geſpielt und ihre Fürſten haben vor Jahrhunderten e 
Gebiete beherkſcht. dar Iwan III. hat ihr das Recht 
Abhaltung von Meſſen verliehen, das ihr fpäter 
Kafan ſtreitig gemacht wurde, und aus denen dann 
berühmte Meſſe von Niſchnif⸗Nowgorod 

ift. Hier ſtand auch das uralte Frauenkloſter bes wi 
Aphanafiij, das jet ebenfalls in den Fluten wett, 
wird. Um das Andenken an die Stadt zu bet 
wird Mologa unmittelbar vor der Deffnung der Dam 
gefilmt werden. 
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In Büroe 


Die Stadtverwaltung von Kalkutta hat zu ein 
neuen Mittel gegriffen, um die von Toart pl Gi 
Stadt von dieſer Plage zu befreien. Sie gahlt f ter 
Kter⸗Glas, das bis zum Rande mit toten Inſekten © 
Art gefüllt ift, eine Runie od 

In Coventry (England) ſtürzte der Mrtift Sean 
SEEN in einem 1 bei feiner Mo 
radvorführung an der „Todeswand“ tödlich ab. 10 

u Paris flog eine Jauchen Brieftaube zufällig Ha 
das Fenſter des Amerikaniſchen Krankenhauſes auf ir 
Tiſch eines Arztes, der die Taube fofort behan 
konnte, d f 

Ein Farmer aus Figeac (Frankreich), der 8000 ch 
ken von einem Viehverkauf eingenommen hatte, h. 900 
wegen der Hitze feinen Rock an den Jaun. Als er ii 
der Arbeit aufblickte, fah er einen Ziegenbod, dete 
Brieftaſche aus dem Rock BEE hatte und dabei ` 
fie zu vextilgen. Der herbeiſtürzende Bauer bo 
ſpät, die 8000 Franken zu retten. at 

Ein Granatſplitter, der einem türkiſchen Ne 
1912 ins Ohr drang, ift nach jähriger Wander 
durch den Körper im Oberſchenkel gelandet, wo er, ai 
ſchwerden verurfachte und jetzt operativ entfernt win 


8 a C 
ſitzung und Generalverſammlung der, Gutenberg 
gellſchaft, bei der Dr. Rudolf Thiel⸗Berlin den HEI 
vortrag über „Die Erfindung des Steindrucks H 
Albis Senefelder” halten wird, findet am 28. 
WER Eine Feierſtunde am Gutenberg. Denkmal un 
4. Juni leitet über zum Johannisfeſt, einem dr SCH 
gigen Volksſeſt in der Aliſtabt, mit dem die Gai 
bergwoche ausklingt. Am erſten Tage dieſes go d 
feites werden vier Meiſterrufe vom Dom ertönen fi 
Ehren des Meifters vom Baſſenheimer Reiter, DE 
der Glanzzeit der Stauferfaifer in Mainz gel 
des Minnefängers Frauenlob (Heinrich von neh) ni 
der im Kreuzgang des Domes begraben ift, des gromy 
Malers Mathias Grünewald, der ebenfalls zu Miß 
in Beziehungen ſtand, und zu Ehren Gutenbergs, 
größten Mainzers. i 
Auf den Spuren einer 5 f fe be 
Aus Abcleide wird gemeldet: In die Simpſon⸗ W 
tjt foeben unter Leitung von Dr. Cecil Madinani 
wiſſenſchaftliche Expedition aufgebrochen. In H 
auf 400 Kilometer malferlofen Wilſtengebiet, 
Siidauftralien liegt, kam im Fahre 1948 der 
Naturſorſcher Ludwig Leichhardt um, der 
Durchquerung des auftraliſchen Erdtells 
hatte. Im vergangenen Auguſt wurden in einem, 
der Simpfon-Wilfte die Skelette von acht 
funden, wahrſcheinlich die Ueberreſte der 


l 
Ka 
Leichhard 


f 
pedition, nach der alle Suchanſtrengungen, Johr ehe - 


lang vergeblich neblteben waren. Dr, Madigaus 
ſchungsreiſe dient Wiſſe aur eit Untere 
darüber, ob fih die Wüfte zurlichziept oder o To: 
Ferner ſoll nach Spuren einer Jaultergegaugen d e 
welt geforſcht werden, namentlich nach dem nein! 

den, dem Rieſenkänguruh, und einer ek d 
ehemals in Auſtralien beheimateten Seet at 
Forſchungsgeſellſchaft beftcht aus einem Bot 
einem Biologen, einem Botaniker, einem $ 0 
zialiſten, einem Funker und einem Photo die gf 
die wafjerlofe Wille zu durchqueren, wird 
pedition der Hilfe von ſſebzehn Kamelen 
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bn Lerne deinen Körper kennen, und was du von deiner Seele 

Aalen Lount, gewöhne Deinen Verſtand sum Zweifel, und 
aun Herd zur Vert chkeit. Lerne den Menſchen kennen, 

Ca wafſne dich mit t, zum Vorteil deines Nebenmenſchen 
E Wahrheit zu reden. Lichtenberg. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


nm 1847 + Oer engliſche Seefahrer John Franklin out einer 
dlarforfhungsreife (* 1773). 
1859 4 Her üfterreihijhe Staatsmann Wenzel Fürſt 


den Metternich (* 1773). 
1864 * Der Tondichter Richard Strauß in München. 
Sonnenaufgang 3 Ahr 20 Min. Untergang 20 Ahr 4 Min. 
Mondaufgang 0 Ahr 5 Min. Untergang 13 hr 11 Min. 


Sonnig und warm 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Sonnig und warm, nur im Norden ſtär⸗ 


Mi kere Bewölkung. Schwache fübmelt- 
OH liche Winde, Temperaturen über 25 
Grad anſteigend. 
* 


d Bei der Unbeſtändigkeit und Unberehenbarkeit, die 
em Wettergott — abgefehen von den letzten Tagen — 
HL Wochen und Monaten eigen ijt, kann es nicht ibers 
talhen, daß er fich bereits wieder eines anderen beſinnt 
ach glühender Hitze wird er uns vermutlich ſchon bald, 
hi wenig die kalte Schulter zeigen. Oder genauer: bie 

Biere Schulter. Wenn, wie die Wetterkundigen meis 
1 die Temperaturen jeßt abfinken, fo liege das an 
en Nordweſtwinden, die kühlere Luftmaſſen heranbrins 
gen. Der blaue Sonnenhimmel werde wolkigem Wetter 
khen; auch mit gemittvigen Regenſchauern müſſe ge 
net werden. 


1. Sonntag nach Trinitatis 


Apa 2: Sie blieben aber beftändig in der 

Apoflel Lehre und in der Gemeſnſchaft und im 
Brotbrechen und im Gebet. 

e Wer das reliniöfe Ringen der Gegenwart einiger⸗ 

£ Gen kennt, dem te befannt fein, daß, gegenwär⸗ 

Sau bem Gebiete der chyſſtlichen Religion vielfad) 

Web! herrſchl. Dies ift übrigens überall dort 


D Fall, wo neue, ungebahnte Wege beſchritten mer, 
tionen. Und der Weg der chriſtlichen Kirche in der 
wbmnt ift ein neuer. In ſolcher Lage goht mau 
Anh lich in die Vergangenheit zurück und ſucht 
dab, Mat, und Wegweiſung. Für üns Ehriſten ift 
wël das Leben der erſten Chriſten von der aller. 
IM ten Bebeutung. Hier find wir an der Quelle, Dier 
wëll das Waſſer noch rein und unverdorhen. So 
man wir denn auch heute auf die Urgemeinde 
Haben und uns von ihr ſagen laſſen, was wir zu tun 
wat, Damit auch unfor Weg der richtige fei. Dabei 
den wir auf ein, Bierfades hingewieſen, Un 
GË Stelle fteht folgendes: Sie blieben aber be: 
wäit in der Apostel Lehre. Ein Menſch kann ahus 
D hre nicht leben. Irgend ſemand oder irgend etwas 
mmer men Lehrmefſter. Hier nun wird uns nes 


die Reichstagung der Paul-Ernft- 
Beſellſchaſt 


vom 10. bis 14, Mai in Leipzig 
D Die diesjährige Reichstagung der Paul-Crnſt-Geſellſchaft 
ai em 20. Mal mit einer Deranftaltung des Deutfchen 
Sé eöltbungsmwerks eröffnet, die der ſtellvertretende Leiter 
Air Voltsbildungsftätte Leipzig, Wau rick, einleitete. Mach 
vi, Denrühungsanfprage WiL Bej pers, des Vorſigen. 
i ber Geſellſchaft, zeichnets Dr. Erich Härlen Stuttgart 
zen, aber wohlabgewogenen und ficher charakteriſeren⸗ 
d Bild des Dichters in feiner weſentlichen Be- 
Das Wollen des Oichters als 
und unſerer 


d. 
sl für die Gegemvart. 


Aledteimen Erben des deutschen Ideallemus 
vlt" Goethe und Schiller wurde in einer Zei aufge. 
Die, die die naheliegende Gofahr einer Leberſchägung des 
don erg, nach ben ſich bie Geſellſchaft nennt, als überwun, 
dag tonnen ließ. Her Redner bekannte freimiktig, daß nicht 
habe kadellos und vollondet foi, was Paul Ernst geſchrieben 
0 3 Doch it allog Leben ſchlachehin, wirklichſte Wirklichtelt: 
van dauſgebs besteht für ung, Dé diefes Wertes Ju bench 
ke und es für uns und bie kommenden Generationen feucht 
Dei zu machen. — Nachdem Tilla Schmidt. Ziegler 
re Wlëigeen gesprochen batte, las Dr. Gärten noch eine 
matſſche Epiſede aus dem „Kaiſerbuch“. 

er zweite Abend galt mit einer Golerftunbe der HS. der 
Eberbard Wolfgang Mocllon widmote 


Tee, 
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Beli d längeres Selbftbefennenis, umrahmten die Rebe. Den 
uf bildete die Leſung von Heinrichs I. Tod aus dem 


g "ien durch Dr. Erich Härlen. 
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Käre 


Dn 
Rap t des Keſchsdramakurgen 


Sonntag, den 11. Juni 1939 


Diere, Rede vor allem einem ſachlichon Gedanken, der 
N ellen von Paul Ernſt eneſpricht; daß die Kunſt mit, 
in Mittelpunkt des geiſtigen Lebens des Volkes ftehen 
t Die Dedeutung der Kunſt für das Leben des Volkes 
Ha er in mahnenden Worten. Dieſe Forderungen tr- 
an 7 Waeller in Harlegungen, die von perſönſcher Crhmerung 
N Dichter getränkt waren. — Worte das Dichterg, darun⸗ 


Jute au. Abende des 19. und 18. Mai wibniete bag ſtädtiſche 
duct Heater dem Werle Paul Ernfts, Am Freitag wurde das 
an et „Pantalon und feine Söhne“ wieder aufgenommenz 
ſalnabend abend fand eine feſlliche Aufführung von „Der 
bac flatt. Oiefes erſte große Trauerfpiet von Paul Ernst 
ec der Erstaufführung am 13, Mai in den Spielplan bes 
eingegangen und [don oft wiederholt, — Die feſtliche 


jagt, von wem mir uns belehren laſſen ſollen. Wer 


mag wohl, lieber Leſer, dein Lehrer ſein? In einem 
Gefangbuchliede heißt es: Folge nicht, folge nicht, 


Zion, folge nicht der Welt! Es geht nicht, daß wir 
uns abwechſelnd bald vom Worte Gottes, bald von 
der Welt belehren laſſen. Ein Chriſt darf nur eine 
Lehre annehmen. Und von dieſer Lehre ſpricht zu 
uns das Geleitwart. An, zweiter Stelle wird die Ges 
meinſchaft erwähnt. Was wir daxunter zu verſtehen 
haben, ſagt uns eine andere Stelle der Heiligen 
Schrift. Es heißt dort: Die Menge aber der Gläubi⸗ 
gen war ein Herz und eine Seele. Und Paulus ſagt 
davon: Einer trane des anderen Laſt! Weiter mer- 
den wir auf das Brotbrechen hingewieſen. Davon 
ſagt uns die Heilige Schrift? Laßt uns Gutes tun an 
jedermann, allermeiſt aber an des Glaubens Ge: 
noſſen. Und an einer anderen Stelle heißt es: Brid 
dem Hungrigen dein Brot! Und zuletzt werden wir 
auf das Gebet aufmerkſam gemacht. Was ift nun 
eigentlich das Gebet? Viele Ehriften verſtehen dars 
unter das Bitten. Und gewiß iſt dies richtig, Gott 
der Vater will, daß wir ihn bitten wie die Kinder 
ihren Vater bitten. Und doch beſagt das Gebet viel 
mehr. Es foll eine tägliche und ſtündliche Hingabe an 
Bott fein. Es ſoll ein Schöpfen ſein aus dem Bruns 
nen der Ewigkeit. Gott der Herr aber wolle uns den 
Gett der erſten Ehriſtenheit geben! 
Paftor A. Doberſtein. 


Dom Stadtrat 


Am 1b: d. M. findet eine Sitzung des Geſchäfts⸗ 
i und Rechtsausſchuſſes des Stadtrats ffatt, 
am 14. b. M. eine Sitzung des allgemeinen Ausſchuſ⸗ 
fes und am 18, d. M. eine Sitzung des frinanz⸗ und 
Haushaltsausſchuſſes. 2 

Wie verlautet, werden Vollſitzungen des Stadt- 
rats am N. und 22. d. M. ſtattfinden. 


Beſchlülſe der Stadtverwaltung 


Am Freitag fand eine Sitzung des Magiſtrats 
ftatt, in der — neben den an anderen Stellen beſpro⸗ 
denen Beſchlitſſen — über nachſtehende Angelegenhei 
ten Beſchluß gefaßt wurde: 

Dem Stadtrat wird der genaue Bebauungs- 
plan fit ein Stadinebtet vorgelegt werden, das fih 
zwiſchen, den Straßen Napiurkowſkiego, Tatrzauſta 
und Millonowa befindet, ferner für das Stadtgebiet 
zwiſchen Agterſka, Pocztowa, Sadowa und Chrobrego; 
dieſe Pläne follen zwei Wochen lang zur öffentlichen 
Eſüſſicht ausgelegt werden. 

Mit einem Koſtengufwand von 57000 Zloty fol 
das Wefängnisgebäude an ber Sterlingſtraße 
gründlich inſtandgeſetzt werden. 

Zum Ankauf von H Wagen für die Feuerwehr fol 
eine Anleihe von 100000 Zloty in der Anſtalt zur 
Gegenſeitigen Verſicherung (PUW) aufgenommen 
worden. Ebenſo will ſich die Stadt an den Koſten des 
Baues einer Feuerwache an der Ecke Ciepia und 
Letniaſtraße beteiligen. 


fag von Paul Ernſt, felte Dr. Schröſſer feft, daß es. weni- 
ger auf die poetifha Begabung anfomme als auf die perföns 
lichteit, den Charakter.. Paul Ernſt wirke ſedlenbildend durch 


N JODZ 


fein Wert, dos nur als Ganzes zu verſtehen jei und von der 
jungen Generation aufgenommen werde. 

Am Sonnabend nachmittag Patten die Vorſtandsſigung 
und die Mitgliebernerfammlung ſtattgefunden, die von reger 
Arbeit der Geſellſchaft und der Ortstreſſe zeugten. Beſonders 
erfreulich ift, vaß für die nächſton Jahre das Erſchelnen von 
Nachkaßbanden in Ausſicht geſtellt werden konnke. — Am 
Sonntag kam in drei Voranſtaltungen der Kämpfer, der Sr: 
zählen und der Kalſerbuch-Dichter zu Wort. Mit Abſicht folte 
Paul Ernſt durch fein Werk ſelber ſprochon, nicht über ihn ge 
ſprochen werben. In einer Morgenfoler laſen Dr. Denn: 
hard Bla ß. Berlin und Hans Finnhr-Lelpzig Stüde von 
den thaorotiſchen Werken: „Ein Greda” und „Grundlagen der 
neuen Geſellſchaft“ und aus den Dichtungen Preußengeiſt“, 
„Kalſerbuch“, „Heiland“, „Beten und Avboiten“. Am Nach. 
mittag erzäblee Tilla Schmidt, Ziegler wieder, drei 
Geſchſchten, d. h. fie ſprach fie frei. Außerdem gelangte die 
Vertonung von vier Spruchgedichten durch Johannes 
Hermann Müller zur Arauffithrung. Der Abend bildete 
mit einer „Kaiſerbuch“ Leſung durch Will Vesper den Aus/ 
klang der Tagung. Eingeleſtet wurde die Abendworonſtaltung 
durch die Grußworte von Stadtrot F. A. Hauptmann, 
den Laiter des Kulturamtes. 

Abgeſahen alfo von den drei Anſprachen von Dr., Erich 
Härlen, Eberhard Wolfgang Moeller und Dr. Rainer Schlsſ⸗ 
for beſtanden ſämtliche Waramftaltungen in Wiedergaben der 
Werke des Dichters. Wenn damit auch nicht die ganze Spann ⸗ 
weite und Vielfalt feines Werkes ausgemeſſen wurde (bazu 
wärs beiſpielsweiſe außer den Aufführungen bes lethon Lufte 
ſpiels und des erſten Trauerſpiels doch die noch anderer bra- 
matiſcher Werke erforderlich geweſen), fo dürfte doch ein welt- 
reichender Bogen geſchlagen fein, der die Bedeutung der dichte. 
viſchen Perſönlichkeft erkennbar machte. So und nicht anders 
muß die Tagung gewertet werden. 

Eine beſondere Aufgabe hatten hierbei die Sprecher. Diefe 
Vermittlor der Worte des Oichters erledigten Dé ihrer in der 
verſchledenſten Weſſe. Will Veſper laß aus dem Kalſerbuch 
fo, wie es der Vorſtellung wohl der meiſten Kenner entſpricht; 
einfach, ohne Pathos. Es war nicht der Vortrag eines Sprech. 
künſtlers, ſondern eines Monſchen, der nur etwas Hebung im 
Lefen bat. Grundſäglich wird der Hausvater, ber abends etwa 
feiner Familie vorlleſt, nicht anders Tefan, Im Gußarſten Be- 


ng am 13. Mai wurde durch programmatſſche Aus. 
ebnen | Miniſterialdirſgene Pr. 
er Schloſſer eingeleitet. Antnüsfend an einen Auf, 


genjah dazu ſtand die Leſung durch Pr. Erich Härlen. Sie 
zeigte, für manchen geradezu als Offenbarung, daß bat Kaſſer . 
buch nicht das rupig fließende epiſche Gedicht ift, ſondern ein 


Aausapotheken und Tragbahten im Roten Areuy 
Das Rote Kreuz gibt bekannt, bafi ich jeder mit 
der E dE elnſchließlich des 
erforderlichen Zubehörs für 83 Zloty im Büro des Roten 
Kreuzes, Petrikauer Straße 280, verſehen kann, wo auch 
Tragbahren einſchließlich Tragbändern für 35 Zloty zu 
aben find. Perfonen, die bereits Anzahlungen auf 
potheken und Tragbahren geleiftet haben, werden ger 
beten, diefe fpäteftens bis zum 15. Junt abzuholen. 


Der kllige, der Rasttose, der Mensch 
im Beruf, der, dem die Stunden für 
die Arbeit nicht reichen, er kann 
nicht lange überlegen und nach- 

denken, welche Nahrung für ihn die 
richtige ist. Da Ist Ovomaltine das Bebotene. 
Sie enthalt In konzentrierter Form höchsten 
Nährwert, belastet niht und steigert die Lei. 
stunasfählakeit ganz ausserordentlich. 


Um den Abzug der Gewerbefceingebühren 
von der pauſchalierten Umſatzſteuer 

G. Durch das Sch über die Umſatzſteuer, das feit 
Januar d, J. in Kraft ift, ift die veraltete Form ber Ger 
werbeſcheine für Induſtrie, und Handelsunternehmen 
abgeſchafft worden. Die Gebühr für den Gewerheſchein 
ift in die Steuer eingerechnet worden, Aus Rückjicht 
auf den Staatshaushalt REN die Induftriellen und 
Kaufleute in dieſem Jahr ſedoch noch — trog dex ere 
Sun Steuerſätze — Gewerbeſcheine löſen. 

umme wird dann beim Einzahlen der Umſaßſteuer für 
1989 abgerechnet. 

Weder in den Vorſchriften des Geſetzes noch in den 
EEN ift aber geſagt, wie Helen: 
gen Steuerzahler die Beträge für Sie Gewerbeſcheine 
zurückerhalten, die Maren verkaufen, welche der Paus 
ſchalumfatzfteuer unterliegen. Solche Unternehmer Jahr 
len die Umſatzſteuer durch Vermittlung des Erzeugers 
der betreffenden Ware. Bei Nichtabrochnung der Summe 
für den Gewerboſchein würde eine doppelte Belaſtung 
folder Unternehmen eintreten: einmal durch den Ge, 
werbeſchein und jum EE durch den Gegenwext 
für den aufgehobenen werbeſchein, der in den erhöh⸗ 
ten Steuerſätzen enthalten ift, 

Um eine doppelte Besteuerung zu vermelden, ift bor 
Verband der Fübuſtrie⸗ und Handelskammern an das 
Finanzminſſterlum mit dem Antrag, lr Uns 
ternehmen, bie mit Waren handeln, welche der Paufchal« 
umſatzſteuer Cu wie auch Unternehmen, die die 
Umfabfteuer in gewöhnlicher Form bezahlen, gleich zu 
behandeln und ihnen die Beträge für die Gewerbeſcheine 
biw. die Anrechnung dieſer Summe als Ueberzahlung zu 
ermöglichen. 


durchaus dramatiſches Epos, elementar, leidenſchoftlich, geval 
tig, erregend, einem beißblütigen und choleriſchen Tempera. 
ment entfprungen, und dann wieder überaus zart und, behut 
fam oder in breiter, fatter Lebensfreude malend, Wiederum 
den ſtärkſten Gogenfan zu dleſer Kalſerbuch.Leſung ſtellte die 
Nacherzählung der Geschichten durch Frau Tilla Schmidt- Ziog, 
ler dar. Diefe Frau ſpricht auswendig; fo erſchelnt das, was 
fie ſagt, ummittelbar erzählt, wie gerade in ihr eneſtanden. Das 
übe eine ſehr ſtarke Wirkung aus, um fo Märter, je Miler We 
iſt. So war die Leſung in dem kleineren Saat des entzücken. 
den Gohliſer Schlößchens dat, was biefer Art der Darbietung 
entſpricht, nicht fo febr der Vortrag im großen Saal. 

Die Voranſtaltung im (Gebiet Schlößchen war wegen der 
Beſchränkung in den räumlichen Verhältniſſen, nur für eine 
kleine Teilnehmerzahl beftimmt; es konnten an ihr erwas über 
hundert Perſonen teilnehmen. Im übrigen waren ſehr groht 
Sole gewählt worden, die auch erfreulſcherweſſe jedesmal Tote 
gut being waren. Hurchſchnittlich waren wohl immer mehr 
als fünfhundert Hörer auweſend. 

Beſonderer Erwähnung bedarf unter den verſchledenon Mel‘ 
nen Sonderveranſtaltungen die Ausſtollung in der "Det: 
ſchon Bücherei, die den ganzen Mat über gezeigt wurde, Dr. 
Arthur Luther batte in Zuſommengrbeit mit dem Organifator 
der Tagung Ernſt Metelmann bier etwas Ausgezeſchnsteg ge. 
leiſtet. Es wurde nicht nur das dichteriſche Werk von Paul 
Ernſt in faft allen Ausgaben und vielen Handſchrlften gezeigt, 
ſondern auch der größte Teil des theoretifhen Werke, bag: 
ter auch ſohr vieles von den ſoziologlſchen Jugendſchriften. Be. 
ſonders wertvoll war die Leibgarde eines Leipziger Mitgliedes 
der Gofellfebaft: die Olffertation von Paul Ernſt mit Wid- 
mung für Dr, Rudolf Meyer, den Mann, dem die beſondere 
Verehrung des von der Sozlaldemokratie enttäuſchten lungen 
Paul Gent galt. — Sehr ſchön und reichhaltig war auch, was 
an Bildern ausgeſtellt war. Da waren Jugendbilder, Bil 
der des Elternbauſes und der Heimat, donn Bilder aus der 
Weimarer Zelt, Bilder aus Sonnenhofen, wo Paul Ernft in 
der zweiten Hälfte der Kriegszeit und in den Jahren danach 
als Londwirt lebte, dann vor allem Bilder aus St. Georgen, 
dem letten Wohnſig des Dichters in der Südſtelermark. Es 
waren welter viele Bilder von den Aufführungen der Dramen 
zu feben, 

Kleine Ausſtellungen, die ſich an Neicphaltigfeit natürlich 
mit der in der Deutſchen Bücherel bei weitem, nicht mellen 
konnten, zeigten auch die Städtiſe n Bücherhallen, die Leip- 
ziger Volksbüchereien. Auch hatten dis Buchhandlungen einen 


Schaufenſterwettbewerb durchgeführt, fo daß Leipzig katſächlich 
einige Tage Im Zeichen des groſſen Dichters ſtand. 
Salle Härten 


— 


Die Rushebung des Jahrganges 1918 


g. Morgen haben ſich zur Anterſuchung ihrer Dienſt⸗ 
kauglichleit einzufinden? vor der Aushebungskommiſſion 
Nr. 1, Ogrodowaſtr. 34, die Männer des Jahrgangs 1918, 
die im Bereiche des 5. Polizeikommiſſariats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben P und W beginnen; vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 2, Kosciuszko⸗Allee 19, 
der Jahrgang 1918 aus dem Bereiche des 12. Polizeikom⸗ 
miſſariats mit den Namensanfangsbuchſtaben N bis 3 
einschließlich, ſowie die Männer desſelben Jahrgangs aus 
dem Bereiche des 13. Polizeikommiſſariats, deren Namen 
mit den Buchſtaben A, B, C und D beginnen. 

Die Aushebungskommiſſion des Lodzer Kreiſes, Mes 
gandrow, 14, Liſtoßada 9, prüft die Diefſttauglichkeit der 
Jahrgänge 1918 und 1917, Kat. B. aus der Gemeinde 
Nowoſolna bei Lodz. Vom Jahrgang 1917 haben ſich nur 
diejenigen zu ſtellen, deren Namen mit den Buchſtaben 
A bis R einſchließlich beginnen, während der Jahrgang 
1918 ganz zu erſcheinen hat 


KN 
Blutreichen, korpulenten Perfonen, Gichtleidenden und Hå- 

morrholbalfranfen ift ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“ Bite 

terwaſſer, morgens auf nüchternen Magen getrunken, oft von 

unermeßlichem Nutzen! Fragen Sie Ihren Arzt. 

— — 


Die Aoften der Umpflaſterung von Stroßen 
ſollen gleichfalls die Hausbeſitzer tragen 


Wie bekannt, ift die Stadtverwaltung neuerdings 
berechtigt, bei der Pflaſterung und Einrichtung bisher 
ungepflafterter und nicht hergerichteter Straßen die 
Beſitzer der anliegenden Grundſtiſcke mit den Koſten 
der Pflaſterung und Herrichtung der Straßen bezw. 
Plätze zu belaſten. 

In, feiner letzten Sitzung hat nun der Magiſtrat 
beſchloſſen, im Stadtrat zu beantragen, daß die Bes 
er anliegender Grundſtitcke auch mit den Stollen 
der Umpflaſterung von Straßen und Plätzen belaſtet 
werden, ſofern es fid um eine Verheſſerung des Pfla⸗ 
[fers handelt, d. h. wenn pon Chauffeedecke, Kopfflein⸗ 
pflafter u, g. auf Baſalt⸗, (Granit, Klinker! oder 
Aſphaltpflaſter übergegangen wird und wenn es ſich 
zun Straßen und Pläßze handelt, die nicht ausſchließ⸗ 
lich der Verbindung mit den anliegenden Grunde 


Wiiden dienen. 
In dieſem Jahre werden ſolgende Straßen ge⸗ 
Obywatelſta, Pogodna, 


pflaitert werden; Wolowa, 
Ddynca, Andrzeſa, Malezewſtiego, Karpia, Mazurfka, 
Tetmaſera. 


Tagung der Jugendhilfe- Delegierten 


a. Geſtern tagten in Lodz die Kreisvertreter und 
Städtedelegierten der Komktees für Jugendhilfe. Zu 
der Tagung waren außer den Delegierten erſchienen: 
Departementsdtrektor Okulicz aus dem Fürſorgemi⸗ 
Uiſterum, der Lodzer Woſewode Faozewſki, Biſchof 
Tomcegak, der Ahteflungsleiter des Fürſorgemiuſſte“ 
riums Wyozunſti u. a. Die Täfiakeftsberichte erftate 
teten; Herr Futyma, Stadtpräſident von Pabianice, 
Frau Naczaszek, Schulinſpektor Kommandor, Dr. 
Salal, Frau Pawlowſta und Oberſt Serafinowicz. 
Den Arbeitsplan 1099/40 beſprach Rat Prachpeiftt, 
Aus den Berichten ging hervor, daß auf dem Gebiete 
der Codzer Woſewodſchaft von der Tätigkeit der Ko⸗ 
miteeg 60 000 Kinder und Jugendliche erfaßt wurden. 
Dauach wurde die Angelegenheit der Sommerkolonien 
in allen E Eben EE Der Bürgermeiſter 
von Zgierz, Swierszcz, erftattete den Bericht ber Ne- 
viſtonskommiſſton. Die Verſammelten ehrten darauf 
das Andenken der kürzlich verſtorbenen Frau Jos 


zewſkg. Alg letzter ſprach der Vertreter des Fürſorge⸗ 
miniſters, Dir, Okuliez. 


Unſere Lefer ſpenden 


Gefchichten um Richard Strauß 


Zu feinem 75. Geburtstag am 11. Juni. 


„Meine ſchöne Lehrzeit“ 


Von feinem erſten Auftreten unter der Leitung 
Haus von Bitlows erzählt Richard Strauß folgendes: 
Mütlow hatte mir als Aufgabe Mozarts Klapferkon⸗ 
gert Gemoll geſtellt. Hatte ich auch den ganzen Som- 
mer fleißig dran geübt, fo zitterte ich, als keineswegs 
durchgebildeter Pianiſt, doch hölliſch davor, das Stick 
unter Bülows Leitung zu ſpielen. Nachdem der erte 
Satz leidlich gelungen war, ermunterte mich der Lies 
benswürdige Meiſter mit den Morten: „Wenn Cie 
nicht was Beſſerez wären, könnten Sie auch Klapfer⸗ 
ipteler fein“, Nahm ich das Kompliment auch nicht 
für voll verdient, fo war ich in meinem Selbſtyer 
rauen doch jo weit gehoben, daß ich in den beiden lets 

Sätzen mich freier geben konnte. 


ten S 

Hierauf dirigierte ich meine Femoll⸗Symphonie. 
Anier den Zuhörern befand fih fein Geringerer als 
Johannes Brahms, und ich war äußerſt begierig, fein 
Urteil zu hören. In feiner wortkargen Art ſagte er 
mir nur „ganz hübſch“, fügte aber eine beherzigens⸗ 
werte Lehre bei: „Junger Mann, ſehen Sie fid genau 
die Schubertſchen Tänze an und verſuchen Sie fid in 
der Erfindung einfacher und achttaktiger Melodien“. 
Iich verdanke es hauptſachlich Brahms, daß ich ſeitdem 
icht mehr verſchmäht habe, eine populäre Melodie 
uch wirklich in meine Arbeſten aufzunehmen,“ 


Hartes Urteil 

Als Richard Strauß im Weimarer Hoftheater die 
Proben zur Uraufführung ſeiner eriten Oper, „Gunt⸗ 
same, leitete verfante au einer beſonders ſchwierigen 
Stelle die Darſtellerin der Freihild, Pauline de Ahna, 


:rele Preſſe“ — Sonntag, den 11. Juni 2989 


Dom Deutſchen Gymnafium 


wird uns geſchrieben: Die Verteilung der Reifezeugniſſe 
an die diesjährigen Abiturienten unferes Lyzeums findet 
am Dienstag, ben 13. Juni, um 1 Uhr in der Aula des 
L. D. G. ſtatt. 


Der Bau von Arbeitermohnungen 


Der Maigitrat wird beantragen, daß der Stadtrat 
folgenden Sek faßt: Der Stadtrat beſchließt, die 
Geſellſchaft für Arbeiterſiedlungen zu bitten, die Ans 
leihe zum Bau von Arbeitexſiedlungen in Neu⸗Rokicie, 
die im Vorfahre 400 000 Zloty betrug, auf 936.000 Zloty 
zu erhöhen; und zwar follen bei einem Koſtenanſchla⸗ 
von 6000 Zloty je Wohnung 156 Wohnungen gebau 
werden. 

Es fei erwähnt, daß von den für die erſte Bauetappe 
vorgeſehenen 96 Wohnungen bisher 72 Rohbauten aus: 
ae wurden. Der Bau von weiteren 24 Wohnungen 
mußte wegen ungünſtiger Bodenverhältniſſe eingeſtellt 
werben. 0 


Die Geſellſchaft für Arbeiterfieblungen hat 12 Mill. 
Zloty Kredite zum Wohnungsbau erhalten. ayon murs 
den u. g. Lodz 640 000 31: zur Bertigftellung ber im Vor⸗ 
jahr angefangenen Bauten ſowie weitere 290000. Zloty 
180000 und Tomaſchow erhält 120 000, Zdunfka 

000 und Turek 60 000 Zloty. 


ola 


Namen für einige ſtüdlifche Parke und Anlagen 


Der Magiſtrat wird ſich an den Stadtrat mit dem 
Antrag wenden, einigen neuerworbenen ſtädtiſchen 
Parken und Anlagen Namen zu geben. Es werden 
folgende Namen vorgeſchlagen; für den Park an Aer 
Ecke Narutowieze und Matejkoſtraße „Narutowicß⸗ 
Park“, für den Wenecſa⸗Park an der Pabianickaſtraße 
„Slowaecki⸗ Square, Hir die Anlage an der Brzezinſka⸗ 
ſtraße „Danziger Square“ und für den Park an ber 
Sedziowfkaſtraße „Andrzeſ Strug⸗Park“. 

g. Gebert Ohr gehauen. Der Anielg Poswiartopſea, Pe- 
morſtaſtraße 127, wurde in ber trafe Stoff für 30 St. 
angefchmiert, ber in Wirklichkeit einen Wert von 5 Zloty br 
figt. Das Stückchen vollbrachte Feel Winter, wohnhaft ne: 
Zinſtaſtraße 32, der feſtgenommen wurde. 


N ES 
B iNe £ 


Ehrlich verdientes Serienglück... 


Wohl jeder hat ein Recht darauf! Iſt es aber richtig. 
ſich ganz von der Welt abzuſchließen“ Es wird's wohl 
auch keiner tun. Denn mie viele Urlauber haben ſchon 
. fe und ſich nach ihrer Zeitung geſehn!. 
Diefleicht es Regen, vielleicht nicht genug Unterhal⸗ 
tung, vielleicht fehlte das „Mitdabel⸗ fein“ al ic 
die Welt und die Heimat auch im Urlaub 2 fih kome 
men! Beſtellen Sie die „Freie Preffe“ gur Nachſendung 
an Ihre Fexienanſchrift rechtzeitig um! 


immer wieder. Der junge Komponiſt klopfte ab, er, 
klärte, Itek wiederholen, doch vergeblich. Noch einmal 
Hopfte Strauß ab, erläuterte noch eingehender, ſedoch 
ruhig, wenn auch Daran Wieder fang die Künſt⸗ 
lerin ſalſch. Als daraufhin der Komponiſt wieder abs 
Hopfte, verlor Freihild die Faſſung, warf ihrem 
Peiniger“ ihre Rolle vor die ithe und rief in Bet, 
iter Empörung: „So ſing' Dir doch Deine — Saumufik 
allein!“ Der Chronift berichtete weiter, daß die erte 
Frethild bald darauf ſich mit Richard Strauß ner- 
mählte und eine verſtändnisvolle Wegbereiterin ſei⸗ 
ner Werke wurde. 


Berechtigte Frage 


Als Richard Strauß Direktor der Staatsoper in 
Wien war, litt er ebenſo wie fein Vorgänger aun den 
Launen eines damals berühmten Tenors, der bei der 
geringfügigiten ſtimmlichen Indispoſitlon die Vors 
ſtellung kurzerhand abſagte. Um dieſem die Unart 
abzugewöhnen, richtete Strauß zum Beginn der neuen 
Spielzeit die Frage an den Sänger: „Darf ich wiſſen, 
mein Verehrteſter, ob Sie Fiir die kommende Spielzeit 


bereits Ihre, hm, Indſspoſſtionen getroffen haben?“ 
Es ſoll geholfen haben. 
Gegenmittel 

Nad einer ſehr erfolgreichen Uraufſiihrung 


ſchickte fih Richard Strauß eben an, das Opernhaus zu 
verlaffen, als man ihm meldete: „Alle Ausgänge find 


beſetzt von Autogrammfägern, ‚die Sie beſtfürmen 
wollen! Was tun!“ Die Direktion fand keinen Mrs- 


weg. Schließlich lächelte der Komponiſt, der guten 
Mutes geblieben war; er ging jn die Garderobe, kam 
bald wieder zurück, verabſchiedete fid) mit der Sinten 
von der Direktion und ſchritt mit dem rechten Arm, 
den man ihm hochgehunden Hatte, grüßend durch die 
enttäuſchte Menge, die jedoch bald in ein herzliches 


Nr. 162 


An alle Ortsgruppen unſeres 


Verbandes 


L Da wir bis zum 10. VII. 1989 im Beſitze der Ni 
beitsberichte für das 2. Vierteljahr fein müſſen, ift fol 
gendes durchzuführen: 

a) die rückſtändigen Mitgliedsbeiträge fofort eingi 

kaſſieren, 

b) alle Og.-Vorftände berufen eine Sun ein, iN 
der ber Wrbeitsberiht für das 2. Vierteljahr auli 
geſtellt wird, 

c) den Arbeitsbericht und die miitgliedsbeſträge dire 
oder über die Kreisgeſchäftsſtelle an die Bezirks, 
leitung ſchicken. 

I. Mit dem 1. Juni 1939 befteht für die Bezirke 

Stadt Lodz, 
Land Lodz, 
Weichſelland, 


Wartheland und 
Narewland 


mMitgliederſperre. 
es dürfen auf keinen Fall neue Mitglieder aufge non 
men werden. 


E 

III. Kam. Theodor Bierſchenk wurde mit der Lei 

fung der Bezirke Weichſelland und Narewland beauf 

tragt. Die Kreisleitungen dieſer Bezirke haben ſich num, 

in allen Angelegenheiten an Kam. Th. Bierfhenk, Wa 
szama, ul VW 7, m. 2, zu wenden. 

Deutfcher Noltzsverband 

in Polen 


Hauptgeſchäſteſtelle. 


eine 


Reine Ausländer ohne Genehmigung beschäftigen 


a. Die Staroftei erinnert alle Unternehmer an daß 
Verbot, Ausländer ohne behördliche Genehmigung zu He 
ſchäftigen. Die Genehmigung muß in jedem Einzelfall eln 

cholt werden. Bei Nichlbeachtung dieſer Verordnung 
droht eine Gelbftrafe bis zu 10.000 Zloty und 6 Wochen 
Haft. 


Weniger Rundfunßteilnehmer 


a. Während des Mat ift die Zahl der, Runjunftellt 
nehmer in Lodz e cache Am 1. Mat zählte mall 
47369 eingetragene Geräte, im Laufe des Mal Tamen 93 
neue Teilnehmer hinzu und 1997 meldeten ſich ab. 
Zahl der Rundfunkteilnehmer hat fih alfo um 1060 ae 
mindert, Der Rüdgang der Rundfunktellnehmerzahl ii 
eine in den Sommermonaten gewöhnliche Eriheinung, 


Mißglückter Derhandlungsftart in der Textil, 
induſtrie 

a Geſtern fanden unter Vorſitz des Bezirksarbeits 
inſpektors die erſten Verhandlungen zwiſchen den Verite! 
tern der Textilinduſtrie und der Berufsverbände Welt: 
Die Industriellen nahmen vorderhand keinen einzigen DE 
Arheiterantrüge an, ſondern machten ihre eigenen Gege 
vorſchläge. Die Sitzung verlief alfo ergebnislos. Ein 

zweite diirfte zwiſchen dem 17. und 20. Jun ſtattfinden, 


o. Arbeitsteilung anſtatt Entlaſſungen bei Hachlet 
Die Firma Haedler, Dombrowſla 25, wollte eine 200, 
köpfige Arbefterſchicht entlaffen. Damit war die restliche 
Belegſchaft nicht einverſtanden, die Arbeitsteilung vor 
ſchlug. In einer Sitzung, die geſtern im Arbeitsinfpeld‘ 
tat ſtattſand, erklärte fih der Vertreter der Firma berett 
die Forderung der Arbeiter zu berüdfihtigen. Da ein! 
Schicht jetzt in Urlaub geht, wird die Arbeitszeit vorfäl 
fig nicht gekürzt werden 


Gelächter aushrach und dem Umſchwärmten den Weh, 
frei gab. 


Das ſtausgeſtattete polnif: 
Jahren es in Polen das am 
1 Buch preisgekrönt. 
auch 


e Buch. Seit einigen 
eften ausgeſtattelo, da 
In biefem Jahr wurdo 
Bücher augelaffen, die nicht zur ſchönen Literati" 
sehbren, Ausgezeichnet wurde das Buch von Prof. gellt 
RW GE Ce (Der Menſch der VBergangenbel 
(Kſtaenica Atlas). Außerhalb des Wettbewerbs wurden 
drei von Mitgliedern des Preisgerichts verlegte mung 
ausgezeichnet: Traktat o cgnecen“ (Abhandlung ühel 
die Holle) der heiligen Katharina von Genug (Kolo ut 
diem Ratolickih), „Komigm“ von J. St. Byftron (Sin? 
nica Atlas), „Sztafeta“ von Melchior Wan towieh (Biblio, 
teka Polfka). Kühmend erwähnt wurden: „Quito Wi 
Madagaskar“ von A. Fiedler (Nöj), „Imi wielhnici 
von J. Brzechwa (Tow. Wydawnicze in Wardha 
Legendy Warszawy“ von E. Szelburg⸗Zarembina (en 
beihner und Wolff), ` aide Anglii“ non A. Mauri 
(Praemorfki), Im Protokoll genannt werben: „E! 
wacki“ von J. Kleiner (Staallſcher Buchverlag), „Sl 
Birara von Oſſendowſtzi (R. Wegner), t 
Kaben-Bandromfki (Gebethner und Wolfi), 
siwiecki ſklep“ (Rój). a 
lmiſches tut für See. und Tropenhngielt, 
Am 28. Juni findet in Gdingen die Eröffnung eines W 
ftituts für Gees und Tropenhyglene ftatt, der erſten, 0 
ftalt diefer Art in Polen. Das Inſtifut will alle mit A 
Hafen und See⸗Hugiene verbundenen Fragen Wu 
ſowie polniſche Spezialärzte für den Kampf mil Di 
Tropenkrankheiten ausbilden. t 
Franzöſiſcher Literaturpreis für einen Polen. pet 
Literaturpreis der Parifer Bereinigung der reunde h d 
lens (6000 Fr.) wurde dem Höftlfgjen Schriftſreller Kon 
win⸗Piotrowſkij für feinen Roman „Cudgozlemka“ A 
IR der das Verhältnis Palgacs zu Frau Haß 
behandelt. 
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Ur. 162 X ` 
En beachtliche Neupeits 


hlein-Reuchtwechfeliühlen von 8 em Gët 


In der Signaltehnit Haben ſich in den letzten Jahren die Leucht. 
dichlellahlen immer mepe eingebürgert da mit ihnen beliebig veränderliche 
Men einem größeren Perſouenkreis bekaunt gemacht werden können. Die 
edel, derartiger Zahlen war jedoch bisher bei kleineren Größen als 
am Höhe gewiffen Schwierlgkelten unterworfen. Den Sſemenswerken ift 
kun gelungen, Leuchtwechſelzaplen in einer Höhe von 8 em berzuſtellen, 
ezurch neue gahlteiche Anwendungsgeblete erſchloſſen werden können. 

Diefe neu geſchaffenen Leuchtwechlelſaßlen, die auf der diesjährigen 
Zënter: Früßahrömeſſe erfimalig gezeigt wurden, Foto aus einer Grund 
Matte mit den Goffittenlampen und ben Apſchliſſen, ouf die die Leucht. 
Anitnereingeilung aufgeſeht wied. Die Leuhrkammer befteht aus Preßſtoff, 
auch die Herftellung weſentlich vereinfacht worden if, 

Die kleinen Zahlen, bie bei geringer Entfernung durch Taſſenſtrelfen⸗ 
Mie eingeſchaltet werben, kann man unauffällig jeder Architektur anpaſſen. 
Í größeren Entfernungen erfolgt die Einſcholcung durch Melais, Da fte 

ie nur ein Toſtendruck genügt, um die Bohlen einzuschalten, ift bie 
/ mieh die früßere St beim 
nfhpaften einer neuen ſelbſttatig ausgelöscht. Für den Betrieb ber Leucht, 
Wöfekiahlen it eine Spannung von 24 Volt erforderlich. 

Dleſe neuen 8 em bohen Zaßlen Können befonders in Banten und 
Opaskaffen zu Anzeige ven Schecke und Sparbüchtrn, als Perfonenrufein, 
Dän in Biros und Betreiben, in Gaſiſtätten, Hotels und Sansterlen 
Ha, mit Vorteil herangezogen werben. Ferner können f Induftete und 

keiſchaftsunternehmungen dieſer Meubelt bedlenen, die Keiner beſonderen 
Attuna bedarf und lange Lebensdauer verbürgt. 


den d. Friſeure ſcheuen die Geſundheitskontrolle. Gemäß 
Vi verpflichtenden Vorſchriften haben fih die Lodzer Fris 
re jedes halbe Jahr zu einer geſunvheſtlichen Kontrolle 
AU Weiten, um eine Gehndheitsfarte zu erhalten. Wie 
pun ſeſtgeſtellt wurde, ſcheuen viele Frifeure diefe Kon⸗ 
dalle, Die Behörden haben daher angeordnet, daß diefe 
Eliette zur Verantwortung gezogen werden. 

9. Keine Angſt vor dem Gerichtsvollzieher. Joſek 
Weingarten, wohnhaft Zimanowftifte, 39, hatte ſchon dreiz 
hal vor Gericht geſtanden, well er jedesmal von dem Ge⸗ 
dachtsvollzieher gepfändete Sachen vor der Verſtelgerung 
Us dem Hauſe ſchaffte. Weingarten verſuchte das Stüd« 
den zum 4. Male. Als am 7, Mai 1939 der Gerſchtsvoll⸗ 
eher die Wohnung des Weingarten betrat, fand er fie 
wieder leer. Jofel Weingarten erhielt geſtern 6 Monate 

tiingnis mit Bewährungsfriſt. 
dj, d Einer von vieren, Am 20. Februar 1939 wurde in 
ch Wohnung des Peſſach Gutman, Kilinftiſtr. 61, einge 
Den. Die Einbrecher, vier an der Zahl, packten alles 
N tioolle ein und ergriffen mit dem Raub im Werte von 
va 3000 Zloty und 100 Zloty Bargeld die Flucht. Dem 
hr Mswärter famen die Männer ve ächlig vor; er ihlug 
dan amd ſchloß das Tor, doch entwiſchten drei Vögel, 
tend einer gefangen werden konnte. Zum Glüd Hatte 

E Feſtgenommene den Großteil der Diebesbeute bei fih.” 
fe Plawner, ſo heißt der Einbrecher, hatte fih geſtern 
bi dem Lodger Stadtgericht zu verantworten, das ihn at 
Wem Jahr Gefängnis verurteilte, 
D ir 5000 Zloty Kupferdraht geſtohlen. 
der der Firma „Ei e 8 E 56, wurden 
Non 100 Hellen, Kupferdraht im Werte von etwa 5000 Sloty 
eien. Eine Ee ift_ eingeleitet, S 
dard“, Aus der Waſchkilche auf vem Grundſeuck Milionowa. 
vlt 43 wurde dem Zdgiſta Komorowſtt Wäsche im Werte 
Dr 109 "Storm geftohlen, — Aus dem Wartezimmer des Argteg 
U, Nakowſti, Petrikauer Straße 67, wurden ein Gommer 
EN und elne Handtaſche mit Bargeld geftoblen, — Ein 
wl dankgerät und 50 Sloty Bargeld wurden aus der Woh. 
ung der Eugenia Ezaneeka, Iglerſcaſtraße 95, geſtohlen. 
Wi u Seberkabren, In der Pabianickaftrafje geriet die 37+ 
le Marta Kaczmadel, wopndaft in Ruda Pabianicka, in- 
& © eigener Anporſichtigkeſt unter die Mäder eines, Autos. 
D Wurde mit allgemeinen Körperverlehungen in ein Kranken. 

u eingeliefert. 
ben, A Benzinerplöflen. In ihrer Wohnung Koßzzenlekaſtr. 4 
woll sachte die 1Mjährige Zofia Wiechorer beim Kleiderreinſgen, 
To fie Benzin berigte, eine Eilen, Die Wiecgoret erlitt 
age Broandivunden, daß die Nettungsbereitfhafe zu ihr ge. 

D werden mußte. 


Aus dem La- 


aan 


| JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel. 


Se 


d 


M Anne tegt: 5, Stadt in Oberfranfen, 7. Pappelart 
ine 2nıbbaunn, 13. gepflegte Gomächsanlane, 14. Gomt 
ne 18. ſpaniſcher 


Fluß, 16. bibliſcher Garten, 17, Gattung, 
lber . % 21. Schmetterling, 25, großer 
Ch Roman von Zola, 27, altohot, Getränk, 28. Teil 
andes (d — ach. D 
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Ray c wort für 
lt: 


mm Auftsſung des geſtrigen Kreuzworträtſels; . 
Zum, geh 1. Roſine, 2. Steppe; ſenbr echt: 1. 
m Krippe. S 
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„Freie Preſſe. — Sonntag, den 11. Junt 1999 


p. In der Bzurg ertrunken. Vorgeſtern gegen 11 Uhr 
vormittags badete der 17jährige Kazimierz Marczak aus 
Lodz (Rybug 14) in der Bzura bei Lowicz, wurde von 
einem Krampf befallen und ging unter. Die Leiche 
konnte erſt nach einer Stunde geborgen werden. 


a. Anfall eines Arbeiters. In der Towarowaſtraße ver- 

dte der Zljäbrige Arbeiter Konſtanty Burakowſti, wohn ⸗ 

t Zrodfowaſtraßſe 29, der mit dem Amladen von Baumwoll- 
ballen aus einem Eisenbahnwagen beſchäftigt war. Der Mann 
wurde von einem Ballen zu Boden geſtoßon und erlitt meh- 
rere Rippenbrüche und Kopfverlegungen. 


Kierbliches 


Vom Kindergottesdienſt. Herr Paftor A. Doberſtein 
ſchreibt ung: Ich bitte die lieben Eltern, daß fie ihre Kinder 
in den Kindergottesdienſt ſchicken. Es tut ja unſeren Kindern 
not, daß ſie viel von dem größten Kinderfreund hören und ihn 
lieben lernen. 


Der Tag praleiſchen Ehriſtentums au St. Johannis. Herr 
Senior Paftor Dietrich ſchreſbt uns; Es wird in der Gegen- 
wart und mit Recht, die Tat d. b. praktiſches Chriftentum von 
dem Ehriſten verlangt, And nur foreit wird der Glaube ge: 
würdigt, als er Taten der Liebe auſzuwelſon hat. Es ift daher 
von größter Bedeutung, daß fih auch die Gemeinde für pratti- 
iocs Cbriſtentum lebhaft intexeſſiert und alles das möglichſt 
unterſtlgt, was von der Kirche unternommen wird, um der 
Forderung der Tat nachzukommen. Weiteſte Kreiſe der Ge 
meinde jedoch wiſſen überhaupt nicht, was z. B. in unſerer Ge⸗ 
meinde auf ſozialem und charitativem Wege gearbeitet wird. 
Daher babe ich beſchloſſen, einen ſpezlellen Gemeindetag Die 
praktiſches Chriftentum einzurſchten. Schon im Hauptgottes⸗ 
dienſt wird die Bedeutung des praftiihen Ehriſtentums vor 
Gott und den Menſchen erläutert werden. Dann aber ſoll am 
Nachmittag. 4,30 Ahr im neuen Jugendcheim reſp. im Pfarr 
garten eine Verſammlung der Gemeinde ſtattfinden, in welcher 
cin genauer Aebeublick über das von der Gemeinde und ihren 
Organiſationen Gelelſtete gegeben werden. Zu dieſer Per⸗ 
ſammlang lade ich die Gemeinde aufg herzlichſte ein. Wenn 
wir die Arbeiten an der Gemeinde kennenlernen werden, fo 
wird auch unfer Herz fid für dieſelben mehr alè bisher er- 
wärmen. Der Eintritt für diefe Verſammlung ift frei für 
jedermann. Jung und alt HE herzlich willkommen. 


Die Auslegung der Offenbarung St. Johannis. Herr Pa. 
ftor Or. Dietrich ſchrelbt uns; Die Bibelhilſe für die Gemeinde 
wird auch an dieſem Mittwoch, d. 14. d. M., um 8 Ahr abends 
im großen Miſſionsſagl an St. Johannis foregeſet. Im Mite 
telpumte Debt die Auslegung des ſchwierigen Buches der Offen 
batung St. Johannis. Gerade dieſes Zuch bat der Gegen. 
wart viel zu fagen, Außerdem ift es aber auch für bie Ge- 
meinde von größter Wichtigkeit, ſich in die Bibel einführen zu 
laſſen, damit jeder echte Lutheraner die Bibel ſelber leſen und 
verſtehen kann. Geſangbuch, Neues Teſtament und Bleiſtift 
bitte ich mitzubringen. 


Hilferuf der St. Michgells⸗ Gemeinde zu Lodz. Nadogoszeg! 
Herr Paftor A. Schmidt ſchreſbt uns: Alljährlich wenden wir 
uns in der Sommerzeſt an die Gemeindeglieber und Glau- 
bensgenoffen mit der Bitte, des Baues unſerer St. Michaelis. 
Kirche zu gebeten und ihn zu unterſtihen. Anſere Freude 
war im vergangenen Jahre groß, als wir den Rohbau der 
Kirche durch Gottes Güte vollenden konnten. Nun wollten 
wir in dieſem Jahre an die Innenaus fertigung herantreten 
und hofften, unſere Kirche bald vollenden zu können. Doch 
find unfere Hoffnungen zunichte gesorden, da wir in dieſem 
Jahre größere Bauarbeiten nicht werden durchführen können. 
Es drücken ung auch noch vom vorigen Baujahr Schulden, bie 
wir nun unbedingt n müſſen, Ein ſchüner Zuſchußß für 
die Dautaffe war alljährlih das Gartenfeſt, von dem wir in 
dieſem Jahr Abſtand nehmen milſſen. Aus unſerer großen Not. 
lage heraus wage ich die Bitte, Helft uns ohne Gartenſeſt! 
Wolfen wir den Betrag, den wir ſonſt für Stiftung der Pfän⸗ 
der und durch den Beſuch des Garteſiſeſteß ausgegeben hätten, 
der Klechbautaſſe zuführen, damit bie drückenden Schulden ber 
zahlt werden können. Spenden nimmt die Kirchenkanzlei ent. 
gegen ober können auf das Poſtſcheckkonto der evang. augsb. 
St. Michaelis Gemeinde Lodz Ne. 606 039 eingezahlt werden. 
Laßt ung gerade iu ſchwerer Zeit die Einigkeit und unſeren 
opferberelten Einſat für ein Gotteswerk beweſſen! 


Briefe an uns 


bie hie öffentlich zil iik 
55 mar 5 Wade beg Bene ee 


Vom Jugendtreis der St, Sohannisgemeinde, Herr Paftor 
A, Doberſtein ſchrelbt uns; Am Mittwoch um 7 Ahr abends 
verſammeln wir uns zu der füblichen Stunde. Es ift uns mög. 
lich, mehrere Mädchen, die es beſonders nötig haben, aufs Laub 
zu ſchicken. Da wir darüber in der kommenden Stunde Inte: 
chen wollen, bitte ich darum, daß alle Mitglieder kommen, 


Frühlingsſeſt im Greiſenheim, Herr Paftor A. Doberjtein 
ſchreſht uns; Es ift zwar gegenwärtig nicht an der Zeit, Feſle 
zu feiern, And doch haben wir wohl heute mehr als A das 
Bevürſnis nach Ausſpannung. Ole Weite, die wir bisher im 
Greſſenheſm gefeiert haben, gaben ie uns. Denn alles an und 
in unſerem Greiſenheim atmet Stille. So lade ich die liebe 
Gemeinde denn ein, ouch heute unfer Greifenbeim zu heſuchen. 
Nachmittags von 4 Ahr am begehen wir beute umfer dies ſähri⸗ 
ges Frühlingsfeſt, Das e das ſchon meh. 
rere Jahre tren für unfer EE ſorgt, will uns dleſes 
Feſt geben. In dieſem Zwecke find bereits dle nötigen Vorbe 
veitungen getroffen worden. Die Feste in unſerem Greſſenhelm; 
baben ihre ganz beſondere Bedeutung, Sie wollen vor allem 
die lebendige Verbindung, die zwiſchen unferer Gemeinde und 
unſerem Heims beſtebt, erhalten und vertiefen. Anſer Greifen- 
beim fann ja ohne die Gemeinde nicht beftehen, Dobel denten 
wir nicht nur an die Opfer, die ung immer zuflteßen müſſen, 
ſondern wir denten auch an die geiftige Verbundenheit, An- 
derfeits aber will auch unſer Greijenheim der Gemeinde etwas 
geben. And das haben bis jetzt alle empfunden, die uns ber 
Inte, Sie find reicher nach Haufe gegangen. Denn kaum 
irgendwo anders wird es uns fo Mar wie im Greiſonheſm, daß 
das Ehriſtentum eine Quelle der Kraft ift. Es mag ja zwar 
für den oberflächlichen Betrachter fo ausſeben, als ob das 
Greſſenbeim nur zum Nehmen da fei, Wer dagegen tiefer 
ſchaut, wird ein anderes erfahren. Das Greiſenheim gibt uns 
viel, So bitte ich denn, zu uns zu kommen. Gott der Herr! 
wolle uns aber für den morgigen Feſttag die nötige Ruhe 
geben und uns auch mit ſchönem Welter beſchenken! 


Spende, Ein Frauenkränzchen ſammelte für die Dertſche 
Kinderhilfe des Wohlfahrtsdienſtes 80 Zl. Es dankt herzlich 
der Heufſche Woblſabrtsdienſt. 


Typhus und Ruhr find Arankheiten 
der ſchmutzigen fjände 


kd 


Von ber Kinderbewahrauſtalt an St. Johannis. Herr SA 
nior Paftor Dietrich ſchreibt uns: In gesentoärtiger omfier 
Zeit werden die Schwierigkeiten, mit denen unſere ohltätig- 
feitsimftitutionen zu kämpfen haben, immer größer. Zu biefen 
Inſtitutionen gehört auch die Kinderbewahranſtalt an unſe⸗ 
rer Johannisgemeinde, die ſetzt eine ſchwere Kriſis durrchgu⸗ 
machen bat. Ich habe es kaum nötig, noch ganz beſondern auf 
den Segen binzuweiſen, welcher feit ren von der Kinderbe⸗ 
wabranſtalt ausgeht, denn jeder weiß, daß bier die edelſten 
Werte in die Seelen unſerer Kinder, die doch die Zukunft der 
Gemeinde ſind, hineingelegt werden. Die weitere Erhaltung 
der Kinderbewahranſtalt müßte daher uns allen ſehr am Hers 
zen liegen. Mit großem Ernſt weſſe ich daher auf die Pig 
Lage der Kinderbewabranjtalt hin und bitte, bei ſeder ſich ble⸗ 
tenden Gelegenheit derſelben nicht zu vergeſſen. Bei Familten« 
feſten ernſter oder froher Art, könnte und mühte unſerer Rite 
derbewahranſtalt gedacht werden. Wir haben leider bei der 
gegenwärtigen Zeit nicht die Möglichkeit, durch eine ſpezlelle 
Veranſtaltung der völlig leeren Kaffe der Kinderbewakanſtalt 
neue Mittel zuzuführen. Aus ſelbſcloſer Liebe heraus, muß 
gegenwärtig gehandelt werden, und ift es nötig, daß nicht nur 
wie bisher ein verhälenismäßiger kleiner Kreis ſich für die 
charitative Tätigkelt in der Gemeinde intereſſtert, fondern dies 


alle Glaubensgenoſſen tun müßten. Gott helfe uns, daß unſere 


Kinderbewahranſtalt der Gemeinde erhalten bleiben wöchte. 


Von dem Ferienſommeraufenthalt D unſere Jungen. Herr 
Paftor Or. Dietrich ſchreibt uns; In dieſem Jahre organifieren 
wir zum erſten Male einen einmonatigen Sommeraufenihalt 
für unſere Jungen. Es handelt ſich hier vorwiegend um die 
größeren Jungen aus den Mittelſchulen, deren im neuen 
Schuljahr ſchwere Aufgaben harren. Zum Tell wien biefe 
mit viel Mühe und Sorge das Schulgeld ſelber Er Eh 
Es foll ihnen deshalb wenigſtens für 4 Wochen ein Gommers 
aufenthalt ermöglicht werden, damit fie an Geiſt und Körper 
erſeiſche in die Arbeit treten timen, Die Jungen haben das 
ganze Jahr ſelber in unſerer Gemeinde gearbeitet, um neben 
den anderen Zielen auch dleſes noch zu erreichen, Es iſt ihnen 
auch zum großen Teil durch Veranſtaltungen verſchiedener Art 
ſelungen. Etwas fehle uns aber doch noch. Wir find deshalb 
für alle Spenden in bar und natura von Herzen dankbar, Es 
ift wohl ein neues Werk, aber doch auch notwendig, da dieje 
Jungen durch keine Ferienverſchickung erfaßt werden konnte. 
Von Herzen bin ich deshalb allen Spendern und Spenderin 
2 20 Ale 
H. 15.3, 
Gott ſegne 


nen dankbar, die auch an uns gedacht haben: C. 
G. „20 Sl, T. St. 20 Il. N. N. 10 St, ©. 
N. N. 10 Zl, N. N. 10 3, J. B. 5 Zl., F. 5 gl. 
Spender und Gaben. 


Helft dem Waſſenhaus ohne Walſenfeſt! Seitdem dag 
Waiſenſeſt am Himmelfahrtstag im Helenenbof nicht bat ftatt- 
finden können, fließt ununterbrochen ein Strom von Gaben an 
Stelle einer Beteiligung am Gartenfeft ein. Heute wird die 
Pfandfottevie des Waiſenfeſtes verloſt. Die Hilfeleſſtung für 
die Anſralt an Stelle der Wohltätakeitsveranſtaltung fol am 
15. Juni abgeſchloſſen fein, damit der Feſtausſchuß mit Herrn 
N. Geldner an der Spige der Oeſſentlichkeſt das Geſamtergeb.⸗ 
nis der Aktlon unter dem Motto „Helft dem Wafſenhaus ahne 
Waiſenhausfeſt! bekanntgeben kann. Für dieſen Zweck ſpen⸗ 
deten des weiteren; N. N. 100 Zl., Frau Wanda Shmidt 
5 3, Herr R. Otto 5 Zl. Familie Wein 20 Il, Herr Walde ⸗ 
mar Semmler 10 Zl., Frauenverein der St. Johannisgemeinde 
150, 31, Frau Helene Richter 10 21. Herr Hugo Soulg 5 gl. 
Herziſchen Dank für dieje Gaben. Gott der Herr ſegne fics 
Wer Hilft weiter? Paſtor G. Schedler. 

Zur Pfandlotterſe des Waiſenſeſtet. Herr Paſtor G. 
Schedler ſchreibt ung: Heute findet die Verloſung der grohen 
Waſſenlotterſe auf Grund behördlicher Exlaubnig im Jugend⸗ 
beim der St. Trinitatisgemeinde ſtate. Zelt 9 bis 4410 Abr 
vorm., 12 bis 12 Ahr mittags und 2 big 8 Ahr abends. 
In dieſer Beit ift das Jugendheim gehen Vorzeigen eines 
Lotterſebilletes frei zu betreten. Die Zlebung der Lofe und 
Entgegennahme der gewonnenen Sachen geſchleht im Jugend. 
beim. Die Vinette find bis auf einen kleinen Neft verkauft. 
Wir hoffen, dağ auch noch die wenig übriggebliebenen ihre 
Abnehmer finden. Die Pfandlotterie Me in dieſem Jahr mit 
viel Mibe vorbereitet worden. Jedes Log gewinnt. Die wort, 
bollften Gegenſtände bitten. eine Sllberuhr, Nadſogerät, Po, 
lpphon, handgemalte Bilder u. a. Tein, Möchte die große Are 
beit, die die Pfandlotterſe erfordert hat, möchten die vielen 
Einzelopfer, die dargebracht worden find, heute vielen QUbneh- 
mern Freude bereiten und dem Walſenhaus ſelbſt, was von 
allen angeſtrebt worden ift, die wirkſame Anterſtiſhung erbrin⸗ 
gen. 


Aubündigungen 


Vom Frauenverein an der St. Frinitatiðtirhe, Morgen, 
Montag, findet ein Goldener⸗Hochgeſtskaffes fett, Es wird um 
recht zaßlreſches Erscheinen gebeten. 

Vom Zubardzer evangeliſchen Kirchengeſangverein wird 
uns geſchrieben: Wir teilen unſeren lieben Mitgliedern, 
tiv und paſſſo, pöflichſt mit, daß wir in der Verwaltungs 
iung am 8. d. M. beſchloſſen haben, am 10, d. M. unferer 
Vereins Arlaub anzutreten. Die erfte Mongtsſigung findet am 
15. Juli, die erfte Geſangſtunde am 22, Jul d. J. ſtatt. 

Vortrag im Noten Kreuz. Heute um 12,30 Ahr Hält im 
Saal des Polniſchen Noten Kreuzes, Petrikauer Straße 190, 
Or. Erbman einen Vortrag in polniſcher Sprache über „Die 
Lehre von der Hygiene und die Hygiene der Frau“. Ein, 
tritt frei. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


In Poſen nahm die Polizei den Jan Holbszyn 
fejt, der fih als Beſitzer einer Kafſeefabrik gusgab und 
an feine Vertreter in Kattowitz, Inowroelaw und 
Slupeg Päckchen verſandte, in denen ſich anftatt Mot: 
fee Sand befand, 

a. Dem Alexander Margrabig aus Godzanow, Kreis 
Stierniewice, gingen die Pferde durch. Dabei fiel 
der Aührige Neffe des Bauern aus dem Wagen auf die 
Straße und erlitt den Tod auf der Stelle. $ 

Auf dem Wege von der Station zum Dorfe Macitat, 
Kreis Ronit, wurde der Poſthote Stefan Jarecti mit 
einigen Bruſtſchußwunden tot aufgefunden, 7 

a. Auf der Ehauſſee Zwierzyniec—Stierntewice fuhr 
der Motorradfahrer Ireneusz Korpetig aus Sklexniewiee 
auf einen Steinhaufen auf. Korpetta wurde getötet, die 
beiden mitfahrenden Perſonen wurden verletzt. 

Der Organſſt Jan Glowich aus Drusfienifi 
erſchoß in einem Tobſuchtsanfall feinen Schüler, den 16 
Jahre alten Zbigniew Waloszyn. Durch einen zweiten 
Schuß verletzte er Selten Mutter iwer, 


d. Der Nachtdienſt in den Apocheken. Heute nor haben 
folgende Apotheken Nachtdienſt. M, Kaſperkiewiez, Aglerſta 54, 
A. Rihter, IJ. Liſtopada 86, , Jundelewiez, Petrikaper 25, 
©, Bojarfti und W. Schag, Przeſgzd 19, Ca, Rytel, gott: 
nita 26, M. Lipice, Petrikauer 193, A. Kowalſti, gowſta 147. 


N 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 11. Juni 1959 h 


Leichtathletiemeiſterſchaften der Junioren 


| 


Die Junioremmeiſterſchaften nahmen geſtern auf dem 
giednoczone-Platz einen vielverſprechenden Anfang. Einige 
Zeitungen find ganz ausgezeichnet. Rekorde ſielen, und 
das erfteulichſte ilt: es wurde gekämpft, ehrgeizig und 
verbiſſen. Vor allem muß Doroba⸗Wima genannt mers 
den. Er verbeſſerte feinen eigenen Polenreforh von 3,40 
auf 3,51. Höher konnte er nicht ſpringen, da ein entſpre⸗ 
chender Stab fehlte Die Würſe brachten auch gute fr: 
gebniſſe; Mach (UT) warf neuen Relord. Mit einem 
00 Gramm ſchweren Speer erreichte er 4862 m. Im 
Kugelſtoßen ſiegte Liſowſti (Wima) mit 13,38 m (5⸗Kg. 
Kugel). Die nächſten Plätze wurden von 2 U-⸗Veriretern 
belegt. In der 475 m-Stafſel erzielte Wima neuen Bes 
zirtsrekord! 35,6. Auch UT's Staffel blieb unter der 
alten Beſtleiſtung mit 36,0 Gel. 


4321 film. mMotordonner . 


Ergebniſſe: 

60:m-Enblauf: 1. Abramowicz (Wimo) 7,4, 2. Moltonſti 
D) 755, 3 ról (Wima). 

500 m: 1.Sxabfomfti (Wima) 1136 (Bexitfäreford!), 2. 
Lutaſit (Sokol, Pab.) 1,145, 3. Zaſadzinſti (IAP) 115,8. 

Stabhochſprung: 1. Doroba (Wima) 3,20 (außer Kontur 
renz 3,51 — neuer Polenreforb der Junioren), 2. Wochna 
(Wima) 2,9, „Mewes (Ac) 2,80. 

Meitfpri , Leis (Boruta) 573, 
3. Sclinſti (J p) 5,73, 

Kugelstoßen; 3. Pifowfti (Mine) 13,38, 2, Leupold 
(UT) 13,9, 3. Krumm (UT) 12,80. t 

Speerwerfen: 1. Mac (UT) 48,62 (Vezirksretord ), 2. Dir 
fomfti (Wima) Stepowih (Boruta) 45,41 

Endlauf: 5m Stoffel: 


(8 


1. Wima 


geute beginnt der Autoraid um den Großen Preis von Polen 


Der ſchon lange vorbereitete Autoraſd um ben 
Großen Preis von Polen nimmt heute feinen Anfang. 
In Warſchau ſtarten die Wagen zu dem über 4321 Ki- 
lometer gehenden Rennen. 


Die deutſchen Rennfahrer, die ihre Teilnahme ot: 
gemeldet hatten, haben dann aber, wie wir bereits Des 
richteten, ihr Kommen abgeſagt. Auch die Fahrer aus 
dem Protektoratgebtet Böhmen und Mähren verzich⸗ 
teten auf eine Teilnahme an dem Naid. 

Endgültig ſtarten heute 35 polniſche Fahrer und 
vier ausländiſche (amet Italiener, ein frranzoſe und 
ein Fugoflawe). 

Die Namen der Teilnehmer 


find (in der Reihenfolge, in der fie fahren); Pradzyn 
ffi (Sroda 1100), Bellen (Stunoflawien, aleihfalls auf 
Skoda 1100), Stabomffi (Skoda 1100), Ghiſalba⸗Ita⸗ 
lien (Fiat 1100), Nyl (Fiat 1100), Rahnenfeld (Fiat 
ale Sanpıla (iat 1100), Veſtdello⸗Italien (Fiat 
1100). 

In der zweiten Selajfe: Ripper (Lancia), Polturaf 
(Langia), Boromin (Lanzia), Gretkiewiez (Fiat 1500), 
Koſſowſtzi (Fiat 1500), Notacakomwjki (Citroen), Eichbaum 
(Citroen), Rogozinſni (Citroen), Großmann (Citroen), 
Strenger (Citroen), Polanfki (Hanfa), Katelbach (BMW), 


Graf Potocki (BMW), Pencäyna 
(Aero). 

In, der dritten Maffe: Krzeczkowſti, Pronaszko, 
Qualreſous⸗ Frankreich, Dzierlinſti (alle auf Renault 
Primiquater), Darowſki (Opel). 

In der vierten Maffe: Rychter, Karezewſti, Mas 
ref, Mazurek, Kamienſki, Zagorna, Kaminfti, Paſem⸗ 
ifi, Kuncewiezowa, FFrolewiez (alle auf Chevrolet), 
Leutnant Perzer (Ford). 

Die Fahr iſt in 

vier Etappen 
aufgeteilt, Die erſte Etappe umfaßt 1885 Kilometer. 
Sie beginnt in der Hauptſtadt und führt über Czen⸗ 
ſtochau, Ehrzangw, Krakau. Mszaug Dolna, Neu⸗San⸗ 
bez, Lemberg, Tarnopol, Zbaraż, Luck, Kowel, Breit 
am Bug zurück nach Wariman. 

Die zweite Etappe führt non Warſchau über gro: 
lau, Wiſſa, Poſen und gtoscierzyng nach Jaſtrzebig 
Gora. Start am Dienstag. 

Die dritte Etappe führt von Jaſtrzebla Góra über 
Bromberg, Konin und Lowicz wieder nach Worſchau. 
Start am 5 

Die vierte und letzte Etappe fiihrt von Warſchau 
über Radom, Lublin, Kobrn, Skidel, Auguſtow, 
Loma zurück nach Warſchau. Start am Freſtag. 


(Steyr), Tarnawa 


Gtchwere Alpen fahrt 


Die zweite Tagesftrede der Großdeutſchen Alpenfahrt 
war mit 206 Km. nicht nur die längſte, ſondern auch die 
ſchwierigſte der Drel⸗Elappenſahrt. Der Chemuſtzer Git 
gel gewann den Endkampf in Garmiſch⸗Partenkirchen ge 
nen A weitere Fahrer. Im Geſamtergebnis liegen am 
zweiten Tage 10 Fahrer gemeinſam an der Spitze. 

Von Garmiſch⸗Partenkirchen aus ging die Fahrt am 
Sonnabend über Oberammergau, Füllen, Reufte über 
Fürth nach dem Schauplatz der Olympien Winterſpiele 
1940, Nach der Aufgabe von Geſerſſch⸗Berlin und 
Erktſſon⸗Schweden liegen noch 35 Fahrer im Nennen, 

Der Münchener Hörmayn holte ſich am Ettalerberg 
die crite Bergwertung. Alle Ausländer, mit Ausnahme 
des Pragers Rozwoda, der ſpäter den 4. Plaş belegte, 
maren bier ſchon zurückgeblieben, Hörmann holte fih auch 
die 2, Bergwertung am Adolf⸗Hitler⸗Paß. 


Um die Lodzer Schwimmeifterfchaft 


Pn, Die in den Tagen des 17., 18. und 19. d. M. 
zum Austrag gelangenden Schwimmeiſterſchaften ben 
Lodzer Bezirks werden diesmal in allen drei Meiſter⸗ 
ſchaftsklaſſen veranſtaltet. Es wird mit einer Rekord ⸗ 
zahl an Startenden gerechnet, um ſo mehr, als in als 
len Bereinen bereits mit „Volldampf“ auf die bevor 
ſtehenden Wettbewerbe hingegrbeitet wird. Eine ernſte 
Auseinanderſetzung wird es diesmal zwiſchen dem 
ts und Zniez gehen, welch letzterer Verein mehr 
und mehr an Bedeutung gewinnt. 


Jednoczone-Fahrer heute in Krakau 


Pn. Bei den heutigen Polenmeiſterſchaften im 

Mannſchaftsſahren der Flieger, die out der Krakauer 
Radrennbahn durchgeführt werden, wird Lodz durch 
die Ziednoczone⸗Mannſchaft Swiontkowſti, Jendrze⸗ 
tewfkt, Szoftak und Macſojek vertreten fein. Der 
Lodzer Radſportverein hat in letzter Stunde auf die 
Entſendung einer Vertretung verzichtet. 
An den Poleumeiſterſchaften im Straßenrennen 
über 200 Kilometer, die am 18. d. M. in Warſchau ſtei⸗ 
gen, nehmen von Lodzer Seite Pietraszewſti und 
Blaszezynſti teil. 


Jendrzeſowſha fiegt in Frankreich 


Jadwiga Jendrzejowſka beſiegte am Freitag in 
Kämpfen um die Franzöſtſchen Nationalen Tenſſismeſſter⸗ 
Ihaiten die Franzöfin Goldſchmidt leicht in zwei 
Säßen 6:2, 6:1. 

Im Männereinzel unterlag der Franzoſe Bolleli 
dem Süpjlawen Mitic 6:1, 3:8, 5:7, 1:0, Der Ungare 
SE, befiegte den Engländer Wilde 6:8, 621, 

8. 672. 


Bei einer Abſahrtwertung am Geichtpaß holte ſich 
Kittſteiner⸗Rürnberg die meiſten Punkte. 


Ergebniffe: 
1. Siegel⸗Chemnitz 5:53:14 
2. Rihter-Chemnik 
3. Hiller-Shweinfurt 
Hörmann ⸗München. 


Geſamtwertung: 
Hiller, Richter, Kittſteiner, Hörmann, Buſch und met: 
tore 5 Deutſche an der Spiße. 


In der Sonderwertung für Ausländer führt der Pra» 
ger Rozwoda mit 9:03:49, 


Bei den Winterfpielen auch Eisſchnellguf 

der Frauen 

Auf dem Jog ⸗Kongreß in London wurde, wie erft 
letzt bekannt wird, beſchloſſen, in das Programm der Win⸗ 
teripiele auch das Eisſchnellauſen der Frauen aufzuneh⸗ 
men, Der von den nordiſchen Nationen geſtellte und von 
USU unterſtützte Antrag hatte eine heftige Debatte aus⸗ 
gelöſt, und das Stimmergebnis lautete ſchließlich nur 
knapp 16:11 zuguenſten der Antragſteller. 


POIRT_ IPRRIESSIE 


Die körperliche Erziehung in der Volksſchule 


Welch große Bedeutung der Leibeserziehung gerade M 
Voltsſchule eingeräumt werden muh, ift wohl allen Dep 
Kind im Wachstum darf keinen Augenblid lang irgendwie 
legen, irgendwie holtmachen im körperlichen Encwidlungege 
Aus dieſen Gründen maß beſonderer Wert auf die Pi 
ihule gelegt werden. Erzieher und Lehrer können bei wl 
Arbeiten auf Helen Gebiet auf ein hervorragendes Fach 
aus dem Limpert⸗Verlag zurückgreifen. Heiner wt 
tel hat mit feinem Buch „Die törperlihe Erzie hh 
in der VBollsſchule“ viel dazu beigetragen, daß SÉ 
und Erzieher eine gewiffenhafte Behandlung aller bie Gs 
übung in der Voltäfdpule betreffenden Fragen in die Ze 
bekommen. Der Aufbau des Werks ift muſtergültig in Ke 
Ordnung und Dielgeftalt. Bon der allgemeinen 28 
jung geht der Weg über volkstümliche Slebungen, u den e 
len. Das Gerätturnen ift in zwei getrennten Abſchnitten dl 
bandelt. Der erſte Abſchnitt bringt Aebungen für Schulen, 
Turnhalle, der zweite ähnliche Aebungen für Schulen, 
Halle. Großer Wert wird in dem Werk auch auf bie Do 
reitungen für das Schwimmen gelegt. Den Abſchluß Bo 
eine ganze Reihe guter Anleitungen für die winterliche Le 


übung. i 
Sas Buch ift etwas für jeben Turnlehrer. Bredtel y 
ſelbſt aug dem Volksſchuldienſt bervorgegangen. Wenn ert 
aus unferen Verhälsniflen heraus ſchon jagen muß, daß 
Buch eine Anmenge Material gibt, das woht ſchwerlich wÝ 
und ganz ausgenügt werden kann, fo dürfte das wohl bef % 
nur ein Grund mehr ſein, daß dieſes Werk Eigentum I 
Leibeserziehers wird. Wer von Turnlehrern und Turnen 
Schritt balten will mit den neuen Lehrmethoden, dem bl 
Brechtel in ſeinem Buch das Richtige D 
202 Sed im Se SE 8 sei H | 
2 Geiten, 579 Bei „ broſchiert RM, Í 
150 85 mungen, . 


Ende Juli Deutfchland—Jugoflawien | 

Der letzte Kampf in der Europazone um ben st 
pokal, der bekanntlich zwiſchen Deutſchland und ae, 
wien zur Austragung kommt, findet Ende Juli in Aa 
Won, 


Olumpiſche Vorbereitungen in Aelfingfors 


Die Vorbereitungen für die olympischen Spiels 4 
in Helſingfors find im vollen Wange. Das neue E 
ijt bereits im November vorigen Jahres angelegt won 
und der Umbau wird od vor Mitte Auguſt dieſes Ja 
beendet fein. Das Stadion wird 60 000 Zuſchauer in 
können. Die Sourmaliitentribüne, die auch für bie j 
Teute beſtimmt ift, kann 600 Perſonen fallen. Das 
itabion wird noch früher fertig fein, und zwar Bere 
Mitte Juli dieſes Jahres, Am 20. Juli wird auf 100 
Waſſerbahn ein internationaler Ruder⸗Wettkampf Ei 
finden. Die gebedte Tribüne am Waſſer hat 3500 % 
pläfe und 6500 Stehplätze. Für Bore und Ringkampf 
anſtaltungen fteht die große Meifehalle zur Verfik 
die ſich nur 300 Meter vom Stadion entfernt befinde. ft 
kann in ihrem heutigen Zuſtand 7000 Juſchauer . 
aber eine neue Anlage der Sitzplätze wird dieje Zahl d 
11.000 erhöhen. Man rechnet in Helſingfors mit Hr 
60.000 Beſuchern. Bereits jetzt hat man 20 000 Zeile 
Privathäuſern regliſtriert, ferner Mafjonguartiere 
32000 Menſchen. Die olympische Stadt wird beretti g 
der ländlichen Vorſtadt Koitin aufgebaut, Sie wird 
Häuſer der verſchledenen Nationen zählen und Fi af 
8000 Perſonen Play bieten. Für Frauen und Mü 10 
wind das große moderne Krafſtenſchweſtern⸗Inſtitut 
gemacht werden, in dem während der Diympiadt g, 
Sportlerinnen untergebracht werben können. MTP 


Drobny beffer als (einer 


. ` d 
Die Tennfsmeiſterſchaft der Prager Straf 
brachte folgende Ergebniſſe? Giba gegen Mafecet “ 
„ 6 23, Hyhs gegen Blabol 16, 36, 674 
24, Drobny gegen Cejnar 86:0, 624, b 
Drobny war beſonders am Netz ausgezeichnel, wor 
rend Cefnar äußerſt matt war. 


i 

„RS: Sport” unter dieſem Titel erſchien im a 
ſchen Verlag am 9. Juni zum erſtenmal eine Ta 

| deutſche Sportzeitung, die vom Me⸗hieſchsbund 
Leibesſtbungen herausgegeben wird. 


geuerwers als Runi und ais Walie 


Auch heute noch ijt es in China üblich, daß man bei 
Begräbniffen und bei Rreubenfelten Feuerwerk ab» 
brennt, In Europa und be 

einer Art Wiſſenſchaft geworden, die natürlich heute 
unter ganz anderen Voxausſetzungen arbeitet, als einſt 
die Porotechniker der alten Welt ihre Feuerwerke ab: 
brennen konnten. Aber im Prinzip geht die Kunſt des 
Feuerwerks Überhaupt auf indiſche und chineſiſche Vor⸗ 
bilder zurück. 

Man nimmt heute an, daß man in Indien und in 
China durch einen Zufall auf die Feuereſſekte aufmerk⸗ 
jam wurde, wenn man Kohle, Schwefel und Salpeter 
leichzeitig und in beſtimmter Miſchung abbrennt. Die 
Römer würden zuerſt auf die Möglichkeiten einer Mus: 
wertung zu Signalzwecken aufmerkſam. Aber vorerjt 
benutzte man dieſes Feuer nur bei religiöfen Veranſtal⸗ 
tungen, ſpäter natürlſch für Freudenfeſte. Das hielt ſich 
[lange daß ſogar für Königin Elifabeth von England 
m Jahre 1572 bei Warwick heine größere Ehrung aus⸗ 
gebad werden konnte, als die Abbrennung eines Feuer⸗ 
werks. 


merika ift die Pyrotechnik zu | 


1 
Die Chineſen und die Inder machten natürlich pH 
herlei Verſuche, die uns heute lächerlich erſcheinen ag 
k kamen mit Harzen, mit Kampfer, mit den ` 
ſchwitzungen gemiffer Bäume, mit Holzkohle, VR 
recht intereffanten Ergebniſſen. Heute ift ein SN 
werker gewiſſermaßen ein Wiſſenſchafter, der Daf 
Licht mit Aluminium, rotes Licht mit Strontium, W 3 
Licht mit verſchiedenen N uſw. ersat 
Intereſfank ift, daß die Engländer mit dem c 
werk als Kriegswafſe zuerſt Betanntſchaft ma lie: d 
die Hindus Feuerwerke gegen die engliſchen TV G 
abbrannten. Die indiſchen Bambushüllen waren ei 
dieſen Zweck natürlich beſonders geeignet. Der dl 
druck war fo nachhaltig, daß die Engländer Tout: 
beſonderes Korps für die Ausbildung in dleſen Bach 
künften einrichteten, um dann die Feuerwaſſe Ha 
tika gegen Indianer und „Rebellen“ zur Ke 
zu bringen. Die Italiener machten at das Da 
werk zu einer 9 al Wiſſenſchaft. 


ine Jamie 
fpielt heute noch auf dieſem Gebiet in Rom und 6 1 
eine große Rolle. 
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fraulicher ift als ich, nicht ſo herb und kein Berufs⸗ 
menih, wie ich es nun einmal bin und wohl auch blei- 
ben werde. And vielleicht ijt fie ſchon da 

„Du meinſt Frau Rühle?“ 


Sie ijt verheiratet, Nora. 

Leonore lächelte. „Bijt du nicht auch verheiratet 
und haft doch einen Weg zu mir gefunden?“ 

Das iit etwas anderes. Frau Rühle ſcheint eine 
liche Ehe zu führen.“ 
„Aber du denkſt doch an 
fühlte es aus deinen Worten.“ 

„gürnit du mir deshalb. Nora?“ 
ie ſchüttelte den Kopf, und ihre Augen ſchaulen 
ihn offen an. 

„Wir waren Liebende, Friedrich, aber wir waren 
wohl noch mehr Kameraden. Ich bin immer ſehr botz 
geweien, wenn du mich deinen Kameraden nannteſt 

In ihrer Stimme war. ein leifer Bruch. fie 
ſchwankte ein wenig, aber gleich hatte Leonore wieder 
Gewalt über ſie. 

Gernot ſah fie an, und es war ein großes Ver⸗ 
wundern in ihm. 

„Was bift du für eine Frau. Nora!“ ſagte er fill, 
nahm ihre Hände, neigte fid über He und küßte lie. 

Ueber feinem gebeugten Kopf ſtand Leonores Ant⸗ 
fih einen Augenblick lang in der Glut eines tiefen 
Schmerzes. Als Gernot wieder zu ihr aufſchaute, war 
es ruhig und voller Güte. 

„Wir waren Liebende. ſagteſt du .. find wir es 
nicht mehr?“ 

„Wie ſollten wir es noch ſein, Friedrich?“ 

Er nickte und ſein Herz war trauri 
ich verſtehe dich, Nora . wir tönnen beide nicht 
lügen. Und doch liebe ich dich, nur anders als früher, 
und der Gedanke, dich jetzt verloren zu haben. iſt ſehr 
schwer.“ 

„Solange du mich noch Tiebit, wirit du mich nicht 
verlieren; ſolange du mich brauchſt. werde ich immer 
dein Kamerad fein, und ich wünſche mie nur das eine: 
wenn alles des einmal zu Ende fein ſollte, dann komm 
und ſei wahr zu mir“ bat ſie. 

Gernot Honn auf, legte feinen Arm um fe und 
führte ſie ins Zimmer. 

„Ich werde immer wahr ſein. was auch kommen 
mag. Niemals werde ich dich mit einer Lüge kränten. 
Nora. Wäreſt du ſelbſt es nicht geweſen. die mein 
Gefühl erriet, [o hätte ich dir wenn auch nicht heute, 
To doch ſpäter alles geſag Ich war mir ja ſelbſt noch 
nicht klar über mein Gefühl .. . und was daraus ent- 
ſtehen ſoll, weiß ich auch nicht 
CS Leonore nahm ſeine Hände und barg ihr Geſicht 

rin. 

„Vergiß mich nicht ganz du 

„Wie könnte ich!“ 

Gernot zog ſie an ſich und küßte ihren Mund, und 
in dieſem Kuß war er ganz bei ihr. Mit ihm dankte 
er Leonore für alles, was fie ihm geweſen war. 

„Sind wir Männer ſo ſprunghaft in unſeren Ge⸗ 
fühlen und Neigungen, find wir fo leicht zu gewinnen 
und können den Frauen, die uns lieben, feine Treue 
halten?“ fragte er zerquält, denn es war ihm plötzlich 
zum Bewußtſein gekommen, welches Opfer er von 
Leonore forderte. Sie folte alles veritehen, fie ſollte 
begreifen, daß er um eines vagen Gefühls zu einer an= 
deren Frau, die vielleicht weniger groß und weniger 
opferbereit war als fie, ſich von ihr wandte und die 
andere ſuchte und begehrte. War es überhaupt zu 
verſtehen? 

„Wir alle ſuchen nach dem einen Menſchen. der 


al 
fie, begehrſt fie ., ich 


To zu uns gehört, daß er mit uns eine Einheit wird, 


und ehe wir ihn nicht gefunden haben werden wir raſt⸗ 
los von einem zum andern wandern. Immer finden wir 
nur Teile im Weſen des anderen, die uns ergänzen. 
Itten jedoch ijt es jo, daß Seele und Seele. Körper 
und Körper ſich ſo innig verbinden, daß man ſagen 
kann: Du biit ich ich bin du. Wer das weiß. wer ſelbſt 
nach dieſer Einſicht ſucht, der wird verſtehen, wenn ein 
Menih, den er mit einem Teile ſeines Weſens liebte. 
von ihm geht und weiterſucht. Er konnte ihm ja nicht 
alles geben.“ 

„Aber waren wir nicht ganz eins. Nora? Ergänz⸗ 
zen wir uns nicht in glücklichſter Weiſe?“ 

Nein,. Friedrich, denn ich war nicht die Frau. die 
immer an deiner Seite hätte leben können die dir nicht 
nur Gattin. Kameradin, ſondern deinen Kindern auch 
Mutter und deinem Heim eine gute Hausfrau hätte 
fein müſſen, um ganz mit dir eins zu werden und dich 
nichts vermiſſen zu laſſen. Ich war dir in ſeltenen 
Stunden eine liebende Frau, war dir Kamerad, wenn 
du müde von der Arbeit warſt oder wohl auch verzwei⸗ 
1 Nat und Troſt bei mir ſuchteſt. In dieſen ſeltenen 

Stunden war ich nur ganz für dich da, und ſo empfan⸗ 
deſt du uns als eine Einheit. mußteſt es ſo empfinden. 
weil ich mich ſelbſt mit meinem Eigenleben gam zurück⸗ 
ſtellte. Das würde anders werden, wenn wir immer 
zuſammenleben müßten. Sieh .. ich liebe meinen 
Beruf, meine Arbeit jo, wie du die deine Debt. Du 
wunderſt dich darüber? .. Doch. es ift jo, Friedrich! 
Wenn ſolche Frauen. wie ich. zum Glück für die Allge- 
meinheit auch immer nur Ausnahmen bedeuten. Nimm 
mir meine Arbeit, nimm mir die Möglichleit meine 
Eigenart ſchöpferiſch zu betätigen nimm mir meine Un- 
ab! igkeit, und du würdeſt bald erleben. wie ſehr 
du dich i in mir getäuſcht hajt, weil du eine ganz andere 
Gefährtin in mir ſuchteſt und weil du auch eine ganz 
andere Gefährtin brauchſt.“ 

Dieſe Worte klangen in Friedrich Gernot nach, 
als er beimging. Er hatte abſichtlich keinen Wagen qe- 
nommen, um Ruhe und Sammlung füt ſeine Gedanken 
zu haben und nicht fo ſchnell am Ziel zu fein. 

Wie wenig kannte er doch die Frauen. von denen 


nicht viele ſeinen Lebensweg gekreuzt hatten. und von 


denen außer Leonore keine Frau Bedeutung gehabt 
hatte. Mit heißer Dankbarkeit gedachte er jetzt ihrer. 
Sie hatte ihm viel gegeben, ſie hatte es immer verſtan⸗ 
den, Spannungen zu löſen. Unbegreifliches zu klären 

Was ſie ihm heute beim Abſchied geſagt hatte, war 
wie ein helles Licht geweſen, hatte ihm die Augen auf- 
getan für manches, was er an ihrem Weſen bisher nicht 
begriffen hatte. Es hatte ihm aber auch Klarheit über 
ſich ſelbſt gegeben. 

War es wirklich fo, daß man immer auf der Suche 

war, daß man nur ein Halber blieb. auch als Mann. 
als Schaffender, ehe man nicht das Du, den anderen 
Pol gefunden Hatte, der das Drängende. Erregende, 
raſtlos Suchende zum Ausgleich brachte? 
Nun glaubte er auch mit einem Male zu erkennen, 
ihn zu Roswitha Rühle zog, warum Be ihm näher, 
weſensverwandter ſchien als die eigene Frau. als Leo⸗ 
nore Lindt. Es war, als vereinte Roswitha alle ein⸗ 
zelnen Züge und Eigenſchaften dieſer beiden Frauen in 
Wé Ja... fie würde ganz Frau. ganz Gattin, Haus⸗ 
frau, Kamerad und Mutter ſein können. 

Roswitha war klug, ſie hatte es bewieſen. Sie 
ohne die ihm an Frauen 
unangenehme Intellektual zu Defien, die ſich gern 
zur Schau ftellte. Es gab wohl nichts. was man nicht 
mit ihr hätte beſprechen können. und wenn ſie antwor⸗ 
tete, fo war alles, was De ſagte einfach klar und ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Verſtand und Gefühl waren bei dieſer 


| 
g 


ee 


Frau beiſammen, jo war ihr Urteil ffer, und das, 
wozu ſie riet, nicht von der Hand zu weiſen. 


Als Gernot die Platanenallee hinauſſchritt fuhr 
ein Auto an ihm vorüber. Es hielt vor Frau Nühles 
Haus, und der Mann, der ſeine Schritte unwillkürlich 
beſchleunigte jah einen Herrn und eine Dame ausſtei⸗ 
Die Dame war Roswitha. Gernot erkannte ſie 
an dem leichten, graziöſen Gang. Der Herr aber war 
ihm fremd. Was hatte das zu bedeuten? Er wußle 
doch, daß die junge Frau keinen Verkehr in der Stadt 
pflegte, niemanden kannte außer Gernots und dem 
komiſchen Herrn Schiewecke. 

Roswitha war ohne Kopfbedeckung geweſen. Hatte 
nur ihren leichten Pelzmantel angehabt. Oder hatte 
er es nur nicht ſo genau ſehen können? 

Wer war der Mann? 

Gernot war beunruhigt. und als er vor der Villa 
ſtand, empfand er es als quälend. jetzt nicht hinein⸗ 
gehen zu können. Er mußte ih gewaltſam losreißen 
von den hellen Fenſtern. die verhüllt waren und hinter 
denen die Frau, an die er Tag und Nacht dachte. ſetzt 
mit einem anderen beiſammen war, mit ihm ſprach. mit 
ihm lachte 

Er warf einen Blick auf den Wagen. der noch neben 
der Bordſchwelle fand und auf ſeinen Herrn wartete. 
Es war eine gute Marke. ein Modell des letzten Jahres. 

(Fortſezung folgt) 


Die Brautfahrt 


Eine Geschichte von Christa Nu Ja n d. 


„St. Cyr-jurzmersia-Cadiere*, zuft itreng der Stations- 
Lorſteher der in den Baufen feiner dienſtlichen E 
für die Artiſchocken feines Gartens zu ſorgen hat. iemand 
wird ein» ober ausfteigen um dieje Zeit, denkt er mißmutig, 
heute ik fein Markttag. und die Badegäſte halten Mittags raſt. 
Ein vierſchrötiger, dunkelbetleideter junger Mann erhebt bé 
von der weinlaubumfponnenen Bank und fteigt ſchwerfäclig 
auf die Hohen, abgetretenen Stufen des Perſonenzuges. Der 
Siationsvoriteher hat Mühe, ihn zu erkennen: es ift der kleine 
Gaſton, Melanies Sohn, aufgetakelt wie zum Jahrmarkt: 
gewichſte Schnürſtiefel. blankgebürſteter Anzug. gepunktete 
Krawatte. Schirmmütze. Was mag er vorhaben? Während 
er mechaniſch den Zug abwintt, läuft langbeinig ſchlalſig der 
Sonderling vom Hotel de la Plage zum Juge und ſchwingt 
ſich in Gaſtons Abteil; er wird, wie dem Stattensvorſteher 
befannt, feinen Filterkaffee in Calis trinten und ſtundenlang 
den Leuchttum anſtarren. als ob man feine Zeit nicht befer 
anwenden könnte. 

Der Zug knattert gemächt aber mit hörbarer Anſtren⸗ 
ung. durch -Sandgzuben, Olivenwäldchen, ingärten. 
ſengende provenzaliihe Sonne fällt auf das Wagendach. 
Saiten wischt Dé die Ihwarze, zoltige Haarfranſe von der 
niedrigen, gutmütigen Bullenftirn, fein wollener, ſteifer Ans 
zug klebt an feinem gedrungenen Körper. Dem Kurgaſt iſt 


luftig: er trägt die grobgewebte Leinenhoſe. das offene, 
horizon blaue Fiſcherhemd. das vor drei Jahren der Prince 
of Wales, vor! ildlich für alle an der Fübfranzöfilhen K 
weilenden Fremden, als Tageskleidung wählle. er Sura 


Lorkeſpondent engliſcher Blätter, verſäumt keine Gelegenheit. 
Einblick in die franzöſſſche Volksſeele zu tun; To unengliſch 
wie möglich fý gebärdend, außer in feiner Ausſprache. be⸗ 
ginnt er, wo er kann, Anterhaltungen. 
Cadière, ein langer Name für einen Jo 
£ wahr, Monteur?“ — Gaſton verſteht ihn 
nicht ſogleich. Se. dies war St. Cor, Klein, fagen Sie? 
Glauben Sie mir, wenn man mit vollbepackten Körben von 
unſerer Ferme bis zum Bahnhof geht, an Markttagen, ift mir 
das groß genug. Sie müſſen willen, DF unfere Ferme auf 
einem Hügel liegt, und manchmal d unſer Eſel gebraucht. 
dann muß ich viel schleppen. Meine Mutter eine fameſe 
Gärtnerin, aber fie verſteht keinen Spaß. Mein Bruder forgi 
für den Acker, und für den Wein, meine Schweſter ift ger 
heiratet, da bleibt für mich genug Arbeit. Nei Bruder hat 
auch nichts zu lachen, obwohl er der Herr des Hoſes ill.“ 
„Lebt Ihr Vater nicht mehr 
„1916 gefallen, in den Pogeſen.“ 
„Es war ſchwer, ohne Bater aufzum 


| 


„Was wollen Sie, ih war nicht der einzige: Aber nicht 
jeder hat jo eine Mutter . Meine Kinder folen das Dach 
überm Kopf haben fagte ſie und willen, wie das eigene Brot, 
der ſelbſt gezogene Wein munden. Ich langweile Sie. Monſieur?“ 

„Nein, ich bin froh, das alles zu Hören.“ 

"Monfieur, ich bin glüclich, mich mit Innen zu unter⸗ 
halten. Ich will fagen, ich denfe dann niche daran, wie un⸗ 
RE ich bin.“ 

„Sie find jung und geſund. Sie haben eine prächtige 
Mutter und ein Heim, wie können Sie unglücklich ſein. Bei 
Ihrem Alter denk! man — Liebeskummer.“ 

„Ja und nein. Sie find ſehr ſcharfſichtig für einen e 
den, wenn ich das jagen darf. Wie iſt das in Ihrem Lande, 
kann man heiraten. wen man 

„Das iſt ſelten. 


ein Photo. Was 
wollen Sie? Meine Mutter hat 15 € mich aid delt Sie 


Da gibt es ein Cafsreſtau⸗ 
rant am Strande, mit zwei Tiſchen auf einer weifſen Terrajle, 
meiſt bedient die Patrone, blaß, mit ſchwarſen Haaren.“ 

„Monjieur, ich bin glücklich. Ihnen zu jagen, daß dies 
meine Schweſter ist.“ 

„Sie macht den beiten Filterkaffee zwiſchen St, Eyr und 
Marfeille. Ich möchte De nach London verpflanzen 

„Monſieur lebt in London? Muß das nicht traurig 
machen. der Nebel? Ich mein Herr, liebe die Sonne und die 
Fröhlichteit. Du bijt nicht ernſt genug, ſagt meine Mutter. 
Ich tanze gern, ich jinge. Kennen Sie das Lied. das fie im 
andern Abteil ſingen? Ich habe es oft gehört. 
erlaubt, daß ich es vorſinge?“ 


„Ich ging die lange Straſſe 
Bon Caſſis nach Paris. 

Ich traf drei gübſche Mädchen 
Aus unſerm Paradies. 

Ihr Kirſchen füße Beeren. 
Der roſa Heimatwein. 

Ihr ſchönen Dörflerinnen, 

Es muß geschieden fein. 


Monſieur 


üngſte wird mich Dit 
die Sonnen. Gi De 


„Warum ſingen Sie es jo traurig 
at Monſieur acht gegeben? Sie it die Schönite 
auch.: And ich foll ein Häliches Mädchen umarmen? Wie 
oft habe ich geträumt: eine Chataine, faftanienbraun, müßte 
es bin, ſchwarz bin ich feber. Eine grohe, geschmeidige mit 
weißen Zähnen, gut zum Tanzen. gut a Küllen .. meine 
Mutter jagt: gut für die Arbeit. ge Freunde werden 
geinfen, wenn ich mit meiner Teufelsziege ankomme.“ 

Wie können Sie ſo von Ihrer zukünftigen, Frau ſprechen? 
Bejer, weigern Sie Da zu heiraten. Sogar Mädchen heiraten 
bei uns wen ſie wollen.“ 

Nicht dei uns. Und was fol ich machen? Meine 
Schwester war Handwerkerin, aber ich bin ein Bauer. Ich 
habe ſonſt nichts gelernt. Ich tauge auch zu nichts anderem. 
Soll ich im Hotel de la Plage den Fremden die Schuhe putzen. 
ohne Ste beleidigen zu wollen, mein Herr?“ 

Nicht im mindeſten. Aber feen Sie, Sie tragen Stiefel, 
und ich Eſpadrilles Stoffſandalen, von Ihrem Dorfkrämer. 
Viel luftiger, und die Strippenjohfen beſſer für den Steins 
frand.” 

Das ſchmeichelt uns, Monſieur. Die Schuhe drücken 
aber was wollen Sie, wenn man feiner Braut vots 

Mein Gott, wenn fie zu ihrer Ferme die fie 
ige Tochter, auch noch ein wenig HOH Dune 
ſoll ein Landmann zu Erſparniſſen kommen heutzutage? 
Meine Mutter kann ſtolz fein, daß fe uns fo durchtebr icht 
bat. Aber nicht einmal ein Pharo hat fie mir ſchicken wollen. 
Deine Braut it nicht bucklig. ſchrieb ſie mir. nicht einäugig. 
nh it fie auch nicht, aber ordentlich. In wieter Gegend 
ſind die Mädchen nicht reich, aber — haben Sie mal fonn 
lags vor der Kirche geſtanden? Eine hübſcher als Me andere. 

„Es würde mir ſchwerfallen, Ihnen zu widerſprechen. Aber 


— RE 


Sie ii 


als e 


erbt. 
Oder wenn man Erſparniſſe hätte, ſich Land zu kaufen. 


112 
in allen Ländern. Aber jedenfalls ver⸗ 
ſucht man es, oder man redet es ſich ei 
* möchte es mir auch einreden könne $ 


Rundiune- Aëgeffe | 


Programm des Lodzer Genders 


Ae 


0 Montag, den 12. Juni 

/ % Nachrichten. 7,5 Musik. 12,03 

Ad. Doputäre Duft, 1350 Operettenmufit, 15.19 Auer 
S Poſen. 16,00 Nachrichten. 16,20 Mufi für Orgel. 17,00 
lian 18,00 Kammerkonzert. 1930 Abendronzert. 
fi Nachrſchten. 21,00 Helvi Ballomen Mettinen (Finnland) 

4 ae Tanzmuſit von Schallplatten. 23,00 Legte Abend- 
i ten, 


Mittansfenbung. 


Dienstag, den 13. Juni 
kel Nachrichten. 7,15 Mufit aus Thorn, 1203 Mittag. 
2 13,00 Fragmente aus Puceinſ, Opern. 13, rb: 
} e mmaett, 15,00 Das Nundfunkorcheſter ſpielt. 16,00 Nach. 
Dien, 17,00 Neue Schallplatten. 19,30 Abendmufft. 5 
3 richten, 21,00 Mufit der Gegenwart. 21,10 Mozart „Don 
an“ — Oper. 23,00 Lebte Abendnacheichten. 


i Mittwoch, den 14. Zuni 
mt, Nachrichten. 7,15 Mußt. 1203 Mittag 

wl. Werte von Grieg. 13,50 Confilmmelodien, 
BOS Konzert. 16,00 Nachrichten. 17,00 Populäre Muſit. 
end, Iſchaikowſtiſ Trio „A. Moll. 19,00 Hörſpiel. 19.0 
ſihendtonzert aus ofen. 20,35 Nachrichten, 21,00. Chopin- 
Dien. 23,45 Gefang. 23,00 Lente Abendnadpricten, 


rogramm austvävnger Gender 
Sonntag, den 11. Junk 
Ae Warſchau. 8,45 Konzert. 12,04 Konzert. 5 Werke 
hehe. 16,30 Soliſtenkenzert. 19,30 Richard Strauß zum 
l Geburtstag. 20,10 Wochenſchau. 21,15 Tanımufil, Nachr. 
Aneufiehlandjender. 6,00 Safentongert, 8,00 Wetter, andl. 
r 10400 Melodie. 830 And Sonntag aufs Land! 9,00 Sonn. 
Kinn obne Sorgen, 11,30 Konzert. 15,00 e 
Bi Ein Märchenſpiel, 16,00 Konzert Muſikaliſche 
"gilbert 20,00 Riharb-Strauf-Stongert, 0, Nachr. 22,20 
Heine Nachtmuſlk. 23,00-24,00 Tanz am Sonntag, 
Jpeg 630 Haſenkonzert. 8,20 Morgenftändehen, 9,00 
et, Konzert für Manier u. Orcheſter. 0 Zauber ber 
me, 10,00 Mir wünſchen einen frohen Sonntag! 12,00 
trag. 14,00 Die Stunde nach Tilh, 15,30 VBelſebte 
16,00 Sonntagnachinittoag aus Saarbrücken., 18,00 
Viet, 19,00 Sportecho. 19,20 Eine kleine Zammat, 19,45 
Vir 0,00 Feſtkongert zu Ehren von Nich. Strauß anlaßlich 
V Geburtstages, 22,00 Nachr. 22,35 Nacht. und Zant: 
. 24.003,00 Nachckonzert 
KS Weben. 5.00 Schöne Weiſen. 6,00 Hafenkonzert. 8,10 
ge mlihe Mufik 9,30 Mufit alter Meifter, 10,00 Frohe 
M. 12,00 Konzert. 14,30 Eine bunte Stunde, 16,00 Kon. 
18,00 Achtung — Abfahrt Sommerfeſſche. 19,00 Kleine 
keiten. 2000 Nachrſchten. 22,00 Nachr. 22,30-24,00 
haltung und Tanz. 


Km 


Ein Weilchen zögerten die 
Dann faßte das eine 
Ex die Kraft feiner 
ich und ſchwebte zum Draht h 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 11. Juni 1999 


Frankfurt. 
chonwald. 
namigen Operette. 
heiten. 


Hamburg. 
9700 Magazin. 


Köln. 
20,00 Nachrichten. 


Königsberg, 
gert. 


Leipzlg. 


und Zammit, 
München. 
Aert, 
Nachr. 
muſik. 
Stuttgart. 


Nachr. 
konzert. 

Wien, 
20,00 Nachrichten. 


22,00 Nachr. 22,30 Tanz am Sonntag. 24,00-3,00 Nachtkonzert. 


Warſchau. 
15,15. Konzert. 


land) ſingt. 


von zwei bis drei! 
am Nachmitegg. 

Fieber und Laufe, 
Schuricht⸗Konzert. 


Berlin. 
fingt, 


baltungsmufit, 
Breslan, 
mut, 


welt. 


Konzert. 
Frankfurt. 
cher. 


Sen 
& ein Herz, es 
hwingen, er ob 
iniber, 


Dort ließ es ſich neben den Eltern nieder, 
Die anderen Pipen bald. Gie freuten 


ja am Sonnen 


hein, an den 


cen, 


ie die Eltern brachten. Sie ſchüttelten 


und pluſterten ihr 
dh 9975 der i; 


efieder. 


leine gelbe Wagen kam, 


um, wie täglich, die Pakete in den Wagen 


zu laden, da IN 
amten verſtohlen 


en die Augen der Be⸗ 
zum Neft GE PR 
e Vöglein 


Sie fanden es leer. — Waren bi 
geſtohlen oder umgekommen? — 
Doch da klang bon F E Her lautes 


Denter, In heller 
die Männer zum Telegraphendraht eme 

am fünf iunge Schwalben. 
eben flogen die 


Dort fal 


Ab 
ii 


veude blickten 


Iten auch herbei, 


ließen ſich neben ihren Kindern nieder 


und fangen mit. 
Ein Dantlied! 


RAÄTSELECKE 


Zahlenrütſel. 
Von Fanny Heigl 
K 5 4 6 Zlexſtrauch, 


4 
Die Schaukel. 
Von Dora Cornell. 


Ziiat da i n 
S p A der Schaukel Ru 
H 


(iw 
Bia d Die Luft, Mi Hinaus, 
see" 
dai wad Fon 
dann ein 
au \ tas f een o. voll Duft 
un isa tSp 1e) ouf in bie uf, 


rechte Re 


Knabennamen. 


e e am kommenden Morgen, 
A btwalbeneltern die aufgehende 
mit frohem Gezwiticher geihten, 
aufgeregtes Leben im Neji. 

lein kurnten auf dem Rand. 
Dog b enen ee Base 
E zu uns, ihr Kinder⸗ 

2: ët i 


4 4 nfpra 
Die är waagerechte und bie H 
he lauten gleich, 
Gegenſahrätſel. 
Bon Charlotte Landgraf. 
da außen, kurz, dunkel, Anfang, laut, 


Geſangsvörtrag 

Arg Wien 
fürchenweſet 

Ariſtel, d 

peti, Fürwort 

iche. 

ef fente 


eige 
die Anfongsbuchltaben der Gegenjühe 
von obenftehenden Wörtern ergeben einen 


9,00 Deutſche Mi " 
15,00 Kaiſerin Katharina, Melodien aus der gleich 


1930 Sportſpiegel. 20,00 Nachr. 20,5 Nſchard⸗Strauß⸗ 
Konzert. 2200 Nachrichten. 
6,00 Hafenkon 
Volks, und Wanderlieder. 
18,00 Cello und Klapier. 20 
20,30. Tanz mit Schwung für alt und jung. 
2235.00 Unterhaltung und Tanz. 
16,00 Für jeden etwas. 
20,30 Anno dazumal. Heitere Melodien von 
geſternu nd vorgeftern. 
Tanzmusik. 24,00—2,00 Nachkonzerk. 

11,00 Georges Bizet. Hörfolge. 
16,00 Anterhaltungkonzert. 
22,0240 Anterhaltung und Tanz. 
18,00 Tanzmuſik. 
lunde mit den Geyersdorfer Mid und den Crottendorfer baten, 
20,15. Komm mit zum Tanz! 


15,45 Inſelfahrt durch Neuguinea, 
18,00 Doppelſelbſtmord. Ein bäuerliches Singſpiel. 
20,15 (f. Berfin). 


18,00 Eine frobe Fahrt zwiſchen Eberbach und 
Heidelberg (Kurzſzenen, Volksmuſik und Volkslieder), 18,45 Per 
ber Kreuder ſplelt. 
20,5 Muſtk zur Anterhaltung. 
2220 Aunterboltung und Tanz. 


16,00 Konzert. 


8,10 Schauupl. 12,03 Konzerk. 1 
16,20 
19,30 Orch. Konzert. 
21,35 Klavierkonzert. 
Oeutſchlondſender. 
130 Dreißig bunte Minuten. 


19,00 Großdeucſchlandſabrt 1939, 19,35 Mit 


22,00 Nachr. 
233,00—24,00 Nachttonzert. 
6,00 Morgenruf. 
19,15 Aus dem 
20,15 Aus Oper und Operette. 
24,00—3,00 Nachtmuſit. 
5,00 Der 
7,00 Nachr. 
nährſtandsausſtellun, 
Takte lachende Mufi 
17,0 Konzert. 
Das Grohmann⸗Juagrtett ſpielk. ; 
blaue Montag, Laft den Kopf nicht hängen! 


16,00 Konzert. 19,30 Der fröhliche Safer 


d 1939, 


20,00 Nachr. 
22,3020 Anterbaltungsmuſlk. 


Hamburg. 


Strauß. 
Bremen. 23,30—2 
len M. 
2130 

vom Film. 


“ter, 9,30 Ju deutſchen Mär. kanten“ 


18,00 Juni. Käfer. Sommerliche Begeben. 
2230—24. Anterbaltung und Tanz. 
rt. 10,20 Kammermuſik. 14.15 
Fröhliche Weiſen. 16,00 Das 
00 Nachrichten. 
Nachrichten. 


19,30 Volksliederſtunde. 


interhaltungsmufit 
gelpatg. 

Fröhlicher 

Brettl. 


15,15 


München. 


2200 Nachrichten. 22,35 Nacht. und 


12.00 Son: 
20,00 ([. Bertin). 22,00 Nachr. 


1740 Muſit 


18,30 Erzgebirgiſche Heimat- „Stuttgart. 
Wien. 
22,0 Nachr. 23,35—24,00 Nacht, Nachrichten. 
20 SEO 
16,00 Sen: 
20,00 


22,30—24,00 Nacht.] Montag, 


22,00 Nachr. 


Warſchau. 7. 
Anterhalt.⸗Muſit. 
Soliftenföngert, 
Orcheſterkonzert it. 
tette. 


19,00 Sport am Sonntag. 20,00 Nachr. 
21,00 Serenaden-Abond. 2200 
24,0000 Naht- 


18,00 „Jan von Werth“, Hörfolge. 
20,15 Steirer jan ma, Steirer beib'n mu, 
Konzert. 
Montag, den 12. Zuni 5 
5 Hörſpiel. fabre 1939. 
Orgelkonzert. 18,00 Streichquartett, 
21,00 Selvi Valkemen Mertinen (Finne u o 
21,50 Nachr., Tarnamuflk Berlin, 
6,10 Kleine Melodie. 7,00 Nachrichten.] — gorßing. 2 
12,00 Konzert. 14,00 Aertel | Anterbaltung un 
15,40 Eine heitere Betrachtung. 16,0 0 Mufit Breslau. 
35 5 tongert. 
20.00. Rernfprud, Nade., Wetter, 20,15 | Isal s 
22,20 Eine Heine Nachtmuſtt.] item 
Hlmmelte 
18,00 Konzert. 
eutſchen Wald, Hörfolge. 
2200 Nacht. 


19,00 Erna Sack 
0,00 Nachr. 
22,30 Unter: 


Tag beginnt, 6,00 Nadr, 630 Früh ⸗ 
830 Antervaltungsmuſtk. 11,15 Reichs. 
12,0 Schloßtomert. 14,10 1000 
16,00 Konzert. 17,00 Wunderbare Tier- 
18,00. Die kleine Fafelfreuden. 18,40 | 20,30 
20,00 Nachrichten. 20,15 Der ur 
2230—24,00 Kl. 


fhau. 22,10 
Frankfurt. 


Blutender Stein. 


und Tanz. 
Hamburg, 


20,15 Stuttgart ſplelt auf, 22,00 Nachr. Königsberg. 


SRS 


18,00 Grober 
20,30 Wenn zwei dasſelbe tun 
22.00 Nachrichten. 22, 


2250— 
Königsberg, 19 
1940 Juda, Weltfei 


ind der Schaffenden. 
Aus Oper und Operette. 


Wien. 16,00 Muſik am Nachmittag. 1 
Neger und Richard Trunk. 
22,00 Nachr. 
2003,00 Nachtkonzert. 


Dienstag, den 13, Junt 
16,20 Flötento! 


hitarre. 
2140 „Don Juan“, Oper von Mozart. 
Deutſehlondſender. 6,10 Kleine Melodie. 7.00 Nachrichten. 
1030 Fröhl, Kindergarten k 

14,00 Allerlei — von awei bis Frai) 
Nachmittag. 18,00 Schönes Deutichland! 19,09 Grofdentichland« 
19,15 Bilder aus der großen Stadt 


Tanz. 
5,00 Konzert, 
1200 Konzert. 
15,0 Kinderllederſingen. 


1,00 Anterbaltungsmuſſt und 
18,30 Süſſe heilige Natur] 20,0 Nachr. 
22,00 Nachr. 

2235 Häniſche Anterbaltungsmuſlt. 


iher Tierpark, Hörfolge. 
35 


19,00 Schmunzeln genügt. 20,00 Nachr. 


Feierabend. 20,00 Nachrichten. 
„ 21,00. Der junge Richard 
Vom Deutihen Bad- Fef zu 

eutſcher Landſchaft. 


Köln. 16,00 Muſik am Nachmittag. 18,25 Die „Fi 
H 19,00 Ric, 


imf fiber 
20,0, Bla, 
2235 Neues 


Strauß Konzert. 
daten .. 2200 Nachrichten. 
00 Tanzmuſik. 

0 Nomantiſche Reife mach 
20,90 
22.00 Nachrichten. 


dem Süden. 
Nachr. 20,15 
30—2400 


O Charlotte von Humboldt. Hörfolge. 18,55 
bend. 
20,49 Jugendwerke unſerer Meiſter. 22,00 
22302455 Anterhaltungsmuſtk 

16,00 Neue Muſſt auf alten Instrumenten. 16,40 
Ich klage Mosimi an! 
am Nachmittag. 18,00 Konzert. 
deulſchlandfahrt 1939. 8 
21,35 Aus dem Schaffen von Richard Strauß. 

24.00 Anterhalt und Tanzmuſik. 

17,00 Muſik am Nachmiteag. 
19,00 Karlsruher Pimpfe und Soldaten fingen. 
20,15 Stuttgart ſpielt auf. 


20,15 Kl. mt, 


20,00 Nachrichten. 
Nachr. 


Die Wahrheit über die rote Armee. 
19,00 Große 


19,15 Heut tanzen wir. 20,00 Nachr. 


18,00 Klänge aus 
20,00 
2200 Nachr. 22,30 
Lieder v. Mar 
20,0 Nachr. 15 Der blaue 
2230 Unterhaltungs. und Zammit: 


llitärkonzert. 11,15, Hirtenlieder 15,00 
ert, 17,09 Tanzmuſik. 18,00 

Symphonie D 

Berichte, 21,00 Streichquar 


Prokoſſe, 
20,25 


Dreißig bunte Minuten. 12,00 
16,00 Mufit am 
20,00 Kern. 


„ 2280 


00.5 mert. 
6,00 Nachr. 7.00 Nachr. BA 
14,10 Tausend Takte lachende Muſik. 
16,00 Nachmittagskonzert. 18,55 Der 


„ Alte und neue Spielmuſik. 19,009 Muſſkaliſcheg 
20,00 Nachr. 20,15 Bapatellen, Abendmuſſk. 21,10 
Deutſche im Ausland, hört zul 


22,0 Nachr. Polit. Zeit 


Tanz. 
20,18 
,00 Politiſche Seltungsfchan, 
22,50--24,00 Anterbaltung 


15,25 Schubert. Klaviertrio B Dur Werk 90. 
18,00 Gerber Feierabend, 


19,00 Orcheſterkonzert. 29.00 Nachr. 
21,20 Heltere Ouverkitren 
24,00 Unterhaltung u. Tanz. 

18,49 
22,35—24,00 An⸗ 


18 20 Soliſten Kc leren. 
20,25 Das Ee 


8 


ler 


Konzert. 


d K D 
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Erzählung von Magda Trott. 


Auf dem Telegraphendraht längs der 
Schienen ſaß Frau Schwalbe. Sie ſchaute 
verdroſſen d Bahnhof hinüber. Dort 
flogen laut durcheinanderſchrelend Maſſen 
bon Schwalben. Sie waren bereits eifrig 
am Neſtbau und unterhielten fi, wo 
eigentlich die beſte feuchte Erde zu finden 
et und wie in dieſem Frühling dle 

Rüden, Fliegen und andere Jiſeteen 
schmecken. Sie waren fröhlich; Hatte doch 
jedes Vogelpaar einen schönen Niſtplaß 
an einem Balken, unter dem Dach oder 
gar im Schuppen gefunden. 

Nur Frau Schwalbe auf dem Draht 
nicht. Ungebutbig guckten ihre blanken 
Augen bald nach rechts, bald nach Kinks. 
Aber da kam Here Schwalbe endlich. 

„Halt du einen Bauplaß gefundene“ 

Alles umſonſt, Frauchen, wir find zu 
hat angekommen. Alles ift beſetzt; man 
acht milch aus.“ 

„Ich dachte es mir ſchon, daß du nichts 


inden würdeſt, wer fo ungeſchickt ift, h 
D und ſich beim AR Ka 
ten den Flügel verrenkt, der hat auch 
fein Glück mit einer Wohnung. Ich werde 
ſelbſt ſuchen.“ 

„So lof mich wenigſtens mitfliegen, 
Frauchen. 

„Nein, jet kaunſt du auf mich warten.“ 

Damit verließ Frau Schwalbe den 
Draht und — Hufe, weg war fie, 

Es dauerte auch gar nicht lange, da 
ſchwirrle fie, wie ein Pfeil, fo geſchwind 
kvieder herbei, umflog Herrn Schwolbe 
noch mit einem flotten Bogen und nahm 
wieder auf dem Draht Platz. 

Ein wenig breit machte fie ſich. Man 
merkte ihr an, wie ftolz fie war. 

F „Nun?“ Herr Schwalbe guckte feine 
Frau von der Seite an. 

„Ha, du bot wohl, ich tomme o 

erfolglos zurück? Da fott du dich. Q 


22,00 Nachr. 


12 


ym 2200 Nadr. 22,20 Polit. Zeitungsiheu 2235—2400 


obt, 


wundervoll .. 
Stuttgart. 
20,00 Nachr. 
Märchen⸗Singſpiel. 
konzert. 
Wien. 
Spaniſche Nhapſodie. 
21,15 Die Zauberinſel. 


18,00 Operettenreigen. 


20,00 Nachr. 


24,003,0 Nachtkonzert. 


Mittwoch, den 14. Juni 

1203, Konzert. 
16,45 Sartenfunt, Tanzmuſit. 18,10 Anterhaltungs, 0 
20,0 Nachr. 21,00 Chopin 


Warſchau. 11,25 Muſik. 


Hörſpiel. 19,30 Orcheſterkonzert, 
Konzert. 22,30 Märſche und Lieber, 


Geutſchlandſender. 6,30 Konzert, 19,30 Fröhl. Kindergarten 
i Muſir zum Mittag. 

Emil Zeep ſpielt. 
18,00 Bei den Aufklärungsfliegern. Hör. 


1120 Hreißig bunte Minuten. 1 
Allerlei von wei bis brei! 15, 
ft am Nachmittag. 
bericht. 
ſpielt — Fredy Schulz finat. 
Aus der Chronit des Gaſtbofg, 
Die Keebötra 
haltung. 22,00 Nachr. 22,20 Eine k 
34,00 Konzert, 

berlled. 
Erdmann ſpielt. 
3,0 Nachmus 


20,00 Nachr. 
22,0 Nachr. 


Breslau. 5,00 Der Tag beginnt. ken GE 
141 
16,00 Muff am Nachmittag 18,20 Wein, Weib, 
19,00 Woblan, die Fahne weht, 20,00 Nachr. 20,15 
Wir Pien auf. 22,00 Nachr. 22,3024, 00 Anterbalkungkonzerr. 
18,15 Auf gut deucſch. 
19,30 Der fröhliche Lautſprecher (Schallpl.) 20,00 
Nachrichten. 20,15 Aus Richard Wagners ewigem Werl. 22,00 
Nachr. 22,30 Kammermuſſt. 23,00—24,00 Konzert. 
18,00 Freber Feierabend. 20,00 Nachr. 
2235 Mozart — Schubert. 


muſik. 830 Konzert. 
chende Muſit, 
Befang, 


12,00 Konzert, 


Frankfurt, 
Deurſchland. 


Hamburg. 
Numdfunkpotpourrl. 22,00 Nachr. 
23,30--24,00 Alterlet Melodien, 

Köln. 16,00 Konzert. 
zum (Feierabend. 20,00 Nachr. 
ten Garde“. 22,00 Nachr. 
pin. 23,18. 24,00 Konzert. 

Königaberg, 18,10 Orgelpeſpermuſtk. 
ſtengel. 
den Folgen der erſten Zigarette, 


2000 acht, 20,15 „Unter delnem Tenſter. Liebfte. “ 
2230—24,00 Blasmuſik. 
Lelpzig. 20,00 Nachr. 20,15 Anterb. Konzert, 22,00 Nachr. 


SC 19,00 Sifterifhe und 
20,00 Nachr. 20,15 Wir 
0 Nachtmuſtr. 

Feſerabend. 


Alaptermuſik. 22,00 Nachr. 


neuzeitliche 
spielen auf! 2200 Nachr. 
Sgarbrllgen. 18,15 Fr 


1900 Militärkonzert. 
20,45 „Der König bat feinen quten Tag’, Ein 
2235 Norbifche Muſik. 


18,20 Voltsinſtrumente muſizieren. 

5 20.15 Kleine Abendmuffk. 
Hörfolge mit Mut. 22,00 Nachrichten. 
22.20 Vortithe Zeitungsſchau. 22,35 Unterhaltung und Tanz. 


19,00 Großdeueſchlandfahrt 1939. ft 
i 20,00 Kernſpruch, Nacht. 20,15 

den drei Linden“. 21,00 

it und ibre Y dree 
eine Nachtmuſik. 


Berlin. 18,00 Nach des Tages Arbeit... 
20,15 Auf frohe Fahrt. 21,15 Eduard 
22,30 Anterhalt.⸗Konzert. 


18.30 Meines Konzert. 
20.30 Weftfalenfahrt der 2 
22,35 Johannes Strauß ſpiolt Cho⸗ 


Eine Morktat mit Hörbitdern vom blauen Ounft und 
19,00 Mufit_ zum Feierabend, | In 


Warſchau. 


2400300 Nacht.] Iskänd. Lieder, 


1920 Lip: 


20, Chöre 
tuit, 19,00 


16,00 Mut 
19,15 Otar Joos 
21,15 Zur Anter⸗ 
28,00— 
19,15 Das Zour 


Konzert. 
chende Mufik, 
den. 20,00 Nachr. 
und frohe Laune. 
ranffurt. 
liche Laukſprecher. 
gendes Frankfurt. 
2230—24,00 Volks, 
Hamburg. 
Anterhalt.⸗Konzert. 
Nachr. 


24,00 


630 Frühe 
1000 Tatte Tür 


19,00 FFliegendes 
andetrauen. 22,00 
tungömufit, 

20,30 | 20,00 Nachr. 
Dobeindt ſpielt. 


5 


19,15 u Leipzig, 


und Con, 


18,30 Der Olimm- München. 


expref. 


21,15 
Stuttgart, 


Anterbaltungsmuſit. 
3,00 Nachlongert, 
Wlen. 


1900 Kleine Liede ] Ankerbaltungsmuſlk. 


18 ettwa gefunden. Etwas ganz ber 
onders Schönes, — Komm mit!“ 
Auf dem arten Bahngleife fand 
einſam ein Packwagen. Dorthin führte 
Frau Schwalbe ihren Gefährten, Velde 
hiebetiizen an den Selten ſtanden met 
offen, So flog fe elegant durch den 
Wagen. 

„Haſt du die herrlichen Deckenbalken 
efehen? Können wir da nicht prachtvoll 
auen? Wir werden hier le 

fein, ſozuſagen ein Eigenheim beſiten. 
Die drüben werben uns ſchön beneiden. 
Dest lachen wir!” 

Herr Schtoalbe ſtrahlte, Dag war aller. 
bins ein Bauplab, der ſich ſehen laſſen 

nie, 

„Frauchen, du bist doch klüger als ich, 

das muß ich ſagen!“ 

‚Nett von dir, daß du es zugibſt. Doch 
gun wollen wir gleich anfangen zu bauen. 
Sonit ſagt uns am Ende doch noch jemand 
weg von unſerer Sippe.“ 

Geſagt, getan, Fleißig open die Vögel 
ab und zu, bis der Gründrſß des Neftes 
Do deutlich in feiner halbrunden Form 
vont Balten des Wagenverdecks abhob. 
Dann fpitrten die Tierchen Hunger. 

„Wir wollen eine Pauſe machen und 
erte im Buih frühſtücken. Habe . 
auch leinen Niſtplatz gefunden, 0 fah i 

igſtens einen reichen Futterplaß einen 
pel, um den Tauſende von Mücen 
ſpielen. Da wirit du Augen machen.“ 

Als nach längerer Meile das Schwal⸗ 
benpaar zurückkehrte, ſah es ſich vergebe 
lich nach dem Padwagen um. Er war 
LS, verſchwunden. Sie kreiſton über 

en Schlenenſträngen; hierhin, dorthin 
ſchoſſen fie im jagenden flug, bis fie es 
aufgaben und zum tant As 
rücklehrten. 

„Kannſt du dir erflären, wo unfer 
Haus geblieben ift?” 


„Wenn du's nicht weißt, Frauchen, wo 
198.50 die Klügere ſein willſt, E tann 
iche. 
„Tu nicht beleidigt, Water, Sag lieber, 
was werden fol?“ 

Wir warten,” 

ele Schwalbe lachte: „Meinſt du 
vielleicht unſer us fet weggeflogen, wie 
wir vorhin, und kommt toieder? 

Verdroſſen ſchwie⸗ E Schwalbe. 
Schließlich erhob er ih, log wieder wg 
bem üdenteih, und auch Frauchen fal 
ein, daß im Augenblick nichts Beſſeres zu 
tun wäre. Dennoch kamen beide immer 
wieder zuriick und ſpähten umher. Aber 
der Wagen blieb verſchwunden. 

Sie wußten ja nicht, daß ihr Sommer⸗ 
aus alltäglich in Aektiner Nachmittags ⸗ 
tunde pr nächſten Schnellzugſtation 
alete beförderte und wenige Stunden 
ſpäter wieder an feinem alten Platze 
stehen würde, 

So machten beide kugelrunde Augen, 
als ein ſchnaubender, ahnzug daher 
fam, anhielt und bald danach micber 
davonfuhr, Auf dem Geleiſe unten aber 
ftanb mit einem Male toieder der 
Schwalben Eigenheim. 

freudig kreiſchten die Vögel auf, Sor 
fort flogen ſie durch den Wagen, der 

enau twie vorhin mit meitgeöffneten 

Türen daſtand, und ſetzten den Neſtbau 
fort, als wäre nichts geſchegen, bis bie 
Sonne jant und met müde Tierchen fid 
einen Schlafplaß ſuchten, die Köpfe unter 
den rechten fn be ſteckten und bald von 
den Ereigniſſen des Tages träumten, 

Tag für n die Schwalben 
klüger. Sie beobachteten, wie gegen 
Mittag ein kleinex, gelber Wagen ange- 
rollt kam, wle Dienf en allerlei vit 
eckige und runde Sachen in den Pac 
wagen legten und wieder davonglyge 
Ste blieben hübſch unten, kamen nich 


12/3. Kon 
1830 


18,30 10 0 der Landſchaft. 
Nachr. 


18,00 


29,35.—2400 Spätmuſik. 
Ablu. 19,00 Methoden der GPL im Ausland, 20,00 Nachr. 
2030 Schöne Ee Männer, denen wir unſer Leben 
r. 


e König Sommer 
20, 


31,00 Frühlingsausklang. 22,00 Nachr. 22,40 
— 24,0 Volts. und interhaltungenuufil, 
18,50 Kleine Koftbarkeiten. 29.09 Nachr. 
Das intereffiert auch dich! Das Neueste und Aktuellſte in Wort 
34. große Leipziger Monatsſchau. 
2330-24,00 Volks, und Anterhaltungsmuſik. 
1740 Bunter Felerabend. 
20,00 Nachr. 
ort und Muſit. 
GPi 2235240 Volks. und Deel? 
10,00 Nachmittagokonzert. 1 
dich! 19,00 Verliebte Weifen. 20,00 Nahr. 


18.20 Wolkgtümliche Muſik. 
muſif. 20,00 Nadr. Nundfunkpokpourr. 22,00 Nachr. 


Warſchau. 
Nachr. 


mermuſik. 19.25 


in. 


Nachtmuſſk. 
Breslau. 
Konzert. 1 
chende Mufi 
Anlängſt Ich 


Laune! 22,00 
Frankfürt. 
Nachr. 20, 
terhaltungskonzert. 
Hamburg. 1. 
20,15 Nachr. 
Nachr. 
Säin, 


19,00 die Dontofaten, 
dia, 20,00 
20,30 Auf 


00 Nachr. 7,00 Nachr. 8,30 
14,10 Tauſend Totte Ta- 


x ijt gelas 

230 anz 
19,30 Her fröb⸗ 
20,00 „ 20,15 Anſer ſingendes, Mi 
20,00 Nachr. 22,15, Unfere Kolonien. 
und Anterhaltungs must. 


rober Feierabend, Bunte Stunbe, 19,00 
20,15 Nachr. 2030 (. Berlin). 22,00 


Abendm 
plerkonzert. 2/0. 


Ante 
Leipzig. 
bunte Stunde. 


2235—2400 Borte. u. Anterhal. 
fährt durch g Land. 
Mufit auf alten Instrumenten. 20,45 Otto 
20,15 
22,00 Nachr. 
19,00 Operetten- 


2100 Land an der Oſtſee, Eine Folge 
22.00 Nachr. 22,20 Wettlauf mit der 


Warſchau. 


mt, 
Lieder. 
00 Remm, dreh] Tanzmuſik. 
22,30 Volks, und 
Soldatenleben — Soldatenilebe. 24,00 — 


19.00 Flötenkammer- 
22,50 


10,00. Hörfolge. 


am Nachmittag. 
Dunte Auslese. 


24,003, Nachtkonzert⸗ 


zum Neft hinauf; fte ſchtenen nicht zu 
wijfen, daß dort am uerbalten ue 
dem Dach Schwalben bauten. 

D, fte treten, Die Menſchen hatten bie 
Tieren langt bemerkt. Sie taten nur, 
als ſähen fie E nicht, Und doch freuten 
fie ſich über das Vertrauen der Vögel. 
Nein, das würden De nimmermehr mihe 
brauchen. So konnten Schwalbe unger 
tört welter arbeiten, bis das rauchende 

geheuer heranfauchte, den Wagen git 
nahm und das Sommerhaus f ließlich 
in ae dene Ben 

„Sollen wir mitfltegen, Frauchen?“ 

„Ich bleibe bier, Vater. Iſt unſer 
Haus geſtern Aan e ü fo wird 
es auch heute bald wieder da ſein.“ 

Herrn Schwalbe war doch ein wenig 
bange um feine SE Doch als feine 
Gefährtin ſeelenruhig zum Mückenteich 
log, und dort ebenſo geruhſam ihre 
Mahlzeit einnahm, gab auch er ſich zue 
frieden, Er die fogar bewundernd auf 
feine beſſere Hälfte, als der Wagen wirt- 
lich ange rollt kam und ftilleftand, 

Nun wußten Schwalbes, woran fie 
waren, Der Neubau wurde Pin das 
erſte Ci gelegt. Nur war e Fran 
Schwalbe ein wenig beforgt, ob es von 
der täglichen fahrt heil wiederkehren 
werde. Als auch dag geſchah, legte fie 
vier weitere hinzu und verrichtete dann 
abwechſelnd mit Herrn Schwalbe das 
Brutgeſchäft. 

Bis es VEN wurde und der 
Bahnzug herandampfte. 

e an SE 
„Ich überlaſſe dir das Vergnügen, 
gern, Frauchen a 

„Nein, nein, ich werde ſchwindlig.“ 
„Sie ſtritten hin und her. Schließlich 
einigte man ſich. Es ſei warm im Hauſe, 


ten Frauen. 20,0 
Operette, 22,00 Nachr. 2 


5,00 Konzert. 6.00 Nachr. 

0 Konzert. 
16,00 Konzert. 

b ich eine Oper. 
oft nicht Ion gefunden; 
Nachr. N 

18,30 Walzergeſchichten mit Wiener Lied. 2 
5 Orchefterfongert. 22/00 Nachr. 22,30—24,00 


k 100 Klangbilder. 
22,35— 24.00 Anterbaltungrongert. 
1818 Gent rette Joh. Daune get) 
19,15 Mufit zum Feierabend. 20,00 Nachr. 20,0 VBolks tüm. K 
21,30 Tanzmuſit. EI 
L-2440 Unterhaltungstonzert, 
Könindberg. 16, 
„ 19,45 Methoden der GPU 
oft nicht ſchön gefunden... 22,00 Nachr. 
rhaltumge und Tanzmuſik. 
18,0 Konzertſtunde. 
29,00 
4,00 Anterhaltungskongert, 
17,10. Anterbaltungskonzert. 
20,15 Italſenſſche Stimmen. 
Beethoven; 


. ine Hangmuſitſtunde. 
Feierabend. 20,55 Zeitgenöſſiſche Orcheftermerte 
2230 nterhaltungstongert, , 24,00-3,09 Nachtkonzert. 


Sonnabend, den 17, Junk 
7,15 Konzert. 
Landfunk, Nachr. 16,2 
18,00 Sinterbaltungstonyert, 19,30 Berichte. 20.00 
20,25 Nachr. 


8.00 & 


Deutſchlandſender. 
10,30 Frbylicher Kindergarten. 
dig bunte Minuten, 
zwei bis dreil 15 


Ur. 162 


Freitag, den 16. Juni 
12,03 Konzert. 
16,20 Klavier⸗Konzert. 
Anterhaltungsmuſik. 
leber. 21,45 Aus „Don Juan“ von Mozart, 23,007 


15,00 interpattungsmufit, 15,49 
17,00 Tanamufit, 18,00 9700 
20,5 Nachr. „ 


6,10 Kleine Melodie. 10,30 Horbeeicht 
inuten. 12,00 Konzert. 14,00 attert 
15,5 Les Schubendorf Ia: 
. 18,00 „3u Ehren will ich fi 
18,30 Rich, Strauß: Sonate 
0% Großdeueſchlandfabrt 1939. 
ge. Wi d 
fit. 
19,00 Die gutgelguß, 
Dingebar 
DA 


7.00, Nachr. 87 
13,00 Nachr. 14,10 1000 Takte 
18,00 Sang und Klang. 
20,00 Nachr. 20,15 Muſit 
Bunte Stunde. 21.10 
22,30--2400 Anterhaltungskonzert. 


18,00 rober Fele asg 


Volks- und Anterbaltungsmuſik. 226 


2200 Nachr. 2235 Das 
00 Anterhalkungskonzert. 
im Ausland. 


19,00. Kurd und gut, ein 


Nachr. 20,15 Mufit aus Gesten, 24 


19,00. Eer? 
20,40 _Feftaben 
Sonphonte, 22,00 Nat 


dert 


845 Mufit dun 
Di Ze 


12,93. Konzert, 
Bioline; Gartenfunk. 


21.00 Symphonicronzert. 23,05 N 


6.10 Meine Melodic. 7,00 Nachrichee 
11,30 Or 


Konzert, 14,00 Alerlel — A8 
ons al 


12, 
1800 Tanz am Wochenende. 18,00 
20,00 Kernſpruch, Nachrichten, 


Mujit auf dem Trautonium,,. 0 
20,15 SI 


man könne die Eter ruhig allein fahren 
laſſen. Sie würden nicht kalt werben, 
Das tat man, briktete aber, ſolange ber 
Wagen ftand, mit Eifer, bis eines Mor 
ens die Schalen der winzigen Eier 

rangen und leiſes Piepen im Neft em 


er, 
g 


tet 
on 
Fluge 


D von 
den Fflugverſuchen. o ` 1 a 
. Morgen a 
Tafit ihr das Neft. Dann felb ihr fta 
und Det mit uns auf dem Draht,” ff 
So irat der Wagen mit dem Neft Vi 
E Schwalbenkinder neg KA 
ie Fahrt an zur Hauptſtation pini wi 
Begleitet, wie immer, vom Schtod! 10 
paar, das bald kreiſchend, bald Mi bet 
zaſchend, nebenher flog und auf IE 
Zwiſchenſtatton mit feiner Beute AN 
Neft Tanbdete. Die Heimfahrt Ve 
ebenſo. Die letzte Reiſe war erledigt 


GE 


W 
Nation 
eren 


D 
| Run 


‚Der! 
d ann 


Konzelk, 
00 Cons 


Ur. 162 


— 
inder Sommerreigen. 22,00 Nachrichten, 22,30 Eine kleine 
kachtmuftk. 23,00—24,00 And morgen tft Sonntag, 

Berlin. 18,00 Kreuz und quer durch die Welt. 19,00 
pernmelodien. 20,00 Nachrichten. 20,15 Flieger empor! 22,00 


achriehten. 22,0 Wir tanzen in den Sonnkag. 24,003.00 
Nachckonzert. 
N Breslau. 500 Der Tag beginnt. 6,00 Nachrichten. 7,00 
tarihten. 8,30 Snterbaltungsmufi. 12,00 Mitt am Wit 


tag. 14,10 Tauſend Takte lachende Murit. 
heitere Lieder. 16,09 Fröhlich Minges zum Mochenende, 19,00 
urg und gut. 20,00 Nachrichten. 20,15 Frohe Laune. 20,30 
Hunter Abend. 22,00 Nachrichten. 22,30 24,00 Wir tanzen 
in den Sonntag. 


0 Ernſts und 


Frankfurt. 18,09 Wir find Kameraden, die alten und jun- 
gen Soldaten. 19,30 Bühne und Film im Nundft 20,00 
Nachrichten. 20,15 Zwei Stunden — Ein Mel, Zauber 


22,0 Nachrichten, 


22.202400 Wir tanzen in den Sonntag 
Hamburg. 15,2 


ichte Miſchung. 18,30 Lied im Volks. 
8 „ 19,00 Kieler Sprotten — Königsberger Klops! 20,00 
Nachrichten. 20,30 „Clipſa“. Operette. 22,00 Nachrichten. 28,00 
bis 24,09 Zur Anterhaltung und zum Tana. 

Köln. 175 Tänzeriihe Klaviermuſik. 18,50 Mutter ſingt. 
19,10 Neue Mandolinenmufir. 20,00 Nachrichten. 21,00 Weft 
Glonfabri der Alten Garde. 22,00 Nachrichten. 22,35 Zur 
interhalkung und zum Tanz. 24,00 Macht: und Tanymufif, 

Königsberg, 18,20 Aus Operetten. 19,00 Kieler Sprotten. 
Königsberger Klops. 20,00 Nachrichten. 21.15 Heitere 

jenen und Lieder. 2210 Nachrichten. 22,40--24,00 Anter⸗ 


18,15 Wir bitten zum Tanz! 
00. Nachrichten. 20,15 Anterhaltungstonzert. 
30—24½0 Wir tanzen in den Sonnt 
ww München, 18,10 In Siebe ganz verloren, 19,00 Heiter 
linge die Wache aus! 20,00 Nachrichten. 20.15 Frohes Wo. 
nende am Bodenſee. 22,00 Nachrichten. 0—24,00 Wir 
füngen in den Sonntag. 


set, Stuttgart, 18,00 Tonbericht der Woche. 19,00 Rhyihmus, 
Mhyehmus! (Schallplatten). 20,15 Klingender Sommer reig 
00 Nachrichten. 22,30 Tamgnufit. 24,00-3,00 Nachckonzert. 
9 Wien, 1840 Es künden die Fanfaren vom Aufbruch der 
Nation. 20.00 Nachrichten. 20,15 „Der Treffer ins Schwarze“. 
erette. 2200 Nachrichten. 22,30 And morgen ift Sonntag. 
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npofttiſches aus Holen 


120 Tomaſchower Deutſche verloren die 
Hrbeitsſtelle 


Der „Expreß Poranny“ ſchroibt: Infolge Einſpruches 
de Verbandes Polniſcher Berufsverbände haben die To⸗ 
Bigene Fabriken gegen 120 Deutihe wegen illoyalen 


Miete dem Staat gegenüber von ihren Arbeitsplätzen 
mE 


Dorfbrand bei Radomſko 


Ar u. Im Dorfe Pruſicko, Kreis Nadomjko, entſtand 

dem Gehöft des Teofil Stolarſti ein Feuer, durch das 

VW Wohnhäufer, ein Schulgebäude, 14 Ställe, 7 Schweine: 

ei lle, mehrere Scheunen, 12 Speicher und 18 Schuppen 

lieder) wurden. Darüber Hinaus wurde eine Menge 

endes Inventar und lanbmirt'Haftlihies Gerät vernich⸗ 
Der Schaden wird auf 52000 Zloty gefhäkt, 


Ein Bankett verboten 


Der ſoglaliſtiſche „Bund“ wollte in Wilna zur 
Je feinen bet den letzten Stadtratwahlen 9377 015 
è Mandate ein „Siegesbankett“ veranſtalten. Die 
dap oltei Benadhtichtinte das Präfidlum des „Bund“, 

fie die Erlaubnis zu der Feſer nicht erteile. 


Mit Stinkbomben und — Tauben 
wurde eine Vorſammlung geſtört 


Sum Saal des ehemaligen Konſervatoriums in 
E na hielt ein Vertreter der rebiſioniſtiſchen Inden, 
ſiabowola, einen Vortrag. Die Wilnaer Zloniſten, 
hetieden mit dem Vorſrag und aufgebracht über 
Ce Droe Zuhörerzahl, warfen eine Stinkbombe in den 
al und ließen einige Tauben hinein. Das im Saale 
e eſende Bublixum begann auf die Straße zu eilen, 
ein as zu einer Schlägerei tam. Die Polizei ſchritt 
And ſtellte die Ruhe wieder her, 


Ein Stör von 119 filo 


Hin der Weichſel fingen Nifer bei Demblin einen 

aan Stör im Gewicht von 119 Kilogramm. Da 

An oidi Schonzeit für die Störe ift, wurde der 

Berja der Staroſtei beſchlagnahmt und auf dem 

trag Nerungsmwene verkauft. Der dafür erzielte Yes 

Hiau von 141 Zloty, wurde dem Finanzamt zur Ver⸗ 
na der Skaroſtei ſibergebon. 


An Tollwut erkrankt 


Ein o 4 i i ili 

n or 7 Wochen von feinem eigenen Hund gebilier 
900 Sömieh in Ditocsyn bei Alexandrow hatte ſich entge⸗ 
Handlusen Warnungen nach 4 Tagen der ärztlichen Be⸗ 
ange SU en, Die Folgen waren tragiſch, denn nach 
Anfall, Fageß ſtürzte ſich der Schmied in einem Tobſuchts⸗ 
Ittre auf einen in der Schmiede anweſenden Bauern, 
Fonte ihm das Geliht und bemolierte darauf bie 


Miede, Nach iý ii H hlien. 
hwerſten Bemühungen gelang es ſchließ⸗ 
m überführen den feſtzunehmen und in eine Heilanftalt 


Heute in den Theatern 


Ung aden Miejski. — Gastspiel Oster wa; nachmittags 
ends: „Powrot Przelccklegq“. $ 


2 karpi Mêrthonter, — Nachm, und abends: „Domek 


Freie Preſſe“ — Sonntag, den 11. Juni 1989 


Jetzt if 


18 


Radizeit! 


= (Brief an die „Freie Preſſe“) 


Keine Maß in München, die fetzt ohne Radi getrun⸗ 
ken wird. Um korrekt zu fein: natürlich nur die erſte 
Maß. Und wir ſagen das, weil es bei der erſten Maß 
nicht immer zu bleiben pflegt. Wie zauberhaft aber der 
Nadi zur erſten Maß ſchmeckt, kann hier gar nicht ge 
ſchildert werden. Denn damit verhält es ſich wie mit 
jedem erzählten Mittageſſen. Wir wollen uns nur ein 
klein wenig darüber verbreiten, warum der Rettig in 
München beffer ſchmecht als fonft irgendwo in der Well. 

Das liegt, wir wollen es ohne Umſchweiſe fagen, am 
Münchener Klima und an der Münchener Art, einen Ret⸗ 
lig zuzubereiten. Das Münchener Klima ift feucht, es 
regnet ziemlich häufig in der bayerifchen Landeshaupt⸗ 
ſtadt, und das wieder mag der Rettig gern. Bei dieſem 

1a, wird er mild und vor allem A roh, daß es für 
eine richtige Portion reicht. inbenta anbe von dieſen 
Rettigen, die natürlich feit langer Zeit jorgfältig und 
überlegt ge üdjtet werden, auf daß fid) keine unwürdige 
Sorte einſchleſche, werden jet in München und feiner 
engeren Umgebung alltäglich gegeſſen, und man darf 
ihon glauben, daß die heimiſchen Züchter oft ihre liebe 
Mühe haben, dieſer gewaltigen Nachfrage zu genügen. 
Schlechte Exemplare dürfen erſt gar nicht uf den Markt 
kommen, denn die Münchener find geborene Kenner für 
einen guten Rettig, und fie milfen einen ſchlechten oder 
minderwertigen mit fo harten Worten zu tadeln, daß es 
dem, der den Berſuch gemacht hat, folde Ware angu- 
bieten, die Schamröte ins Geſicht treibt. 

Dazu kommt dann die richtige Zubereitung. Ein 
Rettig wird forgfältig gervafchen und gebürſtef, und 
außerdem muß er kühl und ſchattig gelagert werden, 


wenn er feine Würze behalten fol. Und dann kann die 
uralte Fehde wieder beginnen, ob es angängig fet, den 
Rettig mit dem ſogenannten Hobel in hauchdünne! Spir 
ralen zu zerlegen, oder ob man das nach alter Art mit 
der Hand und einem ſcharſen Meſſer beforgen mitt, 

„Dieſer Streit wird an fih nie geſchlichtet und ente 
ſchieden werden können. Aber immerhin hat ſich der 
fogenannte Hobel immer mehr durchgeſetzt, und in gro: 
hen Betrieben benutzt man fogar noch modernere Appas 
rate, die fein und ebenmäßig arbeiten, 


Dann beginnt das Salzen. Es darf nicht zu viel 
und nicht zu wenig fein, genau das richtige Maß, dann 
„weini“ der Rettig auch richtig und wird durch die Salze 
beige gang gart und milde. Denn es iſt ein alter Aber 
glaube völlig „landfremder“ Elemente, daß ein Metti 
„beißt“, Er macht Durft, dazu ift er ja da, aber er darf 
nicht ſcharf ſein! 

Anſang Juli hört die Rettigzeit langſam wieder auf, 
Um diefe Zeit werden die Rettige „hölzern“ und jamek- 
ken nicht mehr fo gut wie im Guni, der Hauptrettiggeit. 

Der Rettig und feine richtige Zubereitung hat von 
München fajt einen ähnlichen Siegeszug angetreten wie 
das Münchener Bier felber, Man kennt ihn heute in 
Indien und Japan, man genleßt ihn in den Vereinigten 
Staaten in großen Mengen, und er hatte vor dem Krieg 
fogar in Rußland Verbreitung gefunden. Aber wer ge- 
nau wiſſen will, wie fein und köſtich fo ein Juni⸗Retlig 
ſchmechen kann, der muß das ſchon wenigſtens einmal in 
feinem Leben in einem richtigen Münchener Bräuhaus 
verſucht haben. B. R. 


Jahrhunderte hindurch war Mbeffinien und 
Aethiopien überhaupt faft ganz unzugänglich. Die 
Berge und die Wildheit der Einwohner verhinderten 
alle Durchſorſchungen, die zum Teil auch ſchon von 
Griechen und Römern verſucht wurden. An Aethiopen 
ſchelterte auch der mutlaſte Geograph einer fernen 
Vergangenheit. Geint Plinlus der Aeltere macht 
äußerſt vorſichtige Angaben über Abeſſinſen. Doch auch 
bel dieſer Vorſicht enthalten ſeine Schilderungen ge⸗ 
radeau ungeheuerliche Angaben. Immerhin hielt mar 
feine Schilderungen für wahr. Nußerdem gab es nies 
manden, der ihn Ai widerlegen vermochte. 

Nach feinen Angaben und den Berichten aus ans 


deren Quellen lebten in Aheſſinien einbeinige Mens | 


ſchen. Ferner gab es dort Lebeweſen ohne Kopf und 
schließlich Tiere mit einem Ange mitten auf dem 
Bauch. Erwähnt ſeien auch die Zyklopen, deren ie: 
ſenlange Arme und große Hände man beſonders Hers 
vorhob. Es wurde verſichert, daß diefe Rieſen J Dis 4 
Meter Höhe erreichten und in ſtändigem Kampf nele: 
gen hätten mit den winzig gebliebenen anderen Ein⸗ 
wohnern, den Zwergen. 

Den Zoologen dürfte beſonders die Beſchreibung 
eines Tieres intereſſteren, das damals in Abeſſinſen 
gelebt haben foll und nach einmütigem Urteil aller 
geitgenöſſiſchen Schriftſteller äußerſt ſchwer gefangen 
werden konnte. Es habe ſich um ein Weſen gehandelt, 
fo wird berichtet, das den Kopf eines Büffels hatte 
aber nur ein einziges Horn auf der Stirn trug. Dies 
ſes Horn aber war lang und ſpitz. Der Kopf ſaß auf 


Einbeinige und Riefenmenfchen 


dem Rumpf eines Pferdes, das die Füße eines Eler 
fanten und den Schwanz eines Eſels hatte. 

Selbſt im 17. und 18. Jahrhundert, als man durch 
europäiſche Meifende dieſen phantaſtiſchen Dingen ein 
wenig auf den Grund ging, glaubte man an derartige 
Wundergeſchöpfe, bei denen fid offenbar. Wahrheit 
und ſchlechte Beobachtungsgabe, Phantaſte und ausge ⸗ 
ſprochene Ollgenhaftigkeit pi einem Koloſſalgemälde 

ergänzten. Bei der Beſchreibung des zuletzt genannten 
Tieres mit dem langen Horn dürften vermütlich ein 
Ahinozeros und vielleicht noch eine gewiſſe Guu⸗Art 
den Merichterſtattern vorgeſchwebt haben. Die Ber 
ſchreibungen dieſer beiden Tiere liefen eben durcheinan⸗ 
der und — das geſpenſterhafte Tier war fertig. 

Aber was ift mit den einbeinigen Menſchen? In, 
gewiſſen Gegenden von Abeſſinſen pflegen die Eins 
geborenen in den Frlüffen zu ſiſchen. Sie haben fth 
nun eine beſondere Haltung ausgedacht, die Hir fie allı 
mählich zu einer Landesſitte wurde. Sie ftellen ſich auf 
ein Bein, ziehen das andere Bein hoch an und ſtiltzen 
es mit dem Fuß auf das Mnie des geſtreckten Beines. 
Dieſe Haltung erinnert etwa an die eines Stkorches. 
In dieſer Haltung aber vermögen dieſe Menſchen ſtun⸗ 
denlang zu verharren. U 

Auch für den Rieſen gibt es eine Erklärung: das 
mals find die Gorillas noch bis hierhin gekommen und 
haben ſich hier mit der ganzen Wucht ihrer riefenhaften 
Körp — ihrer langen Arme und mächtigen Hände be- 
merkbar gemacht. Und fon war die Beichichte von 
den Rieſen Abeſſintens fertig, Albert Pfeiffer, 


ilch mit Büchern 


Paul Johannes Arnold: Tilman Riemenſchnol⸗ 


ber, Der bensroman eines großen deutſchen 
Meifters, 


Aufl. Münden 1939, Franz Eber Nachf. 
300 Seiten. 


Im fonnigen behaglichen Würzburg unter feinen heiteren 
und aufgeichlojfenen Penſchen wird Tilman Riemenfhneiber, 
der Mordbeutihe aus dem Harz, zum geöften Meifter deutſcher 
Schnigkunſt, zum Schöpfer von Werken. die beifpiellofe Seelen. 
tiefe mit überpeugenber Formkraft in fih vereinen, Sft dem 
Meifter auch ſchon in jungen Jahren irdiſches Glück in hohem 
Mafe beſchieden, fo bleibt er doch von den ſchweren Konflik. 
ten, in die ihn feine Zeit hineinreißt, nicht verſchont. Schwer 
ringt er mit der heraufdrängenden Kunſtrichtung der Re 
nalffance, bie Reformation zieht ihn in ihren Bann, der 
Vauernkrieg reißt ihn in brutſges Wierſal. Ob er aber die 
böchſten Ehren trägt, das Bürgermeiſteramt feiner Stadt, oder 
ob er die fürchtbarſten Qualen der Folterkammern erduldet, 
bleibt er doch zäh und kraftvoll feinem innerfien Waſen freu, 
aus deſſen Fulle er uns fein köſtliches Werk geschenkt. hat, 


Sean-Louls Lapeyre: Ein Land faucht auf. Vene 
pueta und Gomez, fein Ichter Caudillo. Alfred Mehner⸗Vorlag, 
Berlin. Preis geb. RM. G. 8 

Venezuela ift ein Land, das zu den unbekonnteſten Sud. 
amerilas gehört. Es hält ſich noch immer weidlich abgeſchkoſſen. 
Polniſchen Stagtgangehörigen geſtattet es beiſpielsweiſe die 
Einreiſe nicht. d 

Es ift ein reiches und von der Natur verſchwenderiſch aus. 
geitattetes Land. Durch Bolivars großen Befreiungskampf 
würde es ein ſelbſtändiger Staat. Faft 8 in Bir- 
lerkriege verſtrickt, blieb Venezuela lange Zeit ein La N 
raßen und Eiſenbahnen. ohne bie notwenvigſten gefunbpeit- 
lichen 55 ein Land mit diſzplinloſer Soldateska und 
wachſender Verſchuldung, 

In dleſem Zuſtand innnerer Zerriſſenheit und  Vedeu- 
tungsloſigkelt nach augen wuchs ein Orzaniſator groſſen For, 
mats, ein Staatsmann mit weitem Blick und ſtarker Hand 
heran: Juon Vicente Gomez. Sein Grundſay lautet: Friede 
und Arbeit. Es gelingt ihm, Ruhe im Land und damit die 
nationale Einheit berzuſtellen, die internationalen, Beziehungen 
zu erneuern, das Land von feinen Auslandverpflichtungen 
freſzumachen und zu wireſchaftlicher Blüte zu bringen. 

Der Verfaſſer ein franzöſiſcher Arzt, schildert nach eigener 
Anſchauung, wie Venezuela, als Land und Volk, mit feinem 
Diktator Gomez, der Übrigens im Jahre 1935 ſtarb, zum na- 
klonalen Bewußtſein aufgestiegen ift. 

Auch in kultur- und ſittengeſchichtlicher Hinſicht tft blejer 
Tatſachenberſche über Venezuela von hoher Bedeutung. 

. 


nd ohne 


Hypnoſe und Suggeftion, Ihre Vorbedingungen und Wir- 
kungen. Die Aeberwindung von Einbildungen, Täuſchungen, 
Irrtum, Aberglauben, Wahn und anderen Gefahren. Don 
Prof. Dr. Otto Gramzow. 74 Selten. Kartoniert MM, 
180. Falten-⸗Verlag Erich Sider, Berlin- Schlidow. 

Ein Buch, das ſich fo ſpannend lleſt wie eln Kriminatro⸗ 
man, berichtet hier in lelchtverſtändlicher Meife über das H 
| intereffante Gebiet der Hypnoſe und Suggeſllon. Einige 
worte kennzeichnen den Inhalt am beſten; Wie wird Hy 
fiert? Wer ift bupnotifierbart Hypnotiſche Befehle — G 
es ein zweites Geſicht? — Tierhupnofen — Wunderhellungen 
— der indiſche Seiltrick — das Feuerlaufen — Hypnoſe und 
Verbrechen — Warnung vor Mißbrauch der Hypnoſe — ig 
kunde und Hppnofe — Entftehung von Täufhung — Irrtum, 
Aberglauben und Wahn durch Suggeſtion. 


Bulefkaſten 


Sämtliche Anfragen find auf der Briefbülle mit dem 

Vermerk Für den Brrefkaſten' zu verſeben. ferner 

muß der Name und die Adreſſe des Frageſtellers deutlich 

angegeben und falls Erkundigungen eingebolt werden mil: 

jen, eine Briefmarke für 60 Groſchen beigelegt ſein. Brier. 

liche und telefoniſche Auskünfte werden grundſäglich nicht 
erteilt. Anonvme Anfragen find zwecklos. 


O. D. Die Paternoſteraufzuge haben ihren ſeltſamen Na- 
men bekommen, weil fie gleich dem Roſenkrang der Kacholften, 
der auch Paternoſter genannt wird, eine kroſſende Kette bilden, 
die in ununterbrochener Bewegung ift 

G. S. Nawrot. Obwohl Sie bie Miete monatlich entrih. 
ten und guch monatlich von Ihrem Antermieter erhalten, fint 
Sie verpflichtet, Ihrem Hauswirt ſowie dem Antermleter Drei 
Monate vorher zu kündigen, denn Sie haben weder mit dem 
Hauswirt, noch mit bem Antermleter einen anderslautenden 
ausdrücklichen Vertrag geſchloſſen (Kodeks Zobow., Art. 389, 


2). 
‘ d K. Die Wilnger Meſſe findet in der Seit vom 19, Uur 
guft bi September ſtatt. { 3 
L. K. Kleine Warzen laffen fih im Anfang durch häuft 
ges Abreiben mit trockener Seſſe oder durch Beſtreichen mit 
Effig, in welchem Kochſalz aufgalöſt ift, befeitigen; guch mit 
inneren arſenholtigen Mitteln. Ein altes Voltamittel ift dag 
Beſtreichen mit dem Saft von Wolfsmilch. Bel Verwendung 
| von rauchender Salpeterſäure benege man nicht die umlie 
gende Haut. weil es dann leicht zu Eiterungen kommt. Ge 
ſtielte Warzen werden mlt fteriflfiertem Seidenfaden abgebun, 
den und vertrocknen langſam. Vorſicht ift auch bei Anwen. 
dung von Höllenſteinlöſung nötig. Am ſicherſten ift die hir 
giſche Entfernung, Ausſchneiden durch einen Arzt. Anawa: 
werden auch Dialhermis und hochfrequente Ströme. 


j 


m 


Aus aller Welt 


Berlin —fionſtantinopel in 10 Stunden 


y Berlin, 10, Junk. 
Vor einigen Tagen hat die deutſche „Lufthanſa“ 
auf Grund eines Vertrages mit der türkiſchen Regie⸗ 
rung den unmittelbaren Luftverkehr mit Iſtaubul out: 
genommen. Eine Reihe von Jahren hindurch beſtand 
zwiſchen Berlin und Iſtanbul bereits ein FFlugpoſt⸗ 
verkehr, der fid großer Beliebtheit erfreute, weil die 
der Brieſpoſt dadurch um mehrere Tage ab⸗ 
At wurde. Wie groß das Bedürfnis nach einem 
Paſſagiexverkehr zwiſchen Deutſchland und der Türkei 
iſt, ergibt ſich daraus, daß bereits am zweiten Tage 
von Iſtanbul nach Berlin drei Plätze gebucht werden 
konnten; am dritten Tage ſtieg die Zahl der zu beför⸗ 
dernden Paſſagiere bereits auf ſechs, Es ift anzuneh⸗ 
men, daß die Linie künftig ſich einer ebenſo ſtarken Be 
liebtheit erfreuen wird, wie heute ſchon die Strecke 
Berlin —Athen, die oft für Wochen ausverkauft ift, 
Die ſchnellſte Eiſenbahnverbindung zwiſchen Ber⸗ 
lin und Istanbul nimmt fahrplanmäßig rund 47 Stun⸗ 
den in Auſpruch. Efuſchließlich der vorgeſehenen Land- 
aufenthalte aber beguſprucht die Strecke Berlin- 
Iſtanbul im Flugverkehr nur 10 Stunden. Auch die 
Koſteufrage iſt in dieſem Zuſammenhang nicht unbe⸗ 
kräcchtlich. Der Preis filr einen Flug von Berlin nach 
Iſtanbul liegt latſächlich niedriger als der für eine 
Reiſe im Schlafwagen 1. Klaſſe auf der gleichen Strecke, 
Der außerordentliche techniſche Fortſchritt, den der zi⸗ 
vile Luftverkehr in den letzten Jahren gebracht hat, 
erhellt aber meiſtens daraus, daß in 10 Stunden heute 
uihelos eſuſchließlich der ZIwiſchenlandungen in 
Wien, Budapeſt, Belgrad und Sofia rund 2200 Milu- 
meter Geſamtſtrecke zurückgelegt werden, was einem 
Reſſedurchſchnitt von 220 Kilometer die Stunde enta 
ſprſcht. Die neue Luftlinie wird ſchließlich auch dese 
dalb gern benutzt werden, weil fie in Sofia, Budapeſt, 
Belgrad und Wien ſehr gute Anſchlußverbindungen 
nach anderen Richtungen, etwa nach Athen, Venedig, 
Rom oder nach ſüddeutſchen und weſteuropäiſchen 
Alughäſen bietet. Für die Türkel im beſonderen hat 
die Linie dadurch ſtärkſtes Intexeſſe, daß es nunmehr 
möglich ift, innerhalb von 24 Stunden von Berlin. 
nach Ankara zu reifen. 


Baggermaſchine hob Schatkaſten 


In der Hafenftabt San Juan, auf der großen, zu 
den Bereingten Staaten von Amerika gehörenden Ka 
indiſchen Inſel Puerto Nico, herrſcht fieberhafte Erres 
gung. Ein richtiger Goldrauſch hat die Bevölkerung 
iberkommen, Im Hafen finden feit einiger Zeit Bagge 
tungsarbeifen zwecks Vertiefung der Einfahrt Hatt, 
Dabei zog die Baggermaſchine einen ſchweren Kaften, 
der alte ſpaniſche Goldmünzen enthielt, unverſehens ans 
Tageslicht. Die Baggerarbeiter hatten bemerkt, daß in 
den Saugrohren ein ſellſam klirtendes und klingendeg 
Geräusch erfcholl. Bei näherem Zuſehen fanden fie, daß 
mit dem Schlamm eine Anzahl Goldmünzen empor: 
geſogen worden waren. Nun fllegen Taucher hinab und 
brachten einen ganzen Kaften voller Goldmünzen empor. 
Die Kunde von dein Schatzſunde verbreitete ſich in der 
Stadt wie ein Lauffeuer. Berichte über märchenhafte 
Schätze, die auf dem Grunde der Hafeneinfahrt lagern 
ſollten, gingen von Mund zu Munde. Die Leute waren 
überzeugt, daß Hunderte und aber Hunderte von Gold 
[ticken durch das 400 Meter lange Saugrohr emporgego⸗ 
gen maren und nun in den Schlammbergen, am Rande 
bes äußeren Hafens, der Erſchließung harrten. Zu 
Scharen verfammelten fid) Goldgräber und warteten auf 
das Trocknen der Schlammaſſen. Alsdann begannen die 
Grabungen. Aber bisher waren die Anſtrengungen der 
Scaßgraber nicht von Erfolgen gekrönt. Die berout, 
neholten Bolbmüngen ſtammen aus der Zeit von 1790 
und 1840, In San Juan gibt es keinerlei Urkunden, 
aus denen man fid Haha über die Herkunft des 
Schatzkaſtens holen könnte. Aber einige Einwohner von 
San Juan glauben, daß die Münzen aus dem Schatz 
herrühren, den vor etwa hundert Jahren ein damals 
berüchtinten Seeräuber namens Eofrefi ins Meer vers 
fenkt hatte, als fein Piratenfchiff in den Grund gebohrt 
wurde. Im übrigen haben die Behörden eine Warnung 
exlaffen, die etwa aufgefundenen Goldmünzen zu horten, 
Denn die Slide Beſtimmungen verbieten ben frel 
händigen Handel mit Goldbarren und Goldmünzen, ſo⸗ 
wwie dle Anlegung von Goldhorten. Alle etwa eonkdechten 
Goldmünzen ll? unverzüglich beim Schatzamt gegen 
Banknoten oder Silbergeld eingewechſelt werden. 


Eiſenbahnunglück 
Sochs Todesopſer und ſechs Schwerverletzte 
Erfurt, 10. Juni. 

Bei der Einfahrt in den Bahnhof Göſchwitz der 
Anie Weimar Gera entgleifte der ſiebente Wagen 
eines Perſonenzuges. Vier weitere Wagen ſvurden aus 
den Schienen gerſſſen. Nach etwa 100 Metern melterer 
Fahrt fielen die fünf Wagen zur Seite, Bier Relſende 
wurden getötet und acht E verletzt. Von dieſen 
find iügwiſchen zwei ihren Verletzungen erlegen. 


„Baum der Freiheit“ durch Blitz zerſtört 


Paris, 10. Juni, 
In Logan in der Gegend von La Rochelle wurde ber 
„Baum der Freiheit“, der 1789 gepflanzt worden war, 
von einem Blitz zerſtört. Z 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow, Wyd. „Libertas“ Spólka z ogr. 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 11. Juni 1939 


Autobandit hingerichtet 
Berlin, 10. Juni 

Der 30 Jahre alte Otto Wegener, der vom Son⸗ 
dergericht Berlin am 6, Juni wegen Stellens einer Auto, 
falle zum Tode verurteilt worden war, ift hingerichtet 
worden. Wegener hat am Abend des 21. 5, eine Kraft: 
droſchte für eine Fahrt nach Saarmund gemietet und 
unterwegs den Taxichaufſeur in räuberſſcher Abſicht 
überfallen, Nach dem durch die Umſicht des Kraft- 
droſchkenführers vereitelten Anſchlag flüchtete der 
Täter, konnte aber bereits wenige Tage nach Begehung 
des Verbrechens ſeſtgenommen und abgeurteilt werden. 
Eineinhalb Tage nach dem Urteil erfolgte die Hinrichtung. 


Im Weinkeller ertrunken. Während eines ſchwe⸗ 
ren Unwetters, das über den Gau Niederdongu wit- 
tete, ift der, 73jährine Bauer Leopold Mur aus P 
lenkirchen Unter dramafiſchen Umſtänden ertrunken. 
Während eines ſieben Stunden andauernden Gewit⸗ 
ters war Waſſer in den Weinkeller eingedrungen, das 
Mur und fein Sohn zu beſeitigen verſuchten. Plötz⸗ 
lich ſtrömten von einem vorbeiführenden Hohlweg 
neue große Waſſexmaſſen in den Keller. Der Sohn 
erkannte die Gefahr und verſuchte, den Vater aus dem 
Keller zu ziehen. Beide wurden jedoch durch die ein⸗ 
dringenden Fluten zu Boden geſchlendert. Während 
es dem Sohn noch im letzten Augenblick gelang, aus 
dem Keller herauszukommen, ertrank der Vater, 


Wuala 


Georg VI. bekam eine kanadiſche Marlenſammlung 
Während feines Beſuches ſchonkte das kanadſſche Poſtde⸗ 
partement König Georg VI. eine Sammlung aller kanadiſchen 
Poſtwertzeichen. Georg VI., der bekanntlich die berühmte 
Markenſammlung feines Vaters geerbt hat, ift ſelbſt Sammler. 


Emineseu-Gebenkmarken 
Zum Gedenken an den 50. Todestag des größten rumänl. 
ſchen Dichters Mihail Eminesen bat die Generalbirektion der 
rumäniſchen Poft Gedenkpoſtmarken im Werte von 5 und 7 Lei 
ausgegeben. 
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Deurleht 


x Sondermarken für das Deutjche Derby in Hamburg 
Ziele. Sondermarke zu 25 Pfennig mit einem Zuſchlog von 
50 Nyf, gibt die Deutſche Reſchspoſt zum Deutichen Herby in 
Hamburg Heraus, Der Juſchlag fließe zu gielen Teilen deim 
Kulturfonds des Führers und dem Veranſtalter des Rennens 

At, Der Entwurf ſtommt von Prof. Hadank, Berlin, 


Philatelſten tagten in München 

U. Zum 5. Male trat in München dieſer Tage der Phila. 
teliſten Bundestag zuſammen. Eins Rede des Neſchsbundes⸗ 
fübrers vermittelte ein Bild über den augenblicklſchen Stand 
der philatelſſtiſchen Wiſſenſchaft und Forihung, Am bemer- 
leuswerteſten waren die Mitteilungen über die kürzlich heraus- 
gegebene Farbenſtala, die auf 200 Tafeln dem Sammler ein 
billiges, unentbebrlſches Hilfsmittel zur Anterſcheidung der 
zahlreichen Brieſmarkenfarben bietet. 

Keber die Arbeiten der volksdeutſchen Sommler in, Aus- 
land ſprach ein in Wien beheimateter Referent. Er zeichnete 
ein plaſtiſches Bild von dem Weg der Philatelie in der Ver⸗ 
gangenbeit und Ihrer Bedeutung für die Gegempart, Auf der 
gleichzeitig eröffneten Brſefmarkengusſtellung war die Gamm, 
lung eines ungenannten nicht deutſchen Sammlers ene 
die das Erleſenſte und Wertvollſte in erſttlaſſiger Erha tung 
zeigte; eine Schau klaſſiſcher Raritäten und Koſtbartelten. 


Die Krönungsmarken des Vatifans 
find in Hochformat erfchienen und zeigen oben die Infchrift 
Pofte Paeſcane und unten das Datum XII. Marzo 
MOMXXXIX jowie die Wertbezeichnung. Die Zeichnung ftellt 
den Augenblick der Krönung des Papftes dar. 


Welcher Sen 


von edler Geſinnung wäre bereit, feine Freizeit 
mit intelligentem Fräulein aus befferem Haufe, 
35 Jahre alt, zu teilen? (Musflüge, Spazier⸗ 
gänge dE etrennte Kaffe. Gejl. Zuſchrif⸗ 
ten unter „Vertrauen“ an die Geſch. der „Freien 
Preſſe“ "erbeten. 3536 


Poszukujeletniska dla 15-letniej 
panienki przy inteligentnej rodzinie z nie- 
miecką konwersacją. Pożądane — woda i ka- 
jaki. Zgłoszenia pod „Konwersacja“ do admi- 
nistracji „Fr. Pr“. 3542 

15 3L eine Wo LURET von 2 Fenſtern, 
28 Zl. eine größere. ortjelbft ijt auch ein 
möbl. Zimmer mit Gartenhenutzung — 10 d 
monatlich. Okrzei 18, Koziny. 3553 
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Handel und Volkswirtschaft 


Polnische landwirtschaftliche Maschinen für Litauen! 


G. Die litauische Landwirtschaftsgenossenschafl 
„Lietukis“ hat Muster polnischer Landwirtschafts- 
maschinen gekäuft. Gegenwärtig wird die "Möglichkeit 
eines größeren Absatzes dieser Maschinen in Litauen 
geprüft. 


5000 polnische Landarbeiter nach Estland 


G, Im Sommer dieses Jahres sollen in Estland gê 
gen 5000 polnische Landarbeiter Beschäftigung ‚finden: 
Es ist dies um so wichtiger, als die polnischen Behör- 
den wegen der besonderen politischen Lage in diesem 
Jahr die Rekrutierung von Landarbeitern für Deutsch“ 
land nicht durchgeführt haben. Die estländische Land- 
wirtschaftskammer wollte vorher Landarbeiter aus Un- 
garn und Böhmen nach Estland holen, doch sind die 
Verhandlungen gescheitert. 


Polnische Industrielle nach Ungarn 


G. Am 15. Juni begibt sich eine Gruppe polniscm#' 
Industrieller und Vertreter des Wirtschaftslebens unter 
Führung des Senators Klarner nach Budapest, um dort 
mit Vertretern der ungarischen Wirtschaft Fühlung zu 
nehmen. Die Reise wird vom Verband der Industrie- 
und Handelskammern organisiert. Der Aufenthalt in 
Budapest ist auf 4 Tage berechnet. Die Reise war 
schon im vergangenen Jahr geplant, mußte jedoch def 
politischen Lage wegen verlegt worden. 


Der jugoslawische Aussenminister kommt 
nach Polen 
Ende Juni kommt der jugoslawische Aufenministet 7 
Pilia in Begleitung einiger Beamten nach Warschau. 
Der Besuch steht im Zusammenhang mit Wirtschafts- 


verhandlungen und mit der Revision des Handelsver 
trages von 1923, j 


Geld- und Warenbőrsen 
‚Lodzer Börse 


Lodz, den 10. Juni 1939. 
Verzinsliche Werte 

f Abschluß Verkaut 
5% Konversionsanleihe 65,00 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 
4¼% Innere Staatsanleihe 1937 60,50 
4% Dollaranleihe 39,75 
3% Investitionsanleihe I. Em. 78,50 
3% Investitionsanleihe II. Em. 79,50 


Bankaktien 


Kaul a 


— 
Ger 


Bank Polski 107,00 
Tendenz fester 


— 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 10. Juni: 1939 


Aktien 
Bank Polski 106,00 
Modrzejow 20,00 
Ostrowiec 81,00 
Strachowice 52,00 
Zucker 35,75 


Verzinsliche Werte 
50/6 Konversionsanleihe 65,00 
4½%% Innere Staatsanleihe 60,75 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 
4% Dollaranleihe 40,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. 80,00, II, Em, 81,00 
4¼%% ländliche Pfandbriefe. Ser. V. 59,00 A 
5¼%½ Pfandbriefe und Obligationen der Komm“ 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00. ~ 

5¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschäftsbank 3, Em, 97,00 
4½%% Pfandbriefe der Stadt Warschau 68,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 67,50 


) frühere 8 und 7%, 


Moderne 3% l Zimmerwohnung, 
mit großer Diele, Mädchengimmer, Badezimmer, 
Bequentlichkeit, Zentralheizung, im neuen Haufe 
in der 10-90 Lutego 4 (Bzeznaſtr.), ab 1, Okto, 
ber d. J. hezlehbar, noch zu vermieten. Zu erfahr 
ren am Platze oder durch Telephonaurüf W 

6760 


Sonnige 4-3immer- Wohnung mit 


Diele, Borzimmer, Zentralheizung und ſämt⸗ 
lichen Bequemlichkeiten in neuzeitlihen Hauſe, 
Wöleganſta 197, ab 1. Juli 1939 zu vermieteit, 


immer u. Küche, ſonnig, mit Be 
quemlichkeiten, in einem neuen Dreiſamilien⸗ 
hauſe (Gartenhaus) zu vermieten. Gute Giro: 
E (Neue Memife; 7 und 9500 
ci 3539 


Tauſche Wohnhaus in Deutſchland 
gegen ein ſolches in Polen. Angebote unter 
Rea S.“ an die Gefchft, der „Freien Preffe“, 


odp, Łódż I, 


Cheimonfhiego 8, beim Wirt. 4 

Möbliertes Zimmer mit Tämtlichen 
Bequemlichkeiten ſoſort abzugeben. Adreſſe in 
der Geſch. d. „Fr. Pr.“ zu erfahren. 3549 


Piotrkowska 86, — Odpowiedzialny kierownik: Bertold Bergmann, 
Odpowiedzialna za dział reklam ł ogłoszeń: Ella Finke. 
Odpowiedzlalny za drukarnię: Alfred Gellert. 


Berlag und Oruderei: Verlagêgei, „Libertas“ G. m. b. H., Lodz T, Piotrkowſtg 86. 
Berantwortliher Geſchäfesführer Bertold Bergmann. Perantwortlich für 
den Reklame und Anzeſgentelle Ella Finke, für die Druckere: Alfred Gellert. 
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entgegen: 


. Privates Deum für Knaben und Mädchen 


(humaniſtiſche und mathem.phyfik, Abteilung.) 
2. e) Privates fnabengumnaſium 
b) Privates Mädchengymnafium 
3. a) Private Dolksfchule für Knaben 
o Private Volksſchule für Mädchen 


Unſere Gymnaflen und Volhsſchulen haben die vollen Rechte der ſtaotlichen Schulen. 
Die Aufnahmeprüſungen beg innen: für die 1. Klaſſe der beiden Gymnafien und für 


die beiden Volksſchulen am 22. Juni um 8,80 Uhr; für das Lyzeum und die oberen 
Gymnafialklaffen am 24. Juni um 8,80 Uhr. 


Der Deutſche Schulverein n Codz 


Al. Kosciuszki 65. Tel. 215-45 
nimmt täglich in der Schulkanzlei von 9—2 Uhr Anmeldungen für folgende Lehranſtalten 


Der Wage 
Tatra 


M Lancia 


en für Kenner! 


Renault 


Alleinvertreter für die Wojewodschaft 


odz 
Alfred Hermans Í S-Ka, Kuß. ne 


Schnellste Lieferung sämtlicher Ersatztelle für alle Citroönwagen. 
— EAE 


Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter 


Sonnabend, den 17. Juni d. J., um 
7 Abr abends im erſten und um 
8 Ahr im zweiten Termin findet im 
eigenen DVereinsfofal, Andrzejaſtr. 17, 
die erſte 


rtalſitzung 


mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 1. Protokoll 
verlefung, 2. Berichte der Verwaltung, 3. Naffenbe- 
richt, 4. Vericht der Reviſlonstommſſflon, 5. Freie 
Anträge. 

Da ſehr wichtige Berichte und Daſchlußfaſſungen 
vorliegen, ift das Erſcheinen aller Mitglieder unbe 
dingt erforderlich. Die Verwaltung. 


„Ein Retht auf Glück“ 


gewinnt der Erwerber eines Loses 
aus der 


KollekturNr.100 


Also komm, wähle Dein Los 
und siege im Kampfe ums Dasein! 
Lose zur J. Klasse empfiehlt 
Kollektur Nr. 100 
Abtellung in Lodz; Andrzeja 2, Tel. 112-98 
„PROMIEN“ 
Ziehung schon am 20. Juni 


Aenderung des Spielplanes — mehr 
Gewinste, 


Deutfches Gymnoafium 
in Pabianice 


Die ſchelſtlichen Aufnahmeprüfungen für bie 
J. Gomnaſtalklaſſe finden am 22, Junl um 8 Ahr 
morgens ſtatt. 

Anmeldungen der Kandidaten für bie L Klaſſe 
bes Gymnaſiume werden täglich, von 8—13 Abr in 
der Kanzlei (Legionew 60) entgegengenommen. 

Mitzubringen ſind: Geburtsſcheln und eine nor- 
läufige Beſcheinigung über die Beendigung der VI. 
Volloſchulklaſſe. 

Vor den Ferjen können die Anmeldungen nur 
bis 18. Zuni angenommen werden. 6888 


60 Jahre Im Dienste des Kunden 


Arnold Fibiger 


m: N 
Kalisz, Szopena 9 
Fabriklager Łódż, Piotrkowska 81. 


„KARBINOL” 


die neue billige Farbe zum Anſtreichen 
von Häuferfronten, Mauern, Zäunen uſw. 
Karbinol 

deckt nach dem erſten Anſtrich. 
Karbinol 

Mt wetterbeſtändig, 
Karbinol 

ift dauerhaft, 
Karbinol 

tft waſſerſeſt, 
Karbinol 

ift lichtecht. 


„Karbinol“ ift die haltbare, unabwaſch⸗ 
bare und praktiſche Farbe in den vor ⸗ 
ſchriftsmäßigen nen. 


Alleinvertreter für Lodz und Umgebung 


Farbenhandiung H. N. ROESHER 


tödz, Wólczańska 135, Telephon 162-64 


Sie Die Serien! 


Süllhalter-Tinte, Briefpapier, Difiten- 
karten, Packpapier, Reißzwechen und 
nicht zuletit 
ein gufes Buch 
aus der Buch: und Schrelbwarenhandlung 


Max Renner 


Lodz, Piotrkowska 165, Tel 188.82 


Zodzer Zuhmachermeifter-Iunung 


Hiermit bringen wir die traurige Nachricht, unſer 


Mitglied, Herr 


Hermann Gngelbert 


am 9. Juni 1939 verſchieden ift Sein Andenken wollen wir 
in Ehren balten. 4 
Die werten Mitglieder werden erſucht, an der Beerbi- 
gung, die beute, Sonntag, den 11. Juni, um 5 Ahr nachmittags 
| vom Trauerbaufe, Konopnickaſtr. 13, aus auf dem katholiſchen 
Friedhof in Mania ſtattfindet, recht zahlreich teilzunehmen. 
| Die Verwaltung. 


daß 


FÜR GUT UND JUNG 


EK 


A 


Gell 3 
IOTRKOWSKA 290 AE 


Soll hr Garten 
guten Nutzen 
bringen 


dann lesen die nach- 
stehenden Nummern der 


Lehrmeister- 
Bücherei 


Preis der Einzelnummer 65 Gr. 
LU l. 
Mit 18 Abb. S 


Weshalb trägt meln Obſtbaum nicht beifer? 
und 3 Sortentabellen. [1085] . . 
Monatskalender für den Obstbau. [45] s s e s s e 
3 lonzung u. Pflege der Obftbäume. Mit 16 Abb. [116] 

ee ee dd] „„ 
Spalierr und Iwergobſt. Mit 25 Abb. [222/2220] » 
Juſchobſchau. Mit 16 Abb. [223 
Der Pllrſichbau. Mit 10 Abb. D (SEET 
Se und Zwetſchen. Mit 22 Ab. GE 1 
Die wichügſten Veredlunggarten. Mit 35 Abb. 
Anſere Beekenſträucher. Mit 21 Abb. . $ SACH 
Sieriide Schädlinge des Kernobſtes. N gonn 
Stein- und Schalenobſteßz. Mit 1 farb. Taf. 
16 Abb. Dë) s > s s se e a ATE G 
— — — Weinſtockes, der Beerenfträucher und ber Erde 
beere, Mit 1 farb. Tafel und 18 Abb. [241/22] . 
Kranthellen und kleriſche Schädlinge der Gemllſepflan⸗ 


Düngerlehre für Landwirte und Gärtner. 
Monatskalender für den Gemilfebau, Mit Abb. 
2 zum Gemiljebau. Mit 18 Abb. E Déi 
Der Welnftot und feine Pflege Mit 36 Abb. [113] . 
Kultur der Erdbeere. Mit 18 Abb. [240] . 
Tomatenbüchlein. Mit 2 Abb. (233). . 
1 e Champignonzucht. Mit 9 Abb. Di 
pargelban. Mit 8 Abb. 20) 

Zu haben bei: 

„Libertas“, G. m. b. H. Lodz, Petrikauer 86, 


= 


EH 


Dar 


Augengläſer 


in moderner Ausführung, ſach⸗ 
gemäß zugepaßt, Zeiß⸗Punktal, 
jowie ZweiſtärkenGläſer für die 
Nähe und Ferne, empfiehlt zu 
niedrigen Preifen: 


F.POSTLEB 


Lodz, Petrikauer Str. £1 


Speglalgeſchäft 


ARNO GUTMANN 


24 
Tel. 160-92 


Die alleinige Pisnofortefabrik Polens, welche zur 
Weltausstellung in New-York zugelassen wurde. 


Nawrot-Strasse 5— Telephon 201-62. 
Cheſſtliche Firma. 


Die gierde der Tafel 


Porzellan — Glas — Britt, ſowie ſämtliche 
Haus, und Küchengeräte immer preiswert im 


Ehriftlihe Firma. 


Säge: U. Holzbearbeifungswerk ö 


Helmut Schwart! 


Lödz, Henryka 19, Telefon 149-33 


empfiehlt Schnittmaterial aller 
© 


für Tischlerei und Bauzweckeie 


10 
günstigsten Preisen. Freie wë 


Bedienung Pünktliche Un 
lide Zustellung. 


laut behorduche 


E 
/ D DI Be: 

Gäune .Eingangsstulen e 
Lodz, Srebrzyiska 6 — Tel. 205.50 4 


Einzel 


Lembi 


U 
ai? 


